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TER Mın morgigen Dankjage- 
tage ericheint die „Abendpuit” nicht. 


— nn men 


| Feiner „Ihe Iriſh Bulletin“ ver: srenndliche Erinnerungen an die 
chungen, darunter in der Wohnung ͤffentlich ein angeblich vom Haupt: | aute alte Zeit. 
des Gr;biichofs Walih vorgenommen |qusrtier des irifchen Konftablertorps ! 
ftammendes Rundfchreiben an die ! 
Polizeiinfpeftoren, in melchem die! 


Snfpeftoren darauf aufmerfiam ae | 
| 
| 


In Dublin werden weitere Hausſu⸗· 


Was der Fe braten koſtet. 
Bomberatitentat in Corf, 
macht werben, die Sinn Feiner woll: 
‚ten kei der Verübuna por Gewalt 
5 I r (Ä Jıl ul 
B Bombenattentat wurden zwei 
= —* a nn 2 taten Frauen verwenden. Die In— 
erſonen g ſpektoren werden angewieſen, dieſer 


t. — Debatte über die L i la .ır,.x & 
2 ſoll 5 ——— —* 2 Taiſache bei der Vornahme von Un⸗ 
BER WERE NE erbaute Torfsc= | terfuchungen eingedenf zu fein. 


vetst werden. — Man befürchtet Dabei ; — u 
weitere erteet: Zwiſchenfälle. Friede mit Deutſchland. Und ſo ſteht denn wieder der große 

| Senator Kno; wird feine diesbezügliche amerikaniſche Feittag,. der Danfja 

| Reiolution wieder dem Kongrek vor: | aumastag, vor der „Tür“. Bereits 
Dublin, 24. November, Die Un: | 
gen des „greeman’s Journal“ wur⸗ Waſhington, 24. Nov. B 


legen. hat die Vorfeier begonnen, und heute 
undesſe— abend werden überall Tanz - und an— 
den heute zu frühr: Morgenſtunde nator Knor von Pennſylvanien kün- dere FJeſtlichkeiten veranſtaltet, wie 
von Truppen durchlug;*, die auf Per | >iate heute an, dai; er gelegentlich IR Ieden Lahr, und wer den Abend 
jonen fahnbdeten, die an den kürzlichen | der bevoritehenden Sitmung des Non. | baulid) verbringen will, der pil- 
Fusforeitungen beteiligt waren. ES | grejjes feine Neiolution, die einen) Nere ins Tentihe Theater. 
wurden jedoch feine verdächtige Per | srieden mit Deutichland vorficht,| Faden drängte jid) heute bis zu ſpä— 
jonen gefunden und die Eigentiimer | wieder einzureichen gedenktt, ungead)- 
der Zeitungen verficherten, Feiner Det | tet der Tatiache, daiz Präfident Wil 
Geſuchten ſei je bet der Zeitung bes | fon die Rejolution jeinerzeit mit fei- 
ſchäftigt geweſen. nem Veto belegte. 
Sausſu zbiſchöflichen Valais/ Ter Senator deutete zu gleicher] 1A ee 
dausſuchung — — yon ® eit am, cr envarte die Annahıne | Föher als nizbriger, troß alter ita- 
London, 24. Nov. Wie aus Dublin | ver Reſolution erſt gelegentlich einer — .. "Peeiuieber: 
gemeldet wird, dauern die Haus | Sonderiisung des Stongrefjes a fer —— F — — 
uchungen dort an und unter ande- kommenden Frühjahr nachdem Se— er 99.90 DIS Pb, gegen Po bot 
vem ourde auch eine Hausfuchung im | aator Hardina das Präſidentenam 
Poelais des Erzbiſchofs Walfh wor; | getreten bat. 
nommen und bei diefer Gelegen-) Ruifiihe Scher unterwegs. 
heit wurde der Stammerdiener des | Negierung wird Abgeiandte der Sritten | 
Erabijhofs, ein Mann Namenskelty, | 
in Hat genommen. | 
l 
| 


Ton einem Niedergang der Breiie nichts 
zu bemerten. — Publifum wird wei- 


z 


fon, Yente: und Gerichte geichlofien, 


C 


und Väcker hielten goldene Ernte, 
das Publikum iſt an dieſem Tage 
trotz aller Einſchränkungen doch 


9 
is 
I 


das PBrund gegen 12, die brave®ans 
dagegen nur 30 bis 35 Cents gegen 


Muftern 85 Cents das Quart, 60 
Snternational?, die auf Revolution | yor einen Nahre, Brot 13 jtatt 15 
hinarbeiten wollen, anfter Landes | Gets da 
Rombenerploiion in Gorf. halten. | doch noch gerade jo teuer wie vor ci- 
Cor, 24. Nov. Gejtern abendi Waibington, 24, ob. Yaut amt- | ven Jahre. Aber man feiert aud) 
sand hier in der Patrid Straße eine lichen hier aus Mosfau eingetcoffe- 
Bombenerplofion statt, gelegentlich |nen Nachrichten it die ruiltiche Sorv- 
welcher insgeſamt 16 Perſonen vers |jetregierung der Anficht, dab Die Lane den FIrS, M 
Icht hurden. Zwei der Verlegten | Zahl der Arbeitslojen in den Ber. | Nahrungsmittelegelehrten 
find inzmwifchen geftorben und der |Staaten jid bei Ende des Jahres auf | Porung ob der Ausbeutung des 
Iod bon meiteren zwei ſteht ſtündlich an die 5,000,000 belaufen wird und blikums ſind. 
zu erwarten. zwei Vertreter der Dritten Interna— "Alle Geigäfte geidloiien. 
Friſche Frage kommt heute wieder im tionale find don Mosfau aus bier- | Die Kabriken, 
Unterhaus zur Debatte, ber gejandt worden, um Sowjets zu ‚alle Berwaltungdämter bi3 auf Die 
organiſieren. nie ſchließenden, Feuerwehr, Polizei, 
Dieſe Abgeordneten der Dritten Geſundheitsamt. ſind geſchloſſen, 
Internationale ſollen, den Plänen ſchon heute mitiag machten die mei— 
zufolge, anfangs Dezember in den ſten Gerichte Schiuß, die Großge— 
Vereinigten Staaten anlangen und ſchäfte ließen dielfach ebenfalls früher 
ihre Abſicht geht dahin, Ausſchüſſe Feierabend eintreten, die ganze Be— 
unter den Arbeitsloſen zu bilden, die völkerung freut ſich des einen der we— 
zuſammen mit der Kommuniſten— nigen Extrafeiertage, an dem ſie auf⸗ 
partei in allen Gewerfen Sowjets |«tmen fann ton dem Halten des 
iv’ S Leben rufen jollen, Tas Haupt- | MWerktatee. Die Jugend aber ftürzt 
ziel diejer Abgejandten aus MoS- | ich ins Veranigen, und überal! wer- 
fau fit, wie es in den hier eingetrof- | den am Abend und morgen die T5lö- 
jenen Meldungen beift, die revolu- |ten und Geigen zum Tanz auffpielen. 
tionären Elemente in dein Vereinig- ! Die Fußballipielzeit hat heute ihren 
ten Staaten zu bereinigen md eine | offiziellen Abſchluß gefunden. die 
bewaffnete Revolution herbeizufüh— Zahl der Opfer iſt noch nicht be! nt, 
deusherrſchaft und durch Wiederver- ken. a lu ein Dugend Menfchenleben fordert fie 
geltungen zu umterdrüdten, bei denen | _ “7 " olng Der —— der immer. Das Wetter iſt trübe, mor- 
Leben und Eigentum völlig — On nach Amerita er. gen foll uns aber Sonnenfchein be- 
diger Perfonen auf's Spiel gejegt| 1° AL, ie die Nachrichten Dejagen, | jchieden fein, und dann bürften die 
werden. Zu aleiher Zeit werden in| un Entlang mit den Veichlüffen der in fpätherbitlicher Schönheit Ioden- 
der Nefolution unverzügliche Schrit- legten Stonvention der Dritten St: |den Parks, die Chryfanthemenaus- 
te zur Wiederherjtellung des Hrie-|fernattonale in Moskau, in denen |ftelfungen im Garfield und im Lin- 
dens in Irland verlangt. berfügt iwurde, Dat; bie sniernafto- |cofn Park die Natur- und Blumen- 
nale Vertreter in allen europäischen | freunde anloden. 


Die Renierum: gedeutet, — * 
— — hat — — und amerikaniſchen Ländern haben 
daß ſie nichts dagegen —— Folte 


at, daß es heute zur Debatte über * — — 
ee — — * aber man Wenn ſchon hier in Regierungs— 
dieſe Reſe kreiſen die Mutmaßungen der Sow— 


sein ‚ emein jveitere erregte). ,. .: 2 to: ; 
reg reich biefer Distuf- jetregierung bezüglich der Zahl der) Da bielt jeder Wirt, der was auf 
> * Arbeitsloſen des Landes für über, |Tich hielt, am Abend vor dem Feſte 


ſion. Die Debatte über die Lage in * Bags 
ton, nenn = a‘ trieben bezeidinet wurden, so wer- ein „Raffle” ab. 
Steland war für aejtern angejegt ge- N ! ven, 10 mer« Ei aff 


weſen, jedoch aufgeſchoben worden, 
weil man ähnliche Szenen befürch— 
tete, wie ſie ſich am Montag abge— 
ſpielt hatten, als Joſeph Devlin zu 
Worte zu kommen verſuchte. 

Man erwartet, daß Viscount Grey 
heute im Oberhauſe zur ug 
Some Rule Vorlage jprechen wird. 
Re 05 heilt vaben er und Asquith 
ic mit Yezua auf die iriihe Frage 
geeinigt und werden Zünftighin zu— 
jammenarbeiten. Die Regierung tit 
ob de5 Schidial3 der Some Rule 
Vorlage im Sherbaufe Auberit be 
jorgt, da man dort mit drastiichen 
Amendierinmgen gedrobt bat. | 
Schnjähriger Knabe amngeblid 

nettiert, 


3 u 
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London, 24. Nov. Der vormalige 
Premierminiſter und Führer der 
Oppoſition Herbert S. Asquith, be— 
abſichtigt heute im Unterhauſe die 
Annahme einer von ihm eingereich— 
ten Reſolution zu beantragen, in 
welcher die Gewalttätigkeiten gegen 
die Soldaten, die Poliziſten und ge— 
gen Zivilperſonen in Irland ſcharf 
verurteilt werden. In dem Beſchluß 
wird der Entrüſtung ob der Ermor— 
dung der Offiziere am Sonntag in 
Dublin Ausdruck gegeben und has 
Norgeben der amtlihen Stellen in] 
Irland ſcharf verdammt, die verſu— 
chen, Verbrechen durch eine Schre 


Die gute alte Zeit. 


Einſt feierte man 


die Abgeſandten 
|ruma aus dem X 
ten. 


der Sowjetregie— 
ande heraus zu hal- von einer Fröhlicen Menge gefüllt, 


— 
— 
— 


Neue Beweiſe. 


Prohibitionsbeamte machen Beute in jenes verführeriſchen Getränkes, das 
MceGoverns Hauſe. 
Prohibitionsbeamte durchſuchten fährlich war. 
geſtern die Wohnung von William es den hocheleganten F 
MceGovern, 448 St. James Place, 
und erbeuteten einen Handkoffer voll 
Flaſchen Schnaps, die, wie man ver- Aufſchnitt, 
mutet, nach MeGoverns „Liberty lonnte. 
Inn“ zum Verkauf geſchafft werden oder Rheinwein oder den kaliforni— 
ſollten, ſowie drei leere Schnapskiſten 


bajo— —“ u - 
0° | des Heitlerfchen Schnapfes. 


. ‚ Ifcheint ein weiterer Beweis dafür er⸗ 
Lady Aſtor verlangte geſtern im bracht zu ſein, daß MeGovern einer 
Unterhauſe eine eingehende Unter-der Abnehmer der großen Heitlerſchen 
ſuchung bezüglich des Berichts. daß Schnapsſendung geweſen iſt, die be— 
gelegentlich der Razzia am Sonn—- kanntlich zum großen Teil von an⸗ 
tag auf dem Croke Bark in Dublin) deren den Abnehmern geraubt turde. | 
ein zehnjähriger Anabe von Solda-, Ay Ghicaao Heiahtz haken Mrahi- 
2 1 In c hicago Heights haben Prohi⸗ 
en nt dent Dalı 2, t or bitionsbeamte eineWagenladung Bier | 
den ſei, Sir Hamar Greenwood, der] und Mein, die dem Großhändler | 
Chefjefretär für Arland gab der An-| Mar Kaft ö — mt. | 
jiht Musdrnd, diefe Behauptung Saft Br 2 Seen: | Mafhington, 24. Pop. Kriegs: 
— * Jtrt, “nd J 4— Y, 
dürfte iedweder Griumdlage entbeh | nebrodhen worden fei r  Tefretär Baler gab belannt, daß er 
ren. * einem im vorigen Mai der Weſtern 

Union Telegraph Company ausge— 


Angebliche Verſchwörungen der Sinn 
Feiner entdeckt. Die Sechſte! ſtellten Erlaubnisſchein widerrufen 


London, 24. Nov. Der „Graphic“ Wieder eine Bombe vor der ee hie en 
behauptet heute, dak laut ihm von | eines Farbigen explodiert. 8 be = 2 ge a Ani. . — 
hochſtehender Seite zugegangenen | T Sascagne Sat, Zutamt, JA, 
Mitteilung die Beamten des eng-| 
lifsyen Gebeimdienfte® eine Ver— 
Ihmdrung der Sinn Feiner entdedt 
haben, die gegen Perfonen in Lon= 


Vorgefhmad zum Felt verderben 
durch folde Erinnerungen? &3 war 
einmal — — Guten Appetit aller- 
ſeits! 

——)+90 ——— 


Die Habelfontroverje. 


Kriegsickretär Baker widerruft Erlaub- 
nisichein für Yegung eines Kabels 
nah Miama, Fla. 


=—— ——— — 


Grundeigentumshändlers 
Nr. 5922 South Park Ave., kam ge 
flern wieder eine Bombe, die fechfte] Widerruf wurde telegraphilh vom 
‚Die gegen ihrer Urt, zur Erplofion, fie befchä- | Kriegsiefretär verfügt, nachdemNeiw- 
don gerichtet ült. Außerdem Toll auch digte das wertvolle Gebäude jedoch comb Carlton, der Präſident der 
türzlic) eine Verfhmwörung der Sinn nur wenig. Merktoürdigerveife er- | Weitern Union Ielegraph Company 
Feiner entbedt iorbei fein, die auf|fitten die angrenzenden, von weißen | in New Morf, erflärt hatte feine Ge- 
Eigentumszerjtörung in ganz Eng=|Perfonen bewohnten Häufer weit ſellſchaft habe nicht nur iaut einem 
land ‚abzielte, darunter auch die Bes | größeren Schaden. In dem Haufe! vont Kongreß angenommenen Geſet 
ſchädigung des Schiffskanals in von C. A. Bull, Nr. 5916 South das Recht, Kabel in allen ſchiffbaren 
Mancheſter und der Werfte in Liver- Park Ave., wurden durch die Wucht | Gewäffern zu legen, fondern belibe 
pool. n beiden Städten find fofort | der Erplofion mehrere Möbelftüde, für die Kabellegung in Miami, die 
die umfaſſendſten Sicherheitämaß- jumgetworfen und zertrümmert, aud|da® Marineamt gewaltfam zu "ber: 
nahmen getroffen worden. wurden verſchiedene Löcher in die hindern verſuche, einen beſonderen 

Das amtliche Organ der Sinn Seitenwände des Hauſes geriſſen. Erlaubnisfcein des Kriegsfelretärs. 


pille, Yla., ausgeftellt worden und ber 


einen Sabre, Kranberries 20 Cents 


Damit | Schaum. Doc, wozu dem Lefer den | 


bend 


Danklagungstag. |Pie amtlichen Zahlen. Pohntefih. | 


Yom Vorjigenden der Wahlbehörde, Aus Harders Lagerhaus Mengen „Mike the Pike“ und dreifin andere 


| 
1 
l 
|Im Ganzen 82%: 


ter geichröpft. — Alle Seichäfte, Ban- | 


| 


| 


I 


In den) hmasbehörde batten jid) dazır ein-| 


ter Stumde die Menge, die Fleischer | ebene Refultat der Wahlen wurde 


auffrendig, und die Preife jind cher| geitrengt werden. 


| 


38 und-40 Gert3 vor einem Nahre, | zujammen 823,368. 


I 


aid, Schwarzbrot iit je-| gegeben wurden, Waren: Sarding 


| 


Inu einmal im Sabre den Dankja-! Soz. Arbeiterpartei, 1812; Probibi- 
numastag, jo denft die Maſſe und tioniſten, 
Ib sablt den Preis, wenn mich die) 1438; Einzeljtener, 176; Hardings 
voll Em | Phırralität war 372,327, 


Banken, Eerichte, 399 


| 
| 
| 


führer Andrei Ruffell 5 


| 


| 
| 


 [leßtere 


den Dank: | Stimmen abgegeben, und für Johnt!r mohnt 55° 9 9 
i Be "Er moßnt 5520 ©. Alhland pe. 
oaungetag beim froben Becherklang. | Gartenfiein, Rep., 14,076; Sabaths 1b 


„bezeichnet A ' fl sm Lottojpiel] Stanley Kunz 15,432, und R. Pa= Fulton und Union Str. angehalten | 
den doch Maßnahmen getroffen, um winkten feiſte Puter und Gänſe als rillo, Rep. 14,627; K 
Preis, und die Wirtſchaften waren tät, 805. 


— — = ee | | GCriftobal, Kanalzone, 24. Nev.- 
manche Brauer ließen aud ein Ex⸗ lich erſt vor das Kreisgericht und ker, Joe Schmidt, wurde —8B Warren Harding 
trabräu herſtellen, und dann begann dann vor den Kongreß gebracht wer- nach 836. Str. und Kedzie Ave. | ! . gar ‚ 
auch die Saifon des „Eag-Noag“, den. 


| 


ſo lieblich ſchmeckte und doch ſo ge: | ausfichtlich am Yreitag oder Sams-| 
Und am Feittage gab |tag fein, neues Amt antreten. Kor- 
reilund, Pu-|borationsanmalt Ettelfon eitjchied | 
tr mit allen Chitanen, mancherorts heute, daß Countyſchreiber Sweitzer 
auch Gänſebraten, und einen falten |den neuen Countyrichter nicht eher 

der ſich ſehen laſſen vereidigen könne, als bis das von 
Dazu ein Glas Mojel- Lowden unterzeichnete Wahlzertifikat 


ſchen Traubenfaft, oder Kulmbacher, mation wurde heute nachmittag an 
mit dem Namen und den Nummern Pilſener uſw. mit fettem weißen Staatsſekretär Emmerſon abgeſchickt. 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 


| 5 Uhr nadım......4l 


| 
| 


webnis der Nodemberwablen wurde 
heute vormittag um 11 br von Miu: 
guſt Lueders, dem Vorſitzenden der 
ſtädtiſchen Wahlbehörde, 
verleſen. Die meiſten neu erwählten 
Countybeamten, 


und morgen, doch wird es heute abend in den 


’ j — abend etwas unbeſtändig ſein, keine weſent 
Vor der Wohnung des farbigen zu legen. Der Erlaubnisſchein war 


a; | an: 2 —* & - Pe 
seh Binga, |vom Diftriktsingenieur in Jadjon en 


j 


klagi an. 


Grand Jury 


| | ve 


Auguſt Lueders, heute verkündet. | von Wein und Schnaps geitohlen. 


im Anflagezuitand. 


Broflamation erlafien. Wächter getnebelt. 


Poliziſten ſind darunter. 


. 
anmwalt Brundage und Bundes: 
| anwalt Glyne verlangen in Gejuchen 


3,368 Stimmen abgege: | 


ben. — Im 4., 5, und 8. Kongreßbe— 
zirf die Wahl beanitandet. — Righei- 
merd Amtsantritt, 


Gr will gehört haben, dah die Beute auf | y 
fünf Sraftwanen fortgeihaift wurde. | ent 
— Ihr Wert auf etwa $50,000 ver: 
| anichlagt. 


— 770 


von 77 Lotalen. 


J 
Fünf Wagenladungen Whisky — 

und Wein, die angeblich einen Wert 
von ungefähr $50,000 haben, wur: 
den beute zu früher Morgenitunde 
bon vier Banditen, nachdent fie den 
Wächter iiberwältiat hatten, aus 
Darders Yagerhaus, Nr. 3958 Ca— 
lumtet Avenue, geitoblen. Die Sa- 
lunfen arbeiteten ungefähr 2 Stum: 
den lang md zwangen den Wächter, 
=. 9. Wompjon, Nr. 3905 Indiana 
Mvenue, durdy Vorhaltung von Ne: 
volvern, regelmäßig jede balbe 
Stunde feine Wachubren zu jtellen. 
Zhompfon erklärte der Polizei, daß 
er fi gegen drei Uhr morgens im 
dritten Stocdiverfe auf jeinemNRund- 
Inana befand, als er plötzlich ein Ge— 
räuſch hörte. Ehe er ſich's verſah, 
ſprangen drei Kerle von hinten auf 
ihn zu, banden und knebelten ihn 
und zogen ihm einen Sack über das 
Geſicht. 


Die Proklamation über das Er— Die große Schnapsſchiebung 


langer Unterſuchung, zur Erhebung 
bon Anklagen gegen Heitler und 
dreißig andere im Bundesgericht ge— 
führt. Unter den Angeklagten befin— 
den ſich Polizeibeumte, Beamte der 
„Grand Dad“ Brennerei in Louis— 
ville, Ky., und Schankwirte, die an— 
geblich mit im Bunde waren und die 
verbotene Ware den Schiebern ab— 
nahmen. Eine Anzahl der Abneh— 
mer wurde bekanntlich betrogen, in— 
dem nach der Ablieferung der Waare 
an den Bahngeleiſen auf der Südſeite 
Laſtwagen, auf denen der Schnaps 
fortgefahren wurde, angehalten und 
ihres Inhalts beraubt wurden. Die 
ge 


offiziell 


ſtädteſche Beamte 
und Mitglieder der offiziellen Zäh— 
gefunden. Das früher bekannt ge— 
durch die offizielle Zählung nicht be— 
einflußt, nur werden im 4. 5. und 
8. Kongreßdiſtrikte Wahlkonteſte an— 


Das Ergebnis. 

Aus der Vroklamation ging her— 
vor, daß am 2. November mehr 
Stimmen abgegeben wurden, als je— 
mals früher in der Geſchichte der 
Stadt; es ſtimmten nämlich 514,5 
815 Männer und 308,368 Frauen, beamte die Hand im Spiele gehabt 
hätten. 


Die höchſten Stimmenzahlen, die Die Anklage, welche von den Groß— 


für Präſidentſchaftswahlmänner ab— 
und Coolidge, 556,708; Cor und 
Rooſevelt, 184,381; Debs, 48,397; 


zur Laſt. Die Angeklagten ſind: 


630; Farmer-Arbeiter, 


befehle gegen 72 Inhaber von 
Schankwirtſchaften, Kabaretten uſw. 
ein, in denen er verlangt, daß ihre 
Lokale geſchloſſen werden, weil die 
Inhaber angeblich das Prohibitions— 
geſetz übertreten haben. 

| Fünf ähnliche Anträge ſtellte 
die Bundesanwaltſchaft. Die Be: 


Wahrend einer der Burjhen ihn 
bewadıte Dbegaben die anderen jich 
nad) dem eriten Stochwerfe und be- 
aannen die älter berauszurollen. 
Er börte, wie finf Straftlaitivagen 
vorfuhren und die Beute davon- 
ſchafften. Jede halbe Stunde nahm 
man ihm den Sack vom Geſicht, zog 
ihm den Knebel aus dem Mund und Br Ewa 
zwang ihn, ſeine Wachuhr aufzuzie — zu. 2 —* 
Bırdesenator Mestinlen, Rep.,| nn hliehlich Tief — — Bee nen Eee re 
Kalt 790090 Ztmmen ımd join] Sählieplich ließ man ihn mit ge⸗ : : “ 
— an Fran ag bundenen Händen und Füßen zurüd. | William Br Die —* * 
510: Mestinlens Pluralität, 35 Erſt nach geraumer Zeit gelang — 2 —* zumnz = 
— ihm, ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen. mer > Ben 5 
Gouverneur Small vereinigte 450,- | Porauf er dann bie Polizei von dem | Sofenh nn Frant D’Hara 9. 
485 Stimmen auf id, und ‘aeg | Yorgefallenen in Kenntnis jebte. Wie 8 —— Sn RÜL 
Hamilton Lervis, Demokrat, 313,-|Tpäter feitgeftellt turbe, erbrachen bie | in ade, Grant MeGann 
625; Smalls Pluralität, 136500. | nn hc |ames D’Leary, Thomas MeLaugt- 
Für Countyrichter Frank ©. Rig- | führende Hintertür. Eine Anzahl zer— En Nicholas Knbeofi Bryan — 
heimer wurden 468,279 Stimmen brochener Meinflafchen Tag auf dem Patrik Sintmons, John 9 MeGo- 
abgegeben, und für feinen demofrati- Doben umb zeugte babon, daß bie|".,  Ypifiam Meovern. George 
ichen Gegner Buff 282,815; Mig-|olinreder bem Snap, eileig HU | Sanagan, Edward P. Graham, Ca- 
ſchen Geg * re iprachen.. Der Geichäftsleiter dez | Callahan, ard P. er 
heimers Pluralität, 185,464. ngerhaufes X. 9. Bell erklärte, paf |muel Blod, Samuel %. Cohen, ‘o- 
Staatsanwalt Erowe erhielt 466,- — eh ©. Sell erklärte, daß feph Marner, 9. D. Blod und Mar 
743 Stimmen, Xgoe, Dem., dagegen wenigſten⸗ — Faß Whisty und ver⸗ Wagman 
285051: Croies Waren, —— 
Wem ſie gehören, konnte noch nicht Brundage geht vor. 
18088. L ermittelt werden. Herr Brundage, der Generalan— 
— — Sale F. Haas |. Gin fetter Happen. walt des Staates, reichte heute tm 
bereinigte 503,978 timmen aufi — ee = 
ſich; —S Louis u we EHE hielten heute * 
ſon 519,876; und Siaalsrecungs⸗ ittag an Adams und Desplaines 
BAT. | Straße ein ihnen verdächtig jcheinen- 
@ie Buniehe des YAutotrud, auf dem zwei Männer 
" De — ſaßen, an und ſtellten feſt, daß die 
Im vierten Kongreßdiſtrikt kon-6456 2.400 6N — 
teftiert John Golombiewski Beh. fdene kon 800.000 keienh Kloam 
Mn r 5 erte von Hol, 10 b 
2 gr ge En ‚umd Lenfer wurden zur Desplaines | 
egners Sohn I. Mamen, Der etz | Str.-MWache gebracht, io die Männer | FR ä 
ſtere erhielt 21,546 Stimmen, der fich als George Egan, 5518 ©. Laf: Haaten, denen unerlaubter Trans— 
tere 23,230, alfo 1684 mehr. [fin Gtr., und Ed. O’Donnell, alias ‘a 
Im fünften Kongreßtiſtritt wur⸗ Murphy, entpuppten. O'Donnell iſt zur Laſt gelegt wird, erhielten ſchon 
den für Adolph J. Sabath 14374 ein der Holizei bekannter ‚,Gunman“. heute morgen Vorladungen zugeſtellt 
| und wurden heute nadmittaq Richter 
— Die Unterſuchung ergab, daß die Landis vorgeführt, um ſich zu den 
Pluralität. 298. rc, ‚beiden den Wagen, welcher der Let: Klagen zu äußern. 
‚sm adten Stongreßdiftrift erhielt Holm Erprek & Ban Co. gehört, an 


| Befintigt Parama Haital. 
a 3 * 

unz' Plurali— hatten, als er auf dem Wege von der Senator Harding wird auch, wie es 
800 Broahn zur Sunnybroot Diſtilling Co. 
Die Konteſte werden wahrſchein- in der inneren Siadt war. Der Len— 


der 
ftige Präſident, plante für heute 
eine eingehende Beſichtigung des 
Panamakanals. Er beabſichtigte auf 
Der blaffe Neid. ‚einem Minenfeger die Fahrt duch) 
Alitierten geitatten Deutſchland | den Kanal zu machen, wobei er von 
| nicht, Flugzeuge nach Amerika zu | Cheiter Harding, dem Gonverneur 
ſenden. 
; Berlin, 24. Nov. 
' Iatfache, daß laut den Beitimmun: am Stillen Ozean Senator Harding 
gen des Friedensvertrags don Ver: | der Gaft des Gouverneurs bei einem 
failles Deutfchland jeit dem 10. Juli: Bankett, an welches fich ein öffent- 
Itoieder das Recht hat, Flugzeuge zu licher Empfang anfchließt. Am 
ı Handelsziveder zu bauen, hat die in= | Donnerstag abend ijt Senator Har= 
\teralfiierte Kontrollfommiffion die 
Abfendung von elf aus Aluminium 
bergeitellten Flugzeugen verboten, bie 
ven Amerika aus beſtellt waren. | 
| Die interalliierte Kommiflion ver: | 


2*2* 8 — Bewölft und tritt den Gtandpuntt, Deutjd land | 
etwas unbeitändig heute abend und dürfe erſt wi ; Anferii 
wahrſcheinlich auch morgen. Keine we— dürfe erſt wieder mit der Anfertigung | 


jentliche Aendernng in der guftwärme, | DEN Flugzeugen beginnen, nachdem | 
Niedrigfte Temperatur während der Der Artikel 201 des Friedensverttags 
Nacht nahe dem Gefrierpunft. Sanfte erfüllt worden tit, der die Ausliefe— 
nordweſtliche Winde. ——— tung von Sriegsmaterial verfügt. 
a un länvin Im möretisen, |Pie beutfche Negierung twirb gegen 
gen, Keine welentlihe Menvderung in der Luft- | die Entſche; dung der Kontrollkom— 
Wisconfin: Im allgemeinen klar beute abend miſſion proteſtieren, wie amtlich an— 
gekündigt waurde. offiziellen Willkomm entboten Sena— 
Wie die „Berliner Zeitung am tor Harding, Brigadegeneral Kenne— 
Yrittag“ jchretot, iit es die Abjicht ter | by und Near Admiral Johnſon. 
Alliierten, die beſchlagnahmten Flug- 
ine ꝛeuge unter ſich zu verteilen. 
adend und morgen, Keine Benberung in ver| Stuttgart, Deutihland, 23. Nov. 
Sollte Deutfigland die Beichlag: | Beichlagnahme „nadten Raub“, 
nahme Yon Zeppelinen am VBobenfee] „Die Entente beziwedt durch diejes 
und in Norbftern zulaffen, jo wür= | Vorgehen,“ ichreibt er, „einzig und 
den die Alliierten zweifelsohne auch allein fi) in den Bei der beiten 
Anfprüde auf neue Baupläne und |Erzeugnijfe deutfcher Geichidliähkeit 
Erfindungen erheben, durch mwelcheizu eben und Deutfchland ii wirt: 
‚no | Die Seppelinmwerfe die Verwendung | fchaftlicher Hinfiht noch mehr zu 
soibon Flugzeugen zu Hanbelszmweden |verfrüppeln, denn diefe Luftichiffe 
- morgens. ...37, bedeutend zu fördern beabfichtigen. |follten einzig und allein zu frieb- 
— v2 ©o heißt e&& in einem Wrtifel, dein | fertigen Zmeden benußt werben. Die 
morgens....8|. Dr. Edener, einer der Ingenieure der | beutfche Regierung follte unverzüg- 
si zeppelinmwerke, im „Schmwäbifchen |lich Schritte“ zur Verhütung. ber 
Kurier“ veröffentlichte. Plünderung ber deutichen Inbuftrien 


Ubr morgens... .38 
Uhr mittags....38 
Dr. Edener greift die Bejchlag- durch die Entente tu- 


: : U fün 
- oo. \fahren, we die Kerle ihn abmwarfen | 
Countprichter Righeimer wird vor: | und mit dem Wagen dabonfuhren. | 


| Die 


eingetroffen fei,. Die Wahlprokla= 


bon Banama veranftaltet wird. 

Bei feiner aejtrigen Ankunft mwur- 
de der Dampfer „Barismina”, auf 
welchem Senator Harding die Fahrt 
bierher gemacht Hatte, von Armee= 
Flugzeugen und Tauchbooten begrüßt, 
die ihn drei Meilen vom Hafen ent= 
fernt bewillflommneten und dann 
hierher geleiteten. m Hafen hatte 
fih eine gemaltige Menfchenmenge 
angefammelt, die dem Senator und 
bejlen Begleitern zujubelte und ben 


öftliden md füdlicen Teilen etwas unbeitän: | 
dig Sein, eine weicntlihe Menderuing in der | 
Luſtwärme. 

Jowa: Im allgemeinen klax heute abend und 
morgen, nur wird xs im öſtlichen Teil heute 


— — BD - — — 


nahmung der Zeppeline durch die 
Alliierten ſcharf an und nennt dieſe 


Sonnenuntergang, heute: 4:23. 
Sonnenaufgang, morgen: 6 
s..onduntergang: 5:01 morgen, früh. 


Ser Temperaturftand, 


Nadıitehend der Xemperaturjtaud nadı 
dc, amtlichen Angaben des Wetteramtces 
von eltern andimittagn 8 Uber an: 


5 Uhr nadım 41! 5 Ubr morgenS... 
4 Uhr nad 4i| 4 Ubr morgens. 
morgens... 
6 Uhr abendd..... . 
7 Ubr abends 
8 Ubr abend2......4 
v9 Uhr abends 
10 Uhr abend3...... 
11 Uhr abend2s......40 
12 Ubr mitternadt 40 
1. Uber morgend....40 


Uhr nadı......41 
2 Uhr morgend. ...39 


1 
2 Uhr nadın......du 


pus 


| 
| 
| 
| 


um Ginhaltöbefchle die Schließung 


1 
15 | 


port und Verkauf geiftiger Getränte | 


|der Kanalzone, begleitet fein Ivird. | 
lingeachtet der | Uın Abend ilt am Ende des Kanals | 


ding der Ehrencaft bei einem Felt: | 
mahl!, da3 vom Präfidenten PBorras | 


: 


l 
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Polizi 


Soll an verſchiedenen Einbrüchen 
und Diebereien teilgenommen haben. 


Aus dem Dienſt entlaſſen. 


Stellt aber jede Schuld entſchieden in 


in eine Apotheke in Verbindung ge 
bracht. 


Vor 


den Augen 


deren treidender Geift „Mite de Pife“ | wurde geſtern abend beim Appell der 
Heitler gilt, Hat heute, nad wochen: | 


jeit dem 1. November 
 23jährige Bolizitt Win. Tobin, Nr. 
| 3525 ya Straße, in Haft ge: 
nommen, und Tchon heute moraen 
entließ ihn Polizeichef Charles Fit: 
| morris unter der Anfchuldiguna, an 
perichtedenen Ginbrücen und Dieb- 
ftählen beteiligt geiwefen zu fein, ohne 
meiteres aus dem Dienft. Seine Felt: 
nahme erfolgte auf Veranlaflung des 


Bolizilten Wm. French, welcher als ı 


Lehrer Für neu auszubildende Polt: 
Iziften in der Polizeifchule tätig it. 
|&r war dur einen Vortrag, dei 
fürzlih Richter Barrett in der Poli: 
seifchufe hielt, darauf aufmerffam 


ichädigten Abnehmer behaupteten, | aemacht worden, daß ſich ſogar Poli⸗ 
daß hierbei Heitler ſelbſt und Polizei- ziſten an gewiſſen Einbrüchen betei— 


ligten, und ſtellte darauf Nachfor- 
ſchungen an. 


Alle ſeine Bemühungen waren er— 
geſchworenen bei Richter Landis ein- folglos, bis er vor wenigen Wochen 
gereicht wurde, legt den Angeklagten in einem Straßenbahnwagen eine 
den Transport von 1000 Kiſten Unterhaltung mit anhörte, bei der vorherrſcht, vorläufig ſei es unmög— 
Schnaps aus Louisville nach Chicago gewiſſe Bemerkungen fielen, die da- lich, eine allgemeine Abrüſtung her— 
daß ſich an beizuführen. 
Michael Heitler, Robert Perlman, einem Einbruch in einer Apotheke an italieniſche Delegat Schanzer darauf 

hin, daß unter den Völkern eine all— 
auch ein Poliziſt be— 
MecCafferey und Morris H. Gindick, teiligte. Dieſe Spur verfolgte er 


rauf ſchließen ließen, 


| Indebendenece Boulevard und Harri 


ſon Straße 


2 Cents 32. Jahrgan 


ſt verhaflel. | 


Adrede. — Wird mit einem Ginbruc 


| 
feiner Kollegen | 


der Bezirkes | 
wache an Warren Avenue angehörige | 


g. — Nr. 280, 


Die Völkerliga. 


— 


Abrüſtung vorläufig unmöglich, ſagt 
der zuſtändige Ansſchuß. 


Bourgeoie' Militärpläne. 


Sie kommen wiederum bei Beſprechung 
der Abrüſtungsfrage zur Erörterung. 
Standinaviſche Länder sollen 
Truppen nach Littauen ſenden —Län— 
der, die aus Teilen des vormaligen 
Ruſſiſchen Reichs gebildet worden, 
werden vorläufig nicht in die Rign 
|  anigenommen, 


I 


ver 


I 

| Genf, 24. Nov. Die auf der Yyrie- 
| densfonferenz in Verfailles von Leon 
' Bourgeois vorgebrachten und damal3 
\obgelehnten Pläne, die auf die Schaf: 
|Tung eines internationalen General- 
tabs abzielen, wurden geftern wieber 
im Verlauf einer längeren®rörterung 
| der Frage der Verringerung der Rüs 
INungen zur Sprache gebradht. 
Bourgeois vertrat in erjter Linie 
den Standpunft, eine Abrüftung fe 
| erft möglich, nachdem die Durhfüh- 
| zung des Vertrages von DVerfailles 
(außer Frage ftünde. Er behauptete, 
man bedürfe, um den Vertrag mirk- 
ITam zu machen, einer militärifchen 
| Organifation, wie er fie in Vorfchlag 
ı gebracht habe. 

| Aus den Einzelheiten ber Debatte, 
die geitern abend bekannt gegeben 
worden, geht hervor, daß in dem Ko- 
mite für Abrüftung die Stimmung 


Undererfeit3 mies der 


gemeine Enttäufchung hervorgerufen 
|iverden würde, falls nicht3 mit Bezua 


| dann. Es stellte fih heraus, da! auf Abrüftung getan mürbe. 


Richter Barrett Fürzlich wegen das 
der | Eindruchs einen Mann namens No-| über die Au 
do Bond auf fünf Jahre ind Zuct- 
Haus ſchickte, und daß Bond gewiſſe 


Angaben machte, die darauf ſchlie 


brechen ſeine Hand im Spiel hatte 
French wurde dann von Richter Bar 
rett erſucht, den Fall weiter zu ver 


folgen, und ermittelte, daß an dem 


Tage, als der Einbrecher bei der Ar 
beit ertappt wurde, Tobin von zwe 


Detektives in einem Gebüſch in der 
Nähe der Apotheke geſehen wurde. 
Er gehörte damals noch nicht der 
wurde 
feſtgeftellt, daß Tobin ar 

OR 7: 3. | mit Bond in dem Haufe Wr. 6360| 
— ⏑⏑ auf Frahalti gez Straße zuſammenwohnte 


Bei Tobins Verhaftung fand man Hung der Werfammlung unterbreitet 


Bolizei ar. Des Weiteren 


weder 
einen Revolver bei ihm, 


| hen liegen, dab Tobin bei dem Ber: 


Es herrſcht etliche Ungewißheit 
| fnahme Zuremburgß und ' 
| Hinnlands in die Ligo, aber fie dürf- 
ten Ichließlich von der Mehrzahl ber 
Delegaten zum Beitritt eingeladen 
werden. Das in elftier Stunde einge- 
laufene Beitrittsgefuch Montenegros 
ift joweit noch nicht in Erwägung ge- 
| a30gen worden und alle Anzeichen beu- 
ten darauf hin, daß Albanien faum 
aufgenommen iderden dürfte, : 
Die Verfammlung der Liga Bürfte — 
fich heute mit dem Proteſt Deutſch— 
lands gegen die Methode der Ber: 
gebung der Mandate für die vormalt- 
gen deutichen Kolonien beichäftigen. 
Delegat Millen von Auftralien fehte 
e2 gejtern durch, dat der Proteft, ehe 
er an ein Stomite gebt, zur Velpre- 


i 


einen Polizeiſchlüſſel noch wird. 
wohl aber 


Amendierungen des Völkerliga— 


eine Puderquaſte und ein ſchwarzſei- abkommens werden, wie beſchloffen 


denes Taſchentuch. 


hatte, an verſchiedenen 


denes T Weiter wurde worden iſt, der Verſammlung gele— 
auch feſtgeſtellt, daß er ſich damit gerühmt gentlich der gegenwärtigen Seſſion 
dunklen nicht unterbreilet werden. Ein Son— 


Whiskygeſchäften, mit denen Mike derausſchuß wird beauftragt werden, 


betätigt geweſen zu ſein. 


Entſchiedenſte in Abrede. 
Stepinas Helfershelfer? 


In der Warren Ave.Wache befin— 
det fich der 18jährige Thomas Hayes, 
Nr. 1256 ©. Kedvale Aoe., in Haft. 
Die Polizei glaubt nämlich genügend | 
| heißt, Xera Cruz einen Beſuch abſtatten. | Bemeismaterial in Händen zu haben, 
indirekte 
Teilnahme an dem kürzlich vor dem 


um ihm eine wenigſtens 


| 
| meifen zu 


fonnen, bei 


dem Gergeanten Horace Dpell, 


Ifchoffen und ein zweiter der Ban= 


diten namens Charles Stepina al 


polizeilicher Bewachung — anichei- 
nen 
| darniederlag. 

Die Verhaftung von Hayes wurde 
heute früh von dem Detektivfergean- 
ten Batrid Ulcod, einem Bruder des 
erſten Hilfschefs, an Cicero Avenue 
jund Roofevelt Road borgenommen. 
In der Wache einem fcharfen Verhör 
unterworfen, leugnete der Häftling 
|ganz energifch, bei dem Raubüberfall 
Izugegen geivejen zu fein oder aud 
nur die geringite Ahnung zu haben, 
too fi Stepina zur Zeit aufhält, ob> 
gleich er, wie Sergeant Alcod angibt, 
zugeftehen mußte, daß er Stepina in- 
wiſchen geſehen und geſprochen habe. 
Die Polizei iſt überzeugt, daß Hayes 
viel mehr weiß, als er bisher mitge— 
teilt hat. 


nn — — — ⸗ —— —ñe ⸗ 


⸗— * 
Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Olympic“, der 
Samstag von New Verf nadı Cher: 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu 
ropa, alio aud) nadı Teutichland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sierstag mitternacht. 

Der Tampfer „Minitic”, der am 
Samstag von New York nad Hanı= 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Myſtie“ adreilierte Briefe nad 
Tentichland nud Pakete. nahDTeutich- 
land, Oeſterreich, der Tſchech-Slo⸗ 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerslag nachmitiag 4330 uhr. 
— — 


De Pike Heitler in Verbindung ſtand, 


Hauſe des Hilfspolizeichefs John H. 
Alcock verübten Raubüberfall nach— 
dem John 
Bumbaugh, von Alcocks Chauffeur, 


1a9 |. 
‚William Ryan argeichoffen tourde, 
| Bekanntlich gelang es Stepina, ge- 
|jtern früh aus dem County Hofpital 
Izu entfliehen, wo er unter ftarfer 


d ein tötliche verlegter Mann —| 


| gelegentlich der nädhiten Geffion et- 


Iroßdem | maige fi) als notwendig ermeifende 
aber jtellte er jede Schuld auf das 


| Mbänderungen des Ablommen3 bor= 
' zulegen. 

Skandinaviſche Qänder werden er= 
ſucht werden, kleine Truppenkontin— 
gente nach Littauen zu ſenden, um 
bei der Aufrechterhaltung der Ord— 
nung während der dort vorzunehmen: 
den Volksabſtimmung behilflich zu 
ſein. 

Neue Länder, die aus Teilen des 
vormaligen Ruſſiſchen Reiches gebil⸗ 
det worden, werden vorläufig nicht 
in die Liga aufgenommen werden. 

Um die Aufnahme Montenegros 
twurbe jeitens einer Delegation nad- 
gefucht, die eigens. hierhergefommen 
var. Die Delegaten verficherten, bie 
| Montenegriner hätten ihre Verjchmel- 
|zung mit Serbien niemal3 anerkannt. 
| Ferner vertritt die Delegation den 
Standpuntt, Montenegro hätte nie 
| gestwungen werben müflen, um feine 
Aufnahme in die Völterliga einzu- 
fommen, da e3 zu den urfprünglichen 
|Derbündeten gehört habe. Infolge— 
|deffen hätte Montenegro zu den 
Gründern der Liga gehören follen, 

in dem Anfuchen der Delegation 
wird darauf hingemwiefen, daß die 
montenegrinifche Regierung niemala 
aufgehört hat zu eriftieren, wennfchon 
fie aus ihrem Lande verbannt ift, 
Es wird ſchließlich von der Völker— 
liga verlangt, ſie ſolle die Serben zur 
Räumung Montenegros zwingen und 
König Nikolaus wieder auf den mon: 
ıtenegrinifchen Thron feten., 

Der Rat der Völferliga beauftrag- 

ce heute das Generaljefretariat ınit ° 
der Musarbeitung einer Depejche, die 
an alle Mächte gefandt werden fol, 
um zu ermitteln, welde Macht wil- 
lens it, die Unterbandlungen zit? 
ichen Armenien md den. türkischen 
Nationaliſten zu leiten. 

— — — 


Miniierwediel in Jugojlawien, 


| Belgrad, 24. November. Anton 
Irumbitch hat heute als Minifter des 
Auswärtigen demniffioniert. : Sein 
Nachfolger iit Milento R. Vesnitd, 
ber bormalige Gefandte Yugofla- 
wien3 in Frankreich — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen- will, erreicht fchnell - feinen 
Zived durch eine Kleine Unzeige In 
der „Abendpojt” RE RE 


— . 
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nit jeder Patbe-Maichine (1927 
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ſeit 
Geſellſchaft in den Vereinigten S 
Perlen der deutſchen Muſik, welch 
Sie fi ı Diejelben in dem umfa 
die Bathe von ich jagen fann. 


Chicago, I. 

Sohn Ballers, 
10200 Eu, M 
Br; Muitc Go., 


8601 „Zullerton Mve, 


wiganr 


Lafien Sie feinen weiteren Tag verſtreichen 


beit, tra3 bedeutet: 


Neben der VUeberlegenbeit der Rath 


Säudier, welde Deutihe Bathe Records führen 


— — — 


Pathe-Phouographen 
tt 


! maytn nut 2 en 
erer bemeriensierten rrerie Vorteil 
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records 


e von 525 


Gratis 


Modelle), welche Ste faufen (Keine Modelle No. 3 md No. u augen.) 


a S Ya na 11 2 J — Ar 1 alla Sry - 
e⸗-Maſchinen und Pathe Records, welche von den Völkern Curopas 


ſchon 


25 Jahren anerkannt wurde, kann die Pathe auch die Tatſache betonen, daß es die einzige Phonographen— 


+ 
Ir 


taaten ijt, welche zu jeder Zeit den Verſuch gemacht bat, alle die prächtigen 
e jedem Deutichen jo jehr ans Herz gewadjjen find, aın Leben zu erhalten. 
ngreigen PRathescperioire, in überlegener Meije reproduziert, wa3 nur 


Wählen Sie Ihre PBatye-Majchine heute 
und nehmen Sie PBatye Records im Welke von 825 fiei nach Hau'e. 


Ihre eigene Auswahl. 
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Chicago, 

Jar. Koiat & Son, 
2504 %. 51. Etras 
A. Alimet & Sons, 
4512 Diilwaufe. re. 


Su. Aurora, ZU. 


Hars Trun Gas., 
„roadivalı, 


V. ©. 
2 € 


e. 


Elgin, Ill. 


Zee er 


— 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. November 1920. 


zu haben. Und gleich am erſten Tage 


mußte er erfahren... Wenn Lüb— 
bers ſein Wort wahr machte — was 
würde aus dem Gut? 
würde aus ihm? 


| 


ungewiß,und mit trüben Gedanten 


Tab er in die Zukunft... .“ 
| 

| Was war nur mit den jungen 
Männern? MWa3 hatten fie nur? 
Konnlen wenige Jahre eine ſolche 
Wandlung hervorbringen? 
eine kurze Zeit ſolche Veränderun— 
ger ſchaffen? 

Ina von Sell dachte oft darüber 
nach. Sie ſtand zuweilen ratlos und 
verſtand es nicht. 

Bei ihrem Bruder Wichard fing es 
an. Er war nicht wiederzuerkennen, 
war wie ausgewechſelt. Aus dem 
wilden Draufgänger und heilloſen 
Schwerenöter, der ſeinem 
manche Sorge bereitet hatte, war ein 
ruhiger, ernſter, faſt ſtiller Menſch 
geworden. Alle ſeine Unarten, über 


4. Kapitsl 


die fie jich immer geärgert hatte und | 


über die jie doch Wieder Sachen mußte, 


waren ivie mit einem GSchlage ber= 


Ihwunden. Sin feiner Sprache hatte 
er nicht mehr den mäfelnden Ton, 
tie er früher bei den jungen Herren 
üblic) war, er gebrauchte nicht mehr 
die Ichnoddrigen Ausdrüde und Ne: 
densarten, Die fie nicht leiden ferne, 
ler trug auch fein Einalas, feinen 
| „Scherben“ mehr im Auge, mit dem 
er, iwie fie behauptete, fogar zu Bett 
ging. Das alles gehörte der Veramı- 
genbeit an. Das mar borbei. 

Bei Wichard war es ſchließlich 


Ei wieder eine Heimat gefunden 


Und mas | 
Mit einem Male war alles toieber | 
>| 


Konnte 


Bater | 


Sl un 


Reiſebetrachtungen über Groß- 
ſerbien. 


möglich, mit 12—15 Fr. in Semlin 
gut zu leben, in Belgrad lebt man mit 
— 40 Fr. täglich ein beſcheidenes Da— 
SE ſein, da befonders die Hotels, aber 
11. ‚auch die Lebensmittel ungerechtfertigt 
' Bilder aus Scmlin und Belgrad. hohe Preife aufweilen. Daher erklärt 
les fich, daß viele Fremde in Semlin 
teten und nur von Zeit zu Zeit mac 


= .., Belgrad hinüberfahren. Eine Eigen- 
reuen Eerbenreiches darf man nit IT,” 7: Br n — 
ee beit Semlins bildet der Sonntags- 


‚vergeifen, da das Lad nun feit be: Br : 
‚reits einem vollen Jahrzehnt im Zei: — see 
den des Mars fteht und noch heute En wen 
nicht zu jener Ruhe —— iſt, ſtes 4 — Kirchplat Eu. > 
welcher 8 zur Gefundung desStaats- |MIdelt ſich en ze Mari * fe 
lebens To dringend bedarf. Nur von | DU Qunberien ſte zei die ma | 
\diefem Gefichtspunft aus betrachtet, ER ee Kroatinen 
wird ızan in einer Stritif der gegen | 1 De 
—— "uftände = —— — ihre — ee Mann —— 
werben und bie teilweife noch Haoti- gen. E Stadt finbei 11%) je 
schen Verhältniife richtig würdigen, | DEM Sonntagsmarkt ein. 2103 * 
Die ſozialrevolutionären Strömun— ziejigen Auffubr von Gemüſen J 
gen, die Serbien durchzucken, tragen BR ER > en ⸗ 
zatürlich dazu bei, daß die Geneſung FINE MON aß die Produtte ſelbſt in 
tes franfen Staates nut angſam der Umrechnung viel zu teuer erſchei— 
vorwärts ſchreitet; wenn überhaupt | 1-1 Semlin —* — — 
lan eine völlige Wiederherftellung des insbejonbere dem Sammler, abe 
MWirtichefts: und Staatslebens im | 
‚bürgerlichen Sinie aedacht werben | 
darf, was heute noch durchaus frag⸗ 
würdig erſcheint. 

Immerhin erkennt man überall den 


Bei der Beurteilung der politiſchen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des 


os 
* 


zen Stadt vermag man nicht eine 
Anſichtskarte aufzutreiben, auch kein 
Album, i 
neueren Urſprungs leine Rede. Auf 
Befragen nach dieſer Abſonderlich- 
keit, da man ſonſt auf der ganzen 
Welt, auch im Balkan, Anſichten er— 
hält, ertlärten mehrere Ladenbeſitzer, 
daß es ſich heute nicht mehr lohne, 
Karten und Albums herzuſtellen, 
trotz dem hochwertigen Dinar. 
Semlin verdient im übrigen den 
einer ſauberen und frohen 





Willen, ſobald als möglich in fried— 
liche normale Zuſtände zurückzukeh— 
ren, ſei es dann unter bürgerlicher 
oder ſozialiſtiſcher Aegide. Dieſen 
Eindruck erhielt ich ſowohl aus Ge— 
ſprächen mit Vertretern der bürger— 
lichen Wirtſchaftsordnung wie mit, 
deren Gegnern. Ja, Serbien dürfte 


da und verſuchen | . 
I r 
Bi: 
| auch eine Entäufchung. Sn der ganz |} 


von geogrüphifchen Karten | g 


— 7— 
* u; 





vielleicht von alleıı VBalkanjtaaten am | Kamen ea 
'rafcheften zu erträglichen Xebenste- rn —— — | 
. * * | Sy —* v | 
| dingungen gelangen, einmal vermöge | PI.*9 s di * * * Pr J | 
feines Charakters als Aararftant und | bend die plauderluftigen Sinwohner | 


Er — * 'anıı wi S tönt 
|andererfeit®, weil der Broduftiong- mauloden; in ber Stabt aber ertönt] 


Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Dentidye Bonds 


Reichsanleihen, Staat3», Etädtes und induftrielle Bonds, ebenjo alle ande» 


ven ausländiichen Wertpapiere. . 
Firſt Mortgage Real Eſtate 


Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerle baſiert, infſolge der gegenwärtigen beſonderen Bau— 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Rauges. 

Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungurn und allen anderen Ländern Europas 
ver Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zZinsträgenden 
Konten in Europa und ſonſtige eurepäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 

Unſere 35-jährige Erſahrnng im enropäiidhen and amertanıfden 
Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir find Das 
älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
Jratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder verſönlich; man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Noney Order“ oder „Certified Check“ mit 
genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur esrate bei Erhalt und 


Erledigung am ſelben Tage. 


—J 


er) 


NBERGER &CO 
ee | R 8 E 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CH'’CAG 


2 
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Pr 7 PLZ" 


— ag22fonnto: 
zeugte mich davoı, daß die Serben 
auch bier jeden unnüben Lurus mei= 
ben. Schon der Parlamentshof be- 
ftätigt diefen Eindrud. Ueppig fchieht 


Achtung : Neue Sendung von deut: 
ichen Necords eingetroffen. Lie- 
der, Märiche und Tänze, 
1. Ehön ift die Jugend, 
. 5wei dunlle Augen 


N. Baitiana, 
410 W. Diviſion 
Gentral Piano Co., 
202 So. Wabaſh Ave. 
Commouwealth Ediſon Es 
72 W. Adams Str. 
Choriſter Phonograph Co. 
1605 W. Garfiel I 
A. Gozzola, 
sall 2. 
Grand Lerder, 


2740 


m. P. trauie, 
4526 Lincoln Avoe. 
“Um. Lambredt & Sane, 
1956 Milwaukee Ave. 
Lincoln Furn. & Rug Hauſe, 
2639 Lincoln Avoe. 
National Muſie Shop, 
3405 Roſevelt Blod. 
John Pawlowicz, 
3224 So. Halſted 
G. V. Wallin, 
3247 No. Elark 
Vroſpeet Phono Shop, 
1010 Weit 63. Sir. 
Paul Sigmond, 
4160 Wentworth A 


noch begreiflich. Er mußte wohl an— 
ders geworden ſein. Denn er war 
\Ichiver vertwundet, hatte den Tod leib: | 


N. Di. Brown, 
14 Douglas live, 


Joliet, Ill. 
nee Fitglbhons Co,, 


308 -3216 Ban Buren Zr: 


Ind. 


* * F smuise |das Unfraut hervor, leere Laftivagen 
* und die einfachen — eg a —— — — re 
eben wie eine gejunde Auffallung | 9°», ee FERE m STE i * u 000 
von Sitte ee Bed Gigenfchaften, |Peutic) denn noch ift e3 nicht eher In einen Bawrenbot verieh 
haftig vor Augen geſehen. Und das Fer Burchfchnittäferbe borhan. | [ange ber, pal dort mehr deutjch ge: | nn ne ei —* erſet 
vergißt ſich nicht ſo leicht, vergißt ſich de * * it hiet u. "pie |Äprochen wurde als ſerbiſch oder füh t. Nur bie ſerbiſche Trikolore 
vielleicht nie im Leben.“ —— 
Außerdem mußte er den geliebten Fe — die ——E— E ze auch hier die gleichen Erfahrungen ; Ben dem — die Wichtig⸗ 
Beruf, dem er mit Leib und Seele nn — * rer gen =. |über die Stimmung der Kroaten und leit des Ortes. Den gleigen Geiſt 
rgeben war, an den Nagel hängen. | en en u —* ich ss 2 ter Einfachheit atmet auch das neue: 
Vorläufig konnte er nicht zu Pferd une Bouse Apiinden gegen "1 


L 
|Glowenen cegenüber den Serbeit. 
I 
jteigen, und wenn er wirklich wieder 


eir. 


Bei 
ihr Vr 
l u u 


* 
h} 


Garn, 


John Slocum, 
sth und Adams 


Ghica,o tr. 


eir. 
Str, 
Son, 
RNorth Une, 


A. Kauſal 
3256 N 


Hammond, Ind. 


Pharmach, 
Str., nahe State. 


3. Behit dich Gott, ed 4 : 
wär' ſo ſchön ge⸗· 
weſen. age 
. Sriih und munter, ae 2 
2 ae ne en CIE 
i, der fhünen * F 
Meiſterin. — — 
.Woeißt du Vutterl. 
was ich geträum: WE 
hab’, FA 
. Du, dur licgft mir 
mir im Herzen. 
. Zcb wohl,du fleine 
Gaife. 
9. Sodyzeit am Land, 
. Zie Urbeit hoch! 
Zunmers . Der Selbe Ceppel 
Hohman 12. Mina Volla. 


ve 


es ı. IHönialicfe $ is s di i 
Das Streben nad) möglichiter Auto; |Löniglide Balais, das direlt an die | 


(Erjgeinungen auf, zum Unterſchiede nie für die Kroaten und Siorenen , Qauptftrahe ftößt und fo den König 


! 


[eier en 


| 
as vote Gut. 


Roman 


20 


vr? vn 


son 


aus unteren 
Otto Hrack. 


— 
ne 


Les Midredärcht 


roſt 


wurde von 


erworben. 


“ar 


(7. Fortlegung.) 

„Ganz richtig,“ | 
Lübbe. „Das bad’ ih aud ar=. 
dat. Umd bis heute ift auch mod 
nicht3 vorgefommen — wenigitens jo 
viel ih wei. Die Leute fommei 
zur Arbeit und maden aud ihre Ur- 
beit — ja, ja! Alles Schon und aut. | 
E3 ift‘ dasfelbe und doch nicht das— 
Telbe.- Das werden Sie bald merfen. 
Die alte Luft ift nicht mehr da — 
was foll ih jagen — die alte Zucht 
fehlt — verfluht noch mal! Das 


fühlt man aleih, wenn fie an die 


unterbrach ihn 


Mütze greifen, man kennt doch ſeine ein etwas wilder Kerl, und man 


Pappenheimer! Sie ſtehen viel her— 
um und fteden die Köpfe 3 
— mei der Teufel, was’ jie haben!“ | 

Herr Lübbers geriet allmählich in 
Hide und Iclua mit der geballten 
Fauft auf den Til, dab die Gläler 
tanzten. Ceint Verwalter biieb ganz 
zubig und ließ ihn zu Ende reden. 

„Man muß vernünftig mit ihnen 
ſprechen,“ ſagte er ſchließlich „das 
iſt das einzige Mittel. Wenn ſie et⸗ 
was wollen, müſſen ſie es ſagen, daß 
man ſich einigen kann ...“ 

„Danach brauchen Sie gar nicht 
zu fragen, mein Beſter,“ unterbrach 
ihn der Gutsherr und faßte ihn beim 
Arm, „das können Sie auch von mir 


a 


+ 


ı 


+ 


i 


oren dazwilchen, „Laltblütig und ver- Blick zu und lächelte, 


ulammen :! 


\ 


zen Mann brauchte, 


Hol's der Deubel 


— — 


Zuerſt, als ſie richtige 
Kriegsgefangene waren, da ging's ja, 
da hatte man ſie in der Hand, aber 
nach dem Frieden — da fing's gleich 
an. 


auf ihn zu hören, und der Ober- gehabt! 
ſchweizer tut auch, was er kann.! 
Aber ſie haben die andern gegen 
ſich.“ Er hob den Arm und drohte 
mit dem Zeigefinger. „Da iſt vor Und die Polacken ſind auch an— 
allem der Rademacher, der rot- geſteckt — was glauben Sie wohl! 
köpfige Kerl, der Kutſcher und noch, Die Kerls begehren auch auf! Bald 
ein \paßt ihnen dies nicht, bald das nicht, 
„Der Rademader?” Hang die er; E3 ift, um die Kränfe zu friegen. 
ſtaunte Frage. Wenn das fo forigeht — ich Tage 
„Jawohl. Gerade der! ind das | Shnen — ich fehmeiße den ganzen 
wundert Ste? Der tft roi, fan’ ih Kram bin und zieh wieder in die 
a. BE ‚Stadt. Mag hier wirtfchafien, wer 
„Und war ein jo quier Soldat!“ | will!“ 
warf Jaßmund in Gedanken ver— 


— 
cò 


Geo Jaßmund warf ihm einen 
„Jetzt ſpaßen 
Sie doch, Herr Lübbers! Sie ſehen 
zu ſchwarz! So ſchlimm iſt's doch 
wirklich nicht!“ 

„Uber ih frage in Drei- 
teufelsnamen, um ſoll ich mir die 
paar Jahre, die ich hier noch herum— 
krieche, verbittern und vergällen laſ— 
ſen?! Hab ich ja gar nicht nötig! 
Wenn man nch müßte, für mweı 
ion fich plagte! Aber wir haben 
doc bloß den einen Jungen, und der 
Mt ja nicht mit zehn Pierden aufs 
Land zu bringe... .” 

„Wirklich nicht? Und Sie mein: 
ten doc, würde Thon fommen, 
ipern er erit älter würde . 

Lübbers ſchüttelte betrübt 


Kopf. „Kommt aber nicht. 


wegen bis zur Tollkühnheit!“ | 
„Ach, was Nun ſchlägt's 
dreizehn!“ 
„Jawohl. Was wahr iſt, muß 
wahr bleiben! Ich hab ihn ja in 
meiner Kompagnie gehabt. Er war 


| 
| 
| 


3} 
Di 
* 

war 


mus;te 


uste ihm manches zugute halten, 
weil er gern dumme Streiche machte. 
b man einen gan⸗ 
war der Graull 
immer zur Stelle. Um den iſt mir 
nicht bange. Man muß ihn nur zu 
nehmen wiſſen. Ich werde ihn mir 
einmal kaufen ...“ 
„S Tun Sie das! 
ich rerſprech mir nicht viel davon — 
Ich hab mein Heil 
— en * u zwingen wollen wir ihn nicht. Hat 
8 dem Roilopf herausbelommen,:. x, — Marz e 
und au: den anderen aud) ee — = 
u I ‚ul Ü 2 
EINER * wiſſen ja, ich habe meine ſchwere Not 
zer Gutsherr war ſehr erboſt | mit dem Nunaen gehabt. Die Schule 
aber feinen Verwalter wunderte daS! 2 i 


Aber jonft — menn 


er a8 
chön! 


Way 
ch 


shit “ 


Und 


* 


den 


im Sattel ſaß — was konnte es hel— 
fen? — 

Das mußte natürlich ihren Bruder 
niederdrücken und ſeine Lebensluſt 
lähmen. Denn ſeine Zukunft ſchlug 
einen anderen Weg ein, wie er ver— 
wutet hatte. Das war gewiß betrü— 
| bend — ad ja — und e2 tat ihr au) 
von Herzen leid. — 


| 


l 
| 
I 
l 
I 


| 


Sie konnten doch eigentlich von 
Glüd fagen. Sie und Ger. Wie 
viele famen bor verjchlojfene Türen, 
| hatten alles verloren und mußten ihr 
| 2eben wieder von Grund aus neu 
aufbauen. Er hatte eö befjer: er 
brauchte jich nicht zu bemühen, er 
rüdte in feine alte Stellung mieber 
ein, und fie waren beilammen wie 
früher, fonnien fich jehen und [pre- 
chen, wenn jie wollten. War das 
nicht Ihon? Durften fie mehr ber: 
fangen? Und doch war er nicht zus 
|frieden oder jihien unzufrieden. 
| Sie Stand vor einem Nätjel, denn 
Ifie fanırie den Grund nicht. 


| 


' 
J 
gen, was ihm die frohe Laune nahın 
und ihm die Stimmung verdard. Er 
wollte der Geliebten das Herz nicht 
unnötig Jhwer machen, denn er 
wußte ja nicht, wie die Entiieidung 
fiel, wußte nicht, od er blieb oder 
gehen mußte. 

Als Tie ihn aber von Herzen bat 
und mitllen wollte, was er mit Ticdh 
herumtrug, da Tprad; er rüdhaltlos 
und bertraute ihr feine Sorae ar. 


I 
' 
I 
L 

D 
| 
I 
| 
\ 
I 


‚bat er ja endlich durchgemacht — init | 


mit Dir teilen, Tondern auch da& 


deriı auch Leid. 


|bon jenen Staaten, in welchen aud | 


3. Blaue Augen, Balzer. 


Uber was war nur mit ihrem Vers | 
lobten? Wa3 war Geo widerfahren? 


Der | 
unge Gutsverwalter hatte verjchiwies | 


Sie hatte ja Recht, wenn fie jagte: | 
ich will nicht nur das Aiigenehme | 


die Volksſeele bereits die Anſchauung 
von der Notwendigkeit der Ausbeu— 
tung des Mitmenſchen und des Staa— 
tes zu der ihrigen gemacht hat. Dieſe 
Korruption macht ſich zum Glück auch 
nur bei einem Teil der Beamtenſchaft 
geltend, dort aber in ſchamloſer 
Weiſe. Daher muß und kann hier 
einmal eine ſtarke Hand eingreifen. 

Wie in jedem anderen Staat, der 
im Kriege geſtanden, machen ſich ne— 
ben der Teuerung vor allem die Ver— 
lehrsſchwierigkeiten geltend. Bahn— 
höfe und KRollmaterial 


insbelondere die Waggons. Wür Die 
|Sahrt von Nopifad nah Semlin 
|benüßte ich die Bahn. 

|gen Donauufer grüßte die alte, ruhm= 
\gelrönte Feſtung Pelerwardein, bon 
| vergangener Größe träumend. Nadj- 


‚dem ich von meinen freundlichen Galt- 


'Tuchte ih, e$ mir bequem zu machen. 
Eine hölzerne Bant, wie fie bei uns 
böchltens in 3. Klafie-Wagaons älte- 
ſten Typs zu finden ilt, eime Art 
‚altes, verroftetes Blechaeitell zur Auf- 
nahme des Handgepäds, zwei Fenſter, 


wovon das eine völlig zerirümmert, | 


eine außer Betrieb 
lampe und eine Breiterivand bilde- 
ten die ganze Einrichtung 
„I. Klaſſe-Coupés“, das 
Fahrgäſte Sitzplähe bot. 


ſtehende Gas 


24 
8 


ieile der übrigen Woagonklajlen ver=! 


fiigten dementiprecend über eine we— 
niger „elegante“ Inneneinrichtung, 


bieten ein | 


Bon jenfeiti= | 


‚gebern Abjchied genommen und Novi= | 
ITad bald den Blidden entfchwand, vers 


diejes | 
für vier 
Die Ab: 


d. h. der Unterfchied macht fich hier! 
wie in Bulgarien und Rumänien fait, 


u In im Publi echſel b bar. ! 
Unangenehme, nicht nur Freud, fon. | UT im Publitumwechſel bemert 


zeiat fid) allgemein und wird im Jn- nicht einmal vor dem „Iramgerafjel“ | 
tereffe ver Aufrechterhaltung bes in- 
neren Friedens nicht ignoriert werben 
dürfen. Es wäre auch verfehlt, diefe 
|&timmung nur 
Kreiſen zufchreiben zu wollen; nein 
fie fußt im Bolt, in Den breitn 
Schichten, auch bei den völlig lnge- 
bildeten und AUnalphbabeten; 
| alfo im eigentlichen Sinne ver populi. 

Und nun hinüber nad Belgrad. 
‚Noch lange bieibt da? Auge am Yun 
Ijadi-Der.tmal haften, das auf ber 
Anhöhe thront und ald Wahrzeichen 
cr freundlichen Kroatenſtadt gi 
dann aber wendet ſich der Blick nach 
vorn, der alten glorreichen Haupt— 
ſtadt des tapferen Serbenvolkes zu. 
Die Fahrt auf der Save dauert etwa 
20 Minuten. Mit der Sapem 


it 


'auch gleich bei Belgrad, veffen Hafen 
ſich jehr in die Länge zieht, wie übri- 
aens die Stadt felbit. Diele vermag 
iiroß ihrer Schönen, erhöhten Lage 
nicht annähernd wie etwa Budapeſt 


auf den Reiſenden einzuwirken. Nach 


einem Aufſtieg, der kaum 15 Minu— 
ten in Anſpruch nimmt, erreicht man 
das Weichbild. Vorbei an der ſerbi— 
ichen Kathedrale, tommt 
Hauptftraße; zum Bantenviertel. Da 
reiben fi Bantbäufer und Wed! 
‚ftuben aneinander, aber der Bertehr 
iſt flau. 

Belgrad zählt heute beinahe dop— 
pelt ſo viel Einwohner wie vor dem 
Krieg, von 80,000 iſt die Bevölkerung 
quf rund 150,000 hinaufgeſchnellt, 
und ſo braucht man daher nicht ſpe— 
auf das Wohnungselend 
aufmerkſam zu machen. Ganz Europa 
leidet unter der Wohnungsnot, aber 


ziell noch 


San blleft 
den intellektuellen | 
rung feınt, auch den Erften des Lanz | 


ſie iſt 


ün⸗ 
dung in die Donau befindet man ſich 


man zur 


el⸗Alich genannt werden; 


bewahrt; auch die Frontausſicht iſt 
durch eine hohe Backſteinmauer ge— 
hindert. Für ein Volk, das noch 
ſolche Einfachheit in der Lebensfüh— 


des gegenüber, braucht man nicht zu 
bangen. 

Dieſe Bemerkungen dürfen j 
nicht zur Anſicht verführen, daß Bel— 
a.cd gar keine Anziehungspuntte zu 
bieten vermöchte außer ſeiner ſchönen 
Lage. Schon der Part, dem auch 
eine Art Wurſtelprater en miniature 


| 


ft; | beigegeben tft, zeugt von einem aefun= | 


I\den Schönheitsfinn. Uralte Stadt: 
‚teile, wie das Heine, aber idylliide 
|Türfenviertel mit Seiner hübjchen 
| verborgenen Moſchee dermögen im— 
mer wieder Anziehungskraft auszu— 
üben; das Volksleben in ſeiner pri— 
mitiven Eigenart wirkt geradezu 
wohltuend. Der Serbe darf ſeiner 
|Peranlagung nad} eher etwas melan— 
Icholifch genannt werden, mas dem 
auch in den Volksliedern zum Aus— 


druck iommt, die einen faſt ſchwer- 
Ein ges) 
|funder Geijt und ein qutmütiges bes | 


|mütigen Charakter traaen. 


ſen ſpricht ,us dieſen kernigen Volts— 
geſtalten; ihre Baſtfreundſchaft darf 
e diejenige des Ungarn ſprichwört— 
nur der weſt— 
ſtellt 


wi 


europäiſchen „Ueberfeinerung“ 
er ſich feindlich entgegen. 

Eine intereſſante Erſcheinung de 
Volkslebens bilden die vielen Beitler, 


5 


die ſich nicht etwa aus armen Kriegs- 


trüppeln, ſondern faſt nur 


Frauen und Kindern rekrutieren, die 


heulend, gleichſam einen Schmer— 
| zensgefang bon fich gedend, am Bo— 
| dei tauern, den Boden füffen und eine 
zu ſpielen wiſſen, die ſtein— 


edoch 


aus! 


. DO Tannenbaum 


16, 


| 
| 


' 
I 
I 


17. Zer Waifenbub. 

18. Fudpiehen du biit mein iugenitern. 

19. Ach weig nicht, was foll c3 bedeuten, 

20. Maberl, ruf rud rd an meinte grüne 
elis, 

Die beiten Golumbia Sprehmaihinen zu 

srifpreiien; Bar oder Abzahhlung. 


J. M. Cooper, 030 W. North Are, 
Zelevvon Piverleh 2799. 
ends bis 10 liyr, au Sonntag‘. 


| 
| 
'1 Dtien ab 


1 mb2llonmmfe”“ 


Bon Grundreigentumsmarft. 


| : 
| Beorge Huber fanft jeinem Sohn Krait: 
wagenremiſe. —Neueſtes Familienhotel. 
George Huber, 4259 Nord Aſh— 
land Ave., hat die bislang gepach— 
tete Kraftwagenremiſe Green Front 
Garage, 5043 Broadway, Grund 
50 bei 235 Zub, mit $15,000 bela- 
itet, zu $77,500 von M. 2. Howard 
gekauft, für feinen Cohn Harold, 
wird aber die geichäftlihe Aufjicht 
beibehalten. 

Das jchzeht Wohnungen bon 
ſechs und ſieben Zimmern enthalten 
de Gebäude an der Nordoſtecke des 
Montroſe Bonlevard und der Mal 
\den Straße, Grund 103 Der 114 
Fuß, mit $63,000 belajtet, ijt zu 
588,000 von Youis I. Victor an die 
Insnduftrialdotel and Supply Co. 
|verfauft worden, weldhe e3 in Woh- 
|numgen von einem und zwei Zims- 
Imern umbauen und dieje möbliert 
vermieten will. Ferner it das 42 
Wohnungen enthaltende Gebaude 
v2 Nacıne Ave. Grund 
1139 bei 158 Sub, mit $120,000 be- 
lajtet, zu $128,500 von A. ©. Halo 
lan Henry MW, Drucker verkauft wor— 
den; Halos hatte cs umlängit zu an— 
geblich 5150,0000 von Anna M. 


Nach 2ſtündiger Fahrt erreicht 
man das alte Semlin oder Zemun, 
wie die Serben es nennen. Semlin, 
da3 zu Krovatien-Sltomwenien gehört 
und gegen 40,000 Einwohner zahlt, 
eriwedt den Eindrud einer alten, aber 


Kaum eine Stadt derart wie Belgrad, | Mimit 
bDören. Was fie wollen? Menr 
wollen fie natürlih. Weniger Ur: 
beit und höheren Lohn! Womdalid 
ahtitündige Arbeitäzeit und doppelte 
Bezahlung. Wie in der Stadt. Das 
tollen fie!“ 


— — IHeier erſtanden. Im Gerichtsver— 
nicht. Denn Lübbers aufer Budapeft. Nur aus diefer Er⸗ erweichend wirkt. Der Eindruck * auf hat Lauta ——— —J Dtto 
fcheinung Laffen ſich die unbegreiflich noch geſteigert dadurch, — S. Hanſen das Achtzehnfamilien— 
hohen Preiſe erklären. Das Haupt- fortwährend — “ —2— haus 2111 bis 17 Caton Straße, 
iontingent der Zugewanderten rekru⸗ ſcheint auch das Eldorado bei em $rumd 87 bei 77 Fu, mit $27,500 
tiert fih auch hier aus ruffiichen | felpuger zu fein; Denn ſo viele Ders | 


i N verſtand es Hängen und Würgen — und daß er Sie ſaßen auf ihrer alten Bank 
nicht und hatte es nie verſtanden, gehörig ſtudiert dat, ſieht man ja am Waldtand und fahen üder bie 
mit den Leuten umzugehen. Cr auch, denn ſein Geſicht ſieht aus wie Felder, die im letzten Abendrot ſchim- 
pochte ſtets auf ſein Recht und ließ ein gehacktes Rindſtück. Aber mit merten. Eine leiſe Bewegung ging 


Im} 314 fj or a 1 * Ar . * > E re ei f . 2 , . | 
niemals fünf gerade fein, konnte dem rat wird eg nichts — jet hat dur das Korı, das Schon hoc in 


| 5 q ie 0 | belaitet, zu $48,055 entjtanden md 
‚nicht Die fleinite Kleinigkeit über- 


treter dieſes 


Geo Jaßmund lehnte ſich in ſei— 
nen Stuhl zurück und rief aus vol-⸗ 
lem Herzen: „Aber das iſt ja Un— 
ſinn! Das iſt auf dem Lande ja un— 
mdalich!“ | 

„Gewiß iſt's das! Mies joll die 
GEriste dabei eingebracht werden! Mie 
jo das Korn unter Dach und Fadı 
iommen! Das Wetter pfeift auf die 
achtſtündige Arbeitszeit. Das iit 
warm und kalt, das reanet und meht, 
Das bagelt und fchneit, wie's bem 
Himmel paßt. Aber mas fcheren fich | 
die Leute darum! Das Volt it ja 
zu dumm! Sie fordern, und damit 
baſta!“ 

„Das muß man ihnen ausreden,“ 
fiel Jaßmund ein, „ſie müſſen doch 
ſchließlich einſehen, daß es ſo richt | 
geht. Vielleicht fanıı man ihnen auf) 
andere Meile entgegentommen.“ | 

Der andere lachte hell auf. „Ente 
gegenkommen⸗ iſt der richtige 
Weg! Das kennt man ja. Fangt 
man erſt einmal an, dann hat's kein 
Ende. Wenn man ihnen den kleinen 
Finger reicht, wollen ſie gleich die 
ganze Hand. Das iſt ſehr gefähr— 
lich!“ 

„Dag jein, Herr Lübherz, 
man muß e3 beriuchen. 
bereö gibt c3 boch nicht. ch alaube, 


’ 


, 


1 
J 


2 
A 
un 


man muß zimiichen den alten Leuten | 
und den jungen unterfcheiden, wie's ! 
Wenn e3 gelingt, die! 


überall iit. 
alten Leute zu gewinnen, daß fie bei 
der Stange bleiben... 


“ 


„Sanz aewig! Die alten find die! 
Cie find me 
dreißig, bierzig Xahre und länger 
bier und wollen feine Unruhen. Aber |? 


beiten. Ohne raue. 


Die jungen. Sie haben das große 
Wort und überfchreien Die andern. 
Bei und ift’s genau fo. Sprechen 
Sie mit unjerm Bogt —" Moldt 
mweik Beicheid. Noch fcheinen fie ja 


hätte ihn gar nicht begriffen. 


Landwirt zu fpielen. 


Aber | 
Etwas an— 


er Schluß gemacht und wird Zahn— 
2* ⸗ — ———— | u gema@z u Zahn 
fehen. Er mar ber Herr auf feinem arzt, Meinetwegen! Unfer Haus 


Grund und Boden, und bie anderen in der Stabi fteht ja leer. Da kann 
hatten fich zu fügen: das war Leit=' 

Tab. feines Denfens und Yanbelns. | — und alles iit in ſchönſter Ord— 
Zrifshen ihm und feinen Arbeitern nung... .“ 

sähnte eine breite Kluft, und dar: 
über aab’e3 feine Brüde. Hier ſtand 
er, und drüben Stanben Sie. Er 
nahm fie nie bei der Hand und z0a 
fie zu Tih heran. Sie blieben ftreng : 
getremmt und abaefondert. Das mar! 
der Fehler. Jaßmund hatte es vom 
erſten Tage an empfunden, aber wie 
ſollte er ſich verſtändlich machen? Er 
konnte es dem Gutsherrn doch nicht 
ſagen, und wenn er es geſagt häite, 


wäre e& umjonjt gemejen, dern man einem ivaz 


mr: 
un iD 


werden Sie Tich noch über: 
leg 


n, Herr Lübbers. Wenn man ſo 


2 bon feinem Stuhl. „Ach, die paar 
Jahre! Aenn man ehrlich fein will, 
ſo recht heimifch ift man bier doch 
nicht geworden — Sie willen fhon 


zuitößt, man ift wie ver: 
raten und verfauft. GStundenlang 
taın man warten, I 


„30,“ fing Lübbers von neuem 
an, n bat feinen Äteifen Ueroer. 
G5 ift fein Vergnügen mehr, den | 
Mas hat man) 


für Chherereien mit biefen Ruffen na, heute geht's ja noch nicht los. 


Da, will gründlich beichlafen fein. 
Brurhleidende 


* — Auf morgen alſo ...!“ 
Tragt kein Bruchband 


Stuaris Plapao Pads 

find berigi:den 
Druähbend, f 
Wiichtlich elbſt an⸗ 

itond gemacht find, | 


* 
19 


b 
tommt. und wenn es kommt, kann er 


nn 
qitshai 


- 


„ ad) dieſem Abend konnte Geo 
Jaßmund lange keine Ruhe finden. 
Als er in ſeinem Zimmer war, zün⸗ 
dete er ſich eine Zigarre an und ſetzte 
ſich ans Fenſter. Er machtie kein 
ud ht, fah im Dunkel und grübelte 
ror ſich hin. Es war eine belle, 
anaten er. | Nernklare Nacht, und der Gutshof 
nigt rei lag Fi wie ein Friedhof. 

den mean | fchlief. — 
Was hatte Lübbers geſagt? Gr 
wollte „den ganzen Kram hinſchmei— 
‚ven und in die Stadt zieh’n?" War 
ir | Das Scherz oder Ernſt? Er wußte 
es nicht. Vielleicht ſpielte er nur mit 


| 
| 
\ 


weil 
a'nie 


* 


+ 
4 
2 

5 
J 
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oder Gegen 
oben breiident. 
folgreich ohne Arbe 
behandelt und die hartnaäckigſten Fälle 
wunden. Weich wie Samt — leicht anzudr 
Genceſungsprozeß iſt natürlich a 
ge! Mit 
Tu ” 


! Hate fi 


ta 
Namen auf ben 
beute ab. Mbreff 
Dior 3528, &t, Lo 


öllig um s 


+lır 


Blad Lab⸗ratories 


e 
nis, Ms. 


ı Gründe und guie, triftige Gründe, — 
| Dem jungen Manne fiel e8 fchwer 
aufs Herz. Eben war er zurüdge- 
fehrt und hatte geglaubt, "wieder 
|fften Boden unter ben ühen zu 


Name 
| 
BEE nn een an a a a 


Vendende t w i 
u 2 Kol ird eine freie Probe 
1l15do,com” 


er wohnen — er unten und wir oben | 


lange cuf dem Lande gelebt hat...“ | 
Der Gutsherr Shlug mit der Hand 
‚dur die Luft und erhob fich ſchwer 


— ich will nicht3 meiter fagen. Und | 
ann mein berfluchtes Leiden! Weit | 


; 4 
in Arzt! 


auch nichts machen. Es iſt ein Elend. 
Da hat man's in der Stadt beſſer — 


Alles | 


‘dem Gedanken, aber er hatte feine | 


Halmen ſtand. Es war wie eine 
weite, weite See, die ſich im weichen 
Arm des Windes wiegte. 

‚Wenn Du es wiſſen willſt, muß 
ſiich es Dir ſagen,“ Und er erzählie 
von dem Vorhaben des Gutsherrn, 
daß ihm die Verhältniſſe nicht mehr 
behagten und daß er nicht übel Luſt 
hätte, feinen Beli aufzuaeben und 
den Land für immer den Rüden zu 
fehren. 


uh 


Fortſetzung folgt.) 
— — — ⸗— — 


— 
> 
m 


* Der Slijührige Dr. Thomas X. 
itarb geitern abend an Berlegungen, 
melde er aejtern Nachmittag erlitt, 
ale er an W. Mudifon Straße und 
Hermitage Are. on einem GStraßen- 
bebniwaoen überfahren wurde. 


—E 
| 


| 
| 


i 


\ 


Alpe 


it ein Heilmittel von anerfanntem 


Lann feine Stelle einnchmen, 


li  &8 verbeffert das Blut 
4 3 reguliert den Magen 
J Es wirkt auf die Nieren 
| 


| folfte in jedem Haushalt vorhanden 


1 G3 wird nid) tdurdh Apotheker verkauft, 


Dr. 


2501:17 Waſhington = 


—4 


olfrei in Ganada geliefert) 


3 


verhältnismäßig gut gepflegten Land— 


Flüchtlingen, die mit ihren in Sicher: 


Sonlon, Pr. 3847 W. Madifon Str., 


allen anderen Medizinen, Es mag feine Nahanmungen baden, aber nichts 


63 nährt, ftärft und belebt 
Aurz gefagt, e3 iit ein Heilmittel im beiten Cinne des Wortes, und 


Peter Sahrney & Sons Eo. 


stadt. Die vielen Kirchen und Schus ; heit gedrachten Goldrubeln jegligen 
len und insbefondere das fchöne , Preisnotierungen jtandzubalten ver— 
|Hunjadi-Dentmal, das mit feinem | mögen. 
mächtigen Adler die Stadt gleihlam! Die Hauptitabt des neuen Groß: 
zu befehütgen jdeint, verleihen der |ftaates macht feinen Anfpruc) darauf, 
Stadt ein intereffantes, freundliches ‚ den vermöhnten Weiteuropäer in feie | 
|Gepräge; auch die Straßen befinden en Anfprücen auf Komfort und 
| fich noch in einem Zuftand, der we: | Eleganz befriedigen zu können. Als 
nigſtens für den Fremdling erträglich ſch einige franzöſiſche Soldaten, die 
genannt werden darf, was man von zur Donaubewachungsmannſchaft ge— 
Belgrad allerdings nicht mehr jagen hören, fragte, wie ſie ſich in Belgrad 
tann. Semlin beſitzt fahrplanmäßi- zurecht fänden, gaben ſie mir in nicht 
‚gen Bahn- und Schiffsverkehr mit mißzuverſtehenden Worten zu erien- | 
Belgrad. Jede Stunde fährt ein nen, daß ſie keinen anderen Wunſch 
Schiff von Belgrad nach Semlin und kennen, als ſo bald als möglich nah 
umgekehrt. Intereſſanterweiſe ſind Frankreich zurückberufen zu werden. 
die Lebensverhältniſſe in Semlin viel Ihre wenig ſchmeichelhaſten Worte 
angenehmer und die Preiſe niedriger | mögen inbeifen ihren Grund im der 
5 im benadbatten Belgrad. antifranzöfiihen Stimmung Bel: 
chweizer Valuta gerechnet aradz finden. Allerdings lautete das 
Urteil engliſcher Soldaten auch nicht 
beſſer als das ihrer franzöſiſchen Ka— 
meraden. Was dem Beſucher Bel— 
grads in erſter Linie Unbehagen ein— 
flöht, ſind die Straßen, die wohl 
aenrlaitert, aber derart uneben find, | 
daß man nach einſtündiger Wande⸗ 
Mrung ſich in die Unmöglichkeit verſetzt 
fieht, weiter zu gehen; eine Fahrt mit 
dem Wagen aber, abgeſehen von den 
unſinnigen Fahrpreiſen, den Körper 
noch mehr aus dem Gleichgewicht 
dringt. Dieſe Erſcheinung gilt nicht 
nur für das Zentrum, mit Ausnahme 
der Hauptſtraße, u 


nd für die Volts= 
viertel, Jondern auch für bie Quars | 
iiere der „oberen 


s 


N 
ct 
„un v 


iſt es 


1 ‘ 
al 
— 
IS 


Forniꝰs 


nkräufter. 


Werte. 3 iit ganz verjchieden von 


63 fürdert die Verdauung 

63 wirft auf die Leber 

63 berußigt das Nerveninitem Zehntauſend“. 
Die ſerbiſche Metropole erweckt alſo 
cher den Eindruck einer größeren 

Provinzſtadt. Un Prunfgebäuben, 

h. und diefe machen feinen Uniprum auf | 

f 


fein, 
fendern dem Bublitum Direkt geliefert von 
I2urus, mären nur die Bant, das 
1, Hotel Mostwa, dad Parlament und 
das neue Königspalaiz zu nemen. | 
Ein Befuh im Thronfaal, der 
nad) unferen Begriffen eher einer 
älteren Schulhausaula gleicht, über- 


Chicago, Ill. 


ſammen nicht wie in Belgrad; n 
muß auch geſtehen, daß ſie an Fer— 
tigkeit ihre ausländiſchen Berufskol⸗ 


drale 


Das 
raſcher zur Konſolidierung bringen 
dürfte als einen anderen Oſtſtaat. 


wu 


Hoffnung auf meine Genefung auf: 


‚Tatarrhalifchen 


ehrſamen Handwerkes 


on 


findet man in ganz Mitteleuropa zu: 


legen bei weitem übertreffen. 


Die Spuren des Krieges ſind noch 


da und der: zu er’.nnen; bie Fellung 


beſonders weiſt noch viele Yolgen des 


Bombardements auf, auch die Kathe— 
und andere Gebäude zeigen 
rt Volltreffer. 


Io 


noch manchen Halb= ode 


' Wie erfolgreich aber die Kriegsfolgen 
übertwarden werben, geht daraus ber= | 
Iocr, dah man hier, von den Bettlern 
abgeſehen, 


Mn 


feine Ro 
des Mortes findet. 


t im eigentlichen 
Wenn 


Sinne 


sauch die Preife verhältnismäßig hö⸗ 
her find als in jedem anderen C.aal, 


in beitehen doch berar di 
möglichkeiten, daß jeder Arbeitswil⸗ 
fise fein Austommen finden fanın. 
a3 it ein Umftant, der Serbien 


650% Anwalt jah wie ein Kürbis 
aus. 


krümmte vor 


„Ich mich of: 
Schr 


Sf. 


war gelb wie ein Kürbiz, ehe ich 


|Mayr’3 Wonderful Remedy nahın, 


das vor 10 Jahren mein Leben reis 
tete. Meine Freunde hatten af 


„44 


44 


alle 
gegeben, da die beſten Aerzte mir 
nicht halfen. Erfreue mich jetzt der 
beſten Geſundheit.“ Es iſt ein ein— 
faches, harmloſes Präparat, das den 
Schleim aus den 
Darmkanälen entfernt und die Ent— 
zündung mildert, die ſo gut wie alle 
Magen-, Leber- und inneren Krank— 


darmentzündung, verurſacht. 

Doſis wird Euch über 

Geld zurücerſtattet. 
In allen Apothelken. 


Eine 
zeugen oder 


Anzeige 


man | 


tige Verbienfts | 


merzen in meinem Magen und] 


dann an Emma MM. Wirid) iibertra- 
aen, Las Zinshaus 714 bi3 726 
Baveland Me, 356 Wohnungen, 
Grund 74 bei 200 Fuß, mit $95,- 
000 belaftet, iit zu $132,000 von 
Frau Mdele Williams an Willtam 
C. Tackett verfauft worden. 

Zu $85,000 bat Etta Ms» Klein 
jan Bernhard Weinitein das dreiftö- 
ſckige Geſchäftshaus auf der Weſtſeite 
der Halſted Straße, 246 Fuß ſüdlich 
von der 12., Grund 72 bei 100 Fuß, 
verkauft. 

Die Hernreich Mercantile Co. hat 
das einſtöckige Gebäude 430 und 432 
Sid State- Straße auf fünf Sabre 
| zu jährlich 8500 gepaditet; allmäh- 
| lich geht die Verwandlung der State 
| Strafe, füdlic) von Ban Buren, in 





Is 


jeine Gejhäftsitrage voran, 
— — eo 8 -——— 
|Neberfahren uid Dann beraubt? 


I 


ıTötlih verlester Mann von etwa 60 
| Bahren aufgefunden. 

| m Eingang des Haufe Nr. 826 
©. Wabafh Anenue wurde geftern ein 


} 
I 


‚ungefähr 60jähriger Mann, beffen 
ı Perfönlichkeit noch nicht fejtgeftellt 
Iwerden Fonnte, mit ichweren Ber- 
\legungen aufgefunden. Er wurde 
eilends nach dem Countyhoſpital ge— 
| bracht, wo die ihn behandelnden Aerzte 
| ertlärten, da; feine Ausſicht vorhan- 
[den jet, ihn am Xeben erhalten zu 
‚können. Er erli.t Arm und Bein- 
| brüche fomwie auch einen Schäbelbrud). 
die Polizei it Ser feiten Weberzeu- 
gung, daß der Mann von einem 
Straftivagen überfahren und dann 
bon dem Lenker in den Eingang tes 
Huufes geihleppt wurde. Der Ber: 
legte irug neber et;;en Hut noch hatte 
jer einen Rod oder eine Weite an. zu 


‚heiten, mit Einfluß der Bitnd- | feinen Hofentafchen befand fich kein 


|@eld. Die mit der Aufarbeitung des 
alles beauftragten Deteffives glau- 
ben, daß ein vorübergehender» Land» 
ftreicher ihn ausplünderte, 
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Reis mit Schinkensauce ubergossen 


RATE en Stück Schinken. Koche dann 
B--- Schüssel voll Reis, dass die Körnchen 
dastehen, 
Reis mit der Schinkensauce; lasse sie über die 
weichen Flocken allmählich sickern. 


alle separat 


wird d 
haft. 


unvergesslich bleibt. 


Reis ist Gemüse. 
Geflügel kostet er 
geschmortes 
wohlschmeckender. 


Die ameri! 


Folgendes ist ein ächtes Rezept vom Süden 


Wasche den Reis tüchtig durch ein Sieb. Benutze dazu ein 
ticfes Porzellan. Oder Agat-Kochgeschirr. Zu vier Tassen kochend 
Wasser füge einen 
gewaschenen Reis, und zwar langsam genug, damit das Wasser zu 
kochen fortfährt. Zuweilen hebe den Reis mit einer Gabel, und 
schüttle ein wenig den Kochtopf, damit keine Körner daran stecken 
Aber—und dies ist sehr wichtig—niemals den Reis 


umrühren! Lasse ihn zwanzig Minuten lang kochen. Dann giesse 
das Wasser ab, 


bleiben. 


ihn in einen offenen Kochofen, wo er zuletzt aufpufft, ohne 
anzubrennen. Jedes Körnchen schwillt dann separat auf, wird 
weich, und ist wohlschmeckend. Lesen Sie ein gutes Kochbuch 
worin weitere ausgezeichnete Reisrezepte angegeben sind. 


ASSOCIATED RICE MILLERS OF AMERICA 


dann durch den Schinken recht schmack- 
So erhält man eine feine Speise die 


Mit Fleisch, Fisch oder 
grossartig. 
Fleisch mit Reis werden halt viel 
Essen 
täglich—genau wie Kartoffeln—mit Sauce oder 
Butter. Reis ist das allerbeste Nahrungsmittel. 
kanische Sorte ist weltberühmt. 

































Kein anderes Nahrungsmittel kann so 
schmackhaft serviert werden. Reis kann man 
in mehr als dreihundert verschiedenen Weisen 
zubereiten. Versuchen Ste ihn mal mit Zucker 
und Sahne zum Frühstück, 

Reis erspart Geld. Es ist das sparsamste 
Nahrungsmittel. Eine Tasse davon genügt für 
eine Familie von fünf. Es ist unnötig Reis 
je zu verschwenden. Bleibt etwas übrig, mache 
man daraus eine der vielen schmackhaften 
Speisen. 

Reis erhält die Gesundheit. Er verleiht 
dauernde Energie, stärkt fortwährend, und 
nährt. Reis wird in einer Stunde verdaut. 
Verdauung von Reis findet schneller und 
leichter als irgend eine andere Speise statt. 


Dann begiesse den 


Der Reis 


Suppen und 


Sie ja nur Reis 


Teelöffel Salz hinzu. Dann eine Tasse 


falls etwas davon noch übrig bleibt; setze 


» Inc., New Orleans, La. 


(ESSEN SIE REIS) 
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Beite Onalität zu den 
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Jeſt i die beſe Gelegenheit | 










Eure Weihnachtsplatten zu laufen, ehe der 
Anſturm zu groöß wird. Darum kauft 
ietzt, ſo lauge noch Vorrat iſt. 


Va ee, re 00. 
ı bitt das 
2 meinest: ng 
an: Bon Sell 
si 













c Seinen bes 


rauſcht Geſang, 81. 

Ein Herz und ein 

Sinn, Orcheſter: — bein ? Mari, 
Orcheſter, s1.Ö0, — iba von, For 
er In ED Nanila, Ser Irc oft mit 






p I Y 
Biciroias 


acgen Bar 
oder Abzal Tage —* für Var 
erech er, 2° Mafhinen Werden in 
Tauſch genommen. 
Neue Singer ägmaicitnen tets auf La—⸗ 
ger. Gegen Var oder Ab 


A. — 


544 W. North Ave., Chicago, Ill. 
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Veihnuchtz Aufträge 


fur Leberrafäung für unfere Liebe in Deuti 
lasd fenden Cie Ihre Photographie, 


E. Schmidt 


achfolger.) 
Photograph 
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Deutſcher Spczialarzt für Haut- 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
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Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werben fdmell, 


Sejet bie „Eonntagpoft“, 


auverläffig mut 
billig andgefülr. Xelephon: Irving u 


WILLIAM B. LUGKE |: 


\ Angelegenbeiteit, 


|| Refignation verichtedener Beamten 


Irejianiert haben der Direkior für 
I|Sandel und Gewerbe, \ 
Boys; 


Wright und der Direktor für öffent— 


Mitglieder der Lowden'ſchen Staats— 
kommiſſion für öffentliche Nutzbar— 
keitseinrichtungen, bereits reſigniert 
| | haben. 





Small beſucht Lowden. zieh fid) betören. 











|Gine ganze Neihe ftantliher Beamter 
foll Reiignation eingeihidt haben. 


Der nexerwäblte Gouverneur Ken 


. Kroll Räuber beichüsen, 
Abend de3 15. November 





— m 


J Be een — nn 
‚Small weilt zurzeit in Springfield, wurde der im Hauſe 2503 New Eng⸗ 


um mit Gouverneur Lowden über 
die mit ſeinem 
Amtsantritt zu tun haben, zu konfe— 
rieren. 


land Avenue 


wohnhafte Stanley 
Kroll 


an Madiſon und Aberdeen 





Er wurde von einer Anzahl |und um $11 beraubt. Am nächſten 
doch bekannt, er werde noch keine Er— 
nennungen in vetracht ziehen. Es 


als die Täter, die auf ſeine Ausſagen 
heißt, Gouverneur Lowden habe die 


hin auch den Großgeſchworenen über— 
wieſen wurden. 

Geſtern, als Kroll vor den Groß— 
geſchworenen vernommen wurde, 
ſchien er ſeine Abſicht, als Kläger ge— 
gen die drei Männer aufzutreten, 
plößlich aeändert zu haben. Er gab 
austweichende Antworten, wollte bie 
Angeklagten nicht erfennen und ver= 
juchte den Anjchein zu ermweden, e 
leide er an Gedädhtnisfhmäde. So 
auffälliy war fein Verhalten, daf 
Hilfsftaatsanivalt Hodages fofort er- 
fannte, daß etwas faul war im 
CStaate Dänemarf. 

„Herr Kroll,“ fagte der Beamte, 
„Nie brauchen vorläufig feine meite- 
ten Fragen zu beantworten. Wir jen- 
den Gie jeßt in ein Nebenzimmer, 
dort können Sie über die Angelegen- 
heit nachdenken, beſonders über den 
Eid, den ſie vor wenigen Minuten 
ablegten und durch den Sie ſich ver— 
pflichteten, die volle Wahrheit zu 
ſagen.“ 

Kurze Zeit ſpäter ſchon war Kroll 
bereit, alle an ihn gerichteten Fragen 
der Wahrheit gemäß zu beantworten. 
Auf dem Wege nach dem Kriminal— 
gerichtsgebäude, ſagte er, ſei er von 


in Händen, von denen er —* in 
Kenntnis ſetzen werde. U. ſolleng 


William P. 


Sinangdireftor Dmar $.| 


lihe Arbeiten, Frank 2. 
Much follen Names $, 
Frank H. Funk und P. 


Bennett. 
Wilkerſon, 


J. Lucey, 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


GASTORIA 





Söhere Raten, 


Für Anbringung eines neuen Telephons 
fünftig $3.50 zu bezahlen. 


Die Nommi’fion, die während der 
legten Wodye in Springfield tagte, 
| beitimmte geitern, daß die Telephon. 
geſellſchaft 83.50 für die Inſtallie⸗ 


rung eines neuen Telephons oder Frau Nellie May, 719 Aberbeen 
für die W Verbindung eines alten, dag | Straße, angefprochen und betört 
jeit 60 Tagen oder länger nicht im | worden. Die Frau habe mit ihm ges 


Sebrauh War, verlangen dürfe, 
Venn ein Kunde in eine Wohnung 
'zicht, in dent fich bereit ein Tele- 
f, und wenn diejeg in- 
verbumden 


liebäugelt und ihn eingeladen, eine 
Wirtſchaft zu beſuchen. 
hat wunderbare Augen,” 
Tagte Kroll, „und als fie mir unter 
Iränen mitteilte, daß die drei Män- 
wird, to darf dafür nichts don der |ner, welche mich überfielen, Verwand- 
| Gefellichaft verbunden werden. te von ihr feien, konnte ich ihren Bit- 
Unter einer im Nahre 1918 ge- |ten, fie vor Beftrafung zu ſchützen, 
troffenen Anordnung durfte die Ge- nicht widerſtehen.“ Gleichzeitig über— 
ſellſchaft 531.50 für die Aenderung reichte Kroll dem Hilfsſtaatsanwalt 
eines Namens im Telephonbuche be. 1825, die ihm, tie er jagte, von 
‚rechnen; diefe Forderung wurde von | | Frau May als Zeichen ihres Dantes 
der Kommiitt on verboten, eingehändigt — 
| ———+- 


|Sarıy Miller Ridhterfandidat. 


" Sie 





——— verſetzt. Auch für 
e Frau dürfte die Angelegenheit | 


2. ein unangenehmes Nachfpiel 
haben. 





sr Rathaufe ging heute das Ge: 
'rücht, dab} der chemali ge Stadtan- 
Iwalt Sarrn Miller, der vor Fur- 
zem zugunſten von Louis Piquett re— 
ſignierte, im nächſten Sommer von— 
der Thompfon’ihen Faktion als 
Richterfandidat aufgeitellt werde. 
Ebenſo wird Edward S. Day als 
Richterkandidat genannt, Jedeo heißt 
es, daß er bis zum nächſten Som— 
mer einer der Aſſiſtenten des neu— 
erwählten Staatstnwalts Robert E. 
Crowe ſein werde. Day und Crowe 
arbeiteten zuſammen unter dem 
verſtorbenen Staatsanwalt John E. 
Baymann, Day ift einer der führen- 
den Republifaner der 25. Ward, 





—1+> > — 


Kampfbeihlüffe der Srländer, 


Ver, Staaten follen von England Schuld 
einfordern; Bonfott britiiher Waren, 


Dem feit vier Jahren in feinem 
Heim 6311 Nord Raulina Straße 
bettlägerigen Oberjt Ricard O’Sul- 
livan Burke, Führer des Jenierauf⸗ 
ſtandes im Jahre 1868, eine Heim— 
ſtätte ſür ſeine alten T Tage zu kaufen 
und die Märtyrer jenes iriſchenFrei— 
beitsfampfes, Allen, Zarfin und 
O'Brien, welde in Mandheiter ge- 
hängt wurden, zu ehren, hielten die 








VicKabe, ehemals Präfident der De 
Paul Universität, 
City, 


ten Beichlüfje auf, welde Englands 


Der Tränen einer Frau wegen wollte |getvorden ilt. 


Straße von drei Männern überfallen 


Ryan, Riley und May wurden in iſt 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. November 1920. 


Ver. Iriſchen Geſellſchaften in der 
Orcheſterhalle geſtern abend eine 
Maſſenverſammlung ab, deren Vor— 
ſiter Kreisrichter Barrett und deren 


Hauptredner Pfarrer Francis X. 


jetzt in Kanſas 
war. Zum Rampf fordern 
die unter großer Begetiterung gefaß- 


bampyrartige Musjaugung des Le» 
bensblutes zahllofer Heiner Bölfer, 
in Stleinafien und Egypten, die Ty- 
rannei in Indien und Irland ſchil— 
dern, mit amerikaniſchem Geld. Des— 
halb wird die Bundesregierung auf- 
gefordert, die Nüdzahlung des Dar- 
lebens von fünf Milliarden Tollar 
und der Milliarde Zinjen von Eng» 
land zu verlangen, Geld, das jebt 
die Bürger der Ver. Staaten durd) 
Steuern aufbringen müfjen. „Wir 
fordern, daß unjere Regierung die 
diplomatiijhen und Sandelsbezic- 
dungen mit dent britifchen Reid) ein- 
jtellt,“ heißt e$ weiter, „bis jene Re- 
gierung die Vorfehriften der Menfd)- 
Iifeit und des Chrijtentums ein- 
hält und bis fie den Gewalttaten der 
„Bla and Tans“ Einhalt tut, de- 
ren Motty iit: „Lat feinen Unichul- 
tigen entfommen!“ Much wird die 
Anecrkennung der iriſchen Republik 
gefordert. Engel, nicht „Hunnen“ 
ſeien die „Preußen“ in Belgien ge— 
weſen, über deren Greuel die Briten 
ſich ſo entrüſtet hätten, im Vergleich 
zu den Engländern. In Irland ſei 
kein engliſcher Offizier ermordet 
morden, die Hingerichteten ſeien von 
Geſchworenen zum Tode verurteilt 
und jedem ſei das Todesurteil vor— 
her verleſen worden, ſagte Pfarrer 
McCabe. Zurzeit noch würden un— 
ſchuldige Frauen und Kinder in Ir— 
land ermordet, und die Regierung 
in Waſhington beſitze nicht den Mut 
zum Proteſt. 

In einer anderen Verſammlung 
erließen 4000 Freunde der iriſchen 
Sache einen Aufruf an die Frauen 
Chicagos, engliſchen Tee, Gewürze 
uſw. zu „boykotten“. 


— — —— 


Endlich erwiſcht. 

John Doughty, der langgeſuchte Privat⸗ 
ſekretär des verſchwundenen Theater: 
beſitzers A. J. Small, dingfeſt ge— 
macht. 


Portland, Ore. 24, Nov. Den Be— 
hörden iſt es endlich gelungen, John 
Doughty, den vormaligen Privatſe— 
kretär des ſeit Juni verſhwundene 
Theaterbeſitzerss und Millionärs 
Ambroſe J. Small aus Toronto, 
Kanada, aufzufinden, und in Haft 
zu nehmen. Seine Feſtnahme er— 
folgte in Oregon City, wo er in einer 
Ba ıpierjabrif beichäftigt war, 

Der ! Berhaftete bat U 
$100,000 in Zanadiichen Sieges- 
bond3 geitohlen zu haben, die Small 
gehörten, mweif jedoch feiner Verfiche- 
rund zufolge nicht, mad au Small 
Die Vonds hat 
|Doughty feinen Angaben zufolge in 
Chicago veriteft und will fie den 
Beamten, wenn er mit ihnen auf fei- 
nem Transport nad) Toronto durd) 
Chicago fomnt, ausliefern, 


— —— — 


Die Mordmaſchinen. 





‚don Aumterjägern beſtürmt, gab je— Morgen identifizierle er Michael ine Neihe von tötlihen Unfällen von 
May, George Nyan und Frank Riley | 


ihnen verurjadht, 


An Sheldon und Lake Str, geriet 
Frau Mary Clark, Nr, 751 Nord 
|Dearbotn Str., unter die Räder 
jeines von Thomas Nobotoing, Kr. 
2652 Wafhburne Ave, gelentten 
Laſtautos und wurde auf der Stelle 
| getötet. 
| Am Montag wurde der Nr. 826 
Nord Avers Ave, wohnhafte Edivard 
|Sitaibbons bon dem Straftwagen 


5 Reine Zurcht iebt vor 
Unverdaulichkeit 


| Eine Maſſe Leute ſcheinen ſich jetzt woh⸗ 
ler zu befinden bei einer Koſt, die 
Unverdaulichfeit hervorrief, che 
fie Stuart's Dyspepſia Tab— 
lets kennen lernten. 


Wenn der Magen verſäuert iſt, 
mit Blähungen und Sodörennen in— 
folge von Unverdaulichkeit oder Dys—⸗ 
pepſia, kann man Heilung finden 
durch eine oder zwei Stuart's Dys⸗ 











bpepſia Tablets. 


Kaut ſie einfach 
kein heißes Waſſer oder irgend etwas 
Janderes zur Füllung eines Magens, |nier“ 
ber vielleicht Ihon zu jehr überladen | Ban Gordon und den Herren Kohn: 


iſt, 
aufhebt. 


Sie enthalten au Paıı= 


creatin, um die ftärfehaltigen Nähr- | ren Hislop, 
mittel, mie Kartoffeln, Reis, Hafer 


grüße, meihes Mehl verbauen zu 
helfen. 
Bejorgt Euh eine 60 Beni? 


Schachtel Stuart’3 Doepepfia Tab⸗ 


lets, haltet ſie immer bei der Hand 


und habt dann keine Furcht vor Un— 
nerbaulichkeit oder Dspepfia. 

Die Tatſache, daß dieſe Tablets 
überall in den Vereinigten Staaten 
und Kanada zu verkaufen ſind, zeigt, 
daß ſie allgemein als eine wirkſame 
Hilfe anerkannt ſind, wenn der dys⸗ 
peptiſche Magen etwas Rackülfe 
braucht. Anzeige 



















von Charles Scholz, Nr. 1423 Nord 
Urtefian Ave., überfahren. An den 
bei diefer Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen ift er jet geftorben. 


W. 
eines Autounfalles; 
Nr. 4818 Waſhington Boulevard, 
hatte ihn 
am Samstag überfahren, 


Dieſe Tablets veriehen den Magen | wird Herr Marinuzzi. 


mit der Alfaline-Wirkung, Die da | abend ift „La Voheme” angefet; in 
mwa3 den bverfäuerten Zuftaud | 


| 





in Saft genommen wurde Sofeph 
Tarenfie, ein Chauffeur in Dienften 


Auch Michael MeShale, Nr. 1026 
Erie Str., erlag den Folgen 
TI. 8, Howe, 


mit feinem Kraftwagen 


Unter der Anklage des Totichlags 


der Njiago Cheeje Eo., Nr. 507 N. 
Wells Str., nahden er mit feinem 
Laftauto Leopold Pinfus, Nr. 417 
Rosiyn Place, überfuhr und derart 
berlette, daß diejer furz darauf den 
Seit aufgab. 
Die Premierlonferenz. 
Auber der griedhiichen wird aud) die 
ruffifhe wrage zur Grörterung ge- 
langen. 

London, 24. Nov. Gelegentlich ber 
bevorstehenden Zufammentunft des 
englifchen und bes franzöfifchen Pre- 
mierminijterd werben außer der Lage 
in Griechenland aud) die Beziehun 
gen Frrankreihd und Englands zur 
ruffiihen Somjetregierung zur Er: 
drterung gelangen. In amtlichen | 
Kreifen wurde erklärt, vor der Zus 
fammentunft mürbe feine offizielle 
Erklärung bezüalid) der Stellung- 
nahme zu der gegenwärtigen Qage in 
Griechenland erfolgen. 

Wann diefe Zufammenkunft ftatt- 
finden wird, iſt ſoweit noch nicht de— 
finitiv beſtimmt worden. 

Abgeſandter Hardings? 


Senator Medill MeCormick angeblich 
beauftragt, europäiſche Mächte über 
Anſichten Hardings bezüglich der Völ— 
kerliga aufzuklären. 


Paris, 24. Nov. Wie dem „Echo de 
Paris“ aus Genf gemeldet wird, 
fommt der amerifanifche Bundes 
fenator Mebill MeCormid von Illi⸗ 
nois, der geſtern die Ozeanreiſe auf 
der Allanie antrat, nach Europa, 
um den verſchiedenen Regieruigen 
Aufſchluß über die Anſichten des 
Senators Harding über die Völker— 
liga zu geben. 

In der Depeſche heißt es, der Zweck 
der Europareiſe des Senaiors Me⸗ 
Cormick ſei geſtern gelegentlich der 
Sitzung der Verſammlung der Völ— 
kerliga erörtert worden. 





Chitagoer For. — 


Le Chemineau“ von Tavier Leroux 
"bte feine große —“ 
De U 200 = 





Mandie Opern werden aufge 
führt, weil e8 fi) die Verleger Fon- 
traktlich ausbedingen; ſonſt würden 
ſie den Direktoren die Opern nicht 
überlaſſen, die Kaſſe machen; auch 
erleben manche Opernwerke Auffüh— 
rungen, weil ein „Star“ ſich einbil— 
det, in einer Rolle darin großen Er— 
folg zu haben, Wieder werden man— 
he Opern gegeben, weil einige 
Abonnenten dies verlangen. Schlecht 
beitellt muß es um den Direktor fein, 
der fich nad) dem Kaffenrapport rid)- 
ten muß und nicht nach der Güte 
und dem Wert der Opern, die auf— 
geführt werden. Direktor Johnſon 
wird vielleicht dieſelbe Taktik ein— 
ſchlagen, wie Maurice Grau ſeiner⸗ 
zeit, als er „Fänſel und Gretel“ im 
Metropolitan Opera Houfe neu auf- 
führte. Er hatte perjönlich feine fehr 
große Vorliebe für das Werk Hum- 
perdinds, aber al3 Gejhäftsmann 
gab er es oft, weil e3 den Publitum 
gefiel. 

Bei „Ze Chemineau” von Kaver 
Zerour wird, glaube id), daS Gegen- 
teil eintreten, Die Direktion war 
willig, die Oper in den Spieiplan 
aufzunehmen, wird fie aber wahr- 
icheinlich wegen Gleichgiltigfeit de 
Publifums nicht allzu oft anjegen, 
denn der mahgebende Richter it 
ihlieglich doc) das Publikum. 

Dab die Oper Feine Anzichungs» 
kraft beſaß, iſt ſchade, denn die Auf- 
führung war eine fünftleriidhe. San. 
gen do Fräulein Gall (Toineite), 
Dufranne (Manderer) und Bafla- 
noff (Francois) die drei Sauptrol- 
len ivie im vorigen Nahre. 

Neu waren Fräulein Maxwell als 
Aline, Sräulein Bascova als Cathe: 
rine und der franzöfiiche Tenor 
Baillard als Toinet, die ihre Aufga- 
ben zufriedenjtellend erledigten, 

Am Dirigentenpult jaß der neu» 
engagierte franzöfi'he Kapellmeister 
Herr Henri Morin, welcher fi) ge- 
ern gut eingeführt hat. E3 ijt etwas 
Eigenartiges an feinem Taftidhla- 
gen, freilich mitljen twir noch andere 
Dpern von ihm dirigiert jehen, aber 
das fann nad) feiner geitrigen Lei- 
tung jhon gejagt werden, da er 
fein fonventioneller Tafticjläger it. 

Adolf Muehlmann. 


* * * 


Heute abend wird „Andrea Che- 
mit den Dabmen KRaifa und 
jon und Ruffo gegeben. Dirigieren 
Für morgen 


den Hauptpartien werden die Damen 
Macbeth und Francis und die Her: 
Rimini, Lazzari und 
Zrebifan auftreten. Herr Marinuzzi 
wird auch dieſe Vorſtellung leiten. 


— — 1. — 


* Aus Proteſt gegen Entleerung 
ihrer Kleiderſchränke, ſoweit ſie nicht 
verſchloſſen waren und des Verluſtes 
vielfach wertvoller Ueberzieher uſw. 
hielten 200 Schüler der Deerfield. 
Shield3 - Hochſchule in Highland 
Park geſtern einen Proteſtumzug ab 
und nahmen die Studien erſt wie— 
der auf, nachdem der Schulvorſteher 
ihnen a des Schadens ER 
Sen hatte 
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“Egery Picture 
Tells a Story” 


N 


a 


Pr 


Beämpft jene 
nn im Kreuz! 


Verjagt Euer Rüden? Werdet Ihr gequält von einem dumpfen, 


nagenden Kreuz⸗ 


ſchmerz und plötzlicher, ſtechender Pein? Seid Ihr nach der geringſten Anſtrengung müde, 
elend, „vollſtändig fertig“? Fühlt Ihr gerade ſo, als könne es nicht ſo weiter gehen? Dann— 
ſeid Ihr es Euch ſelbſt ſchuldig, auszufinden, was verkehrt iſt, und keine Zeit zu verlieren, 


es zu beſſern. 


Vielleicht ſind es Eure Nieren, Ueberarbeitung, Erkältungen, 


Schüttelfroſt, 


unzureichende Ruhe und die Sorge und Haſt des jetzigen täglichen Lebens wirken dahin, die 
Nieren zu ſchwächen und langſamer arbeiten zu laſſen. Kreuzſchmerzen mit jenem matten 


Gefühl „gänzlichen Ausgeſpieltſeins“ ſind das erſte Warnungszeichen. 
Schwindelanfälle mögen gleichfalls 


mäßigkeit der Nieren. 


hinzutreten und vielleicht 


Kopfſchmerzen und 
irgendwelche läſtige Unregel— 


Erlangt Eure Geſund heit wieder, ehe das Leiden ernſtlich wird! Helft 


den überarbeiteten Nieren mit Doan's Kidney Pills und unterſtützt die Medizin durch vor— 


ſichtige Lebensweiſe. 


Doan's habend Tauſenden Geſundheit gebracht. 
helfen. Fragt Euren Nachbar! 


Sie ſollten auch Euch 


Ceſet was dieſe 


Leut 


Thomas Straße. 


Fruu Augufta Meh horn⸗ 1838 Iho- 


mas Etr.,. jagt: „Oftmals braudte 
ich Hilfe, ivenn ich mid aus einer 
gebüdten Stellung aufzurichten ver= 
fuhte. Mein Nreuz verfagte völlig 
und ih ſah die Dinge um mich ſich 
drehen, als wenn ich ſchwindlig wäre. 
Meine Nieren arbeiteten nicht rich— 
tig, namenilich wenn ich erfältet 
war. o oft ich diefe Anfälle her: 
annahen fühlte, nahm ich einige 
Doan’3 KHidney Pill3 umd fie halfen 
mir ſchnell.“ 
Faſt drei Jahre ſpäter ſagte Frau Mehl— 
horn: „Sobald meine Nieren außer Ord— 
nung geraten, nehme ich einige Doan's 
Kidney Pillen und ſie beſeitigen bald 
meine Beſchwerden. In den letzten Jahren 
ſtören „mid meine Nieren wenig und ic 


gebe Doan’3 Siredit dafür, dab fie mi in 
auter Gefundheit erhielten.“ 











cago Heights, fagte: 
eine beitändige Rein in 
elend, 
irrt. 


Meine Nieren arbeiteten fehr 


fung au bollenden,“ 


Bincennes Ave. (Chicago Heights). 


2m. 9. Eichert, Srtedens srichter, 1633 
Als erited3 Eymdtom hon Nierenbeihiwerden 
befan id bor etiva — Jahren Rückenſchmerzen. 
meinem Kreuz und 
Ich hatte oft Stiche in meinem Rüden, 
bückte und wenn ich morgens aufſtand, war ich niedergeſchlagen 
und alles erſchien mir wie in einem Nebel und ich fühlte ver— 


Familienmitglied ſagte mir, ich ſollte mir D 
beſorgen und ich begann ſie zu gebrauchen. 
und ich brauchte nur vier Schachteln im Ganz en, um meine Sei: 


Jeder — oh Doan’s, 60c die Schadtel. 


€ 


©. Evans Avenue. 


Front Speidel, ein Maler, der fich 
zur Ruhe gefett bat, 6425 ©. Evans 
Ade., jagt: „Ich Tann faum beichreis 
ben, wie ich an Nüdenichmerzen Titt. 
Wenn ich etivag aufheben toollte, 
Ipürte ich einen jcharfen Schmerz in 
meinem Kreuz und ich mußte mid) 
Boll für Boll aufrichten. Häufig 
fhlief ih nadht3 nit gut und meine Ruhe 
war deshalb unterbroden. Ih munte 
dreis oder viermal nachts aufſtehen. 
um meine Nierenabſonderungen abzulaſſen. 
Schwindelanfälle befielen mich und alles 
drehte ſich im Kreiſe. Ein Freund riet 
mir, Doans Kidney Pills zu verſuchen, 
weshalb ich mir eine Schachtel beſorgte. 
Als ich ungefähr die halbe Schachtel ge— 
nommen hatte, ſpürte ich Beſſerung, und 
dieſe eine Schachtel defreite mich von dem 
Anfall.“ 


Vincennes Ave., Chi— 
Ich haätte 
ſie machte mich 
wenn ich mich 


unregelmäßig. Ein 
oans Kidney Pills 


Ich fühlte bald beffer f ohne daß es die 


Unterſchrift Jas. 


* 


Softer-Milbur 





ſagen: 





Biſſell Straße. 


— — — — — —— 

Fran Kofeph Hasl, 1814 Biſſell 
Str., ſagt: „Ich hatte eine ſcharfe 
Pein vom Kreuz dis zu den Schul⸗ 
tern. Ich konnte mich nicht ſehr gut 
betvegen und meine Nieren arbeis 
teten unregelmäßig, biele Störuns 
gen verurſachend. Ich hatte ſchreck⸗ 
liche Schmerzen in meinem Hinter⸗ 
fopf_ und ic; Ionnie faum meinen 
Stopf nach der einen oder der andes 
ren Eeite drehen. Ich hörte vom 
Doan's Kidney Pills und fchidte 
nach einer Schachtel. Es dauerte 


nicht lange, bis ich viel beſſer fühlte. 
Meine Nieren arbeiteten regelmä— 
ßiger und mit meinem Nücen wur⸗ 
de es beſſer. 
rieſig gut.“ 


Doan's taten mir 





Kein Raket von Doan's Kidney Tits ift echt, 


Ahornblatt-Schukmarfe und die 
Doan trägt. 
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Co., — N. Y., Fabr. 




















Iſt Eure Geſundheit 81 wert? 
Die echte Kräutermebizin Herbatone 


mirlt auf Magen, Leber und Nieren, reinigt 
fie, madt den Etuhl regulär und brinat 
neue Kraft in Euren Slörper, Preis $1.00, 

Segt ift die Zeit, Euch gegen Erfältuns 
gen, Influenza, Lungenentzündung und atts 
dere Winterleiden zu fhügen. Diele Me— 
dizin, nur aus Kräutern hergeſtellt, tut es. 

Während der großen Influenza: Epidemie 
fhrieb un die Eerbice Drug Co., Vostwell, 
Ofla., wie folıt: „Wir haben Herbatone 
als borz itglihe3 Berbütungsmittel gegen 
die fpaniihe Zlu (Influenza) gefunden,“ 

‚Hu haben in den meilten Apothefen oder 
direlt von und. Nchmt eine Nahahnıung. 
Spez. für Nhenmatismusleidende 
Herbatone, zufammen mit unierem Mittel 
Rayoı (Ihmersftillendes Mittel) haben 
einige anicheinend hofinungsioie Fälle qc- 
heit. NRanol iit nur für äuferlichen 
Gebraud), Preis 75 Cents. 

Bringt diefe Aıtzeige und $1.25 nad 
unferer office und wir geben Eud eine 
Blafhe Herbatone und eine Zube Rayol 
dafür. Preis fonft überall $1.75. 


ACME MEDICINE COVY PANY 
189 N. Clark Str., Chicago. Etabl. 1906. 























Machen Eud; Eure Augen Be- 


Idywerden ? 
Shr braucht vielleiht Gläfer. Ich tue 
alle Arbeit feibit, unterfuhe die Uugen 
und ſch'eife Ainſen. 


O. H. Bersch, O. D. 


rüher Mar. Opt. Dept. C. D. Keacochk, Inc. 
Optometriſt und Optilker, 

2326 Leland Ave. Tel. Ravenswood 3469. 

Stunden 9 bis 6: offen abends, ausge⸗ 

nommen Mittwochs und Freitags. 
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‚Constanza-- 9.9. Canada 


14,000 Tonnen Schnelldampfer 
Ab New York: 18. Dezember 
Andrang groß, nmieldet Euch bald an. 





nb16didofon* | 





New Hort nad Barına + + 8145 
und $5 Tar. 
New York nad ⸗· 8145 


Lindert 


Blaſenkatarrh 


und $5 Tar. 
"here Ausfunft erteilt-der nächſte 


Ss a —— 
— € 


Nm 


24 Stunden 


JJede aavlel 
trägt. den Na (uny 
oıen BP” 


Bermeidert Nadabmur 
gen. 


CAPSULES 


ul) 


Seit 1892 — 120 R. La Eel': 


Schiffsagent oder Direlt 


EI. w.IZS.empfi 


Gene lagen der „Sschre Linie“. 


Straße. 
Zelepbon: Main 4491. 


Offen von 9—6 Uhr. Eonntag3 10—12 Uhr. 


ol30,nt1,3,6,10,13,17,20,24,27 


—— 


—* —D—— 
7 17 
H — 
Friſch von Oregon 
Gepreßt und gepackt — 
um ihn friſch zu halten 
Beſteht darauf u. erhaltet ihn 


Alle guten Groceries, Delikateſſenſtores 
oder Apotheken haben es oder wer⸗ 
den es für Euch beſorgen. 
PURITAN MALT EXTRACT co 
Chicago, Ill. 





nvio,22,2426 


— — Geld zu verleihen * 


auf Brundeigentum au den afinftiaften 


Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


a. 5% und 67, Binien hkerd «m zu4b, 


A.Holinger &Co.(Ins,) 


zumber Erbanne Bidg., 11 ©. Ya Galle er. 
: otbmitaton® 


relephan: Manbolpb 1181 
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32. Jahrgang. — Nr. 280. 
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Dankſagung — 


Wieder einmal Dankſagungstag — morgen! 

Wieder einmal forderte der Präſident der 
Vereinigten Staaten das Volk auf, am letzten 
Donnerstiag des November alle Arbeit — ſo 
weit dies möglich — ruhen zu laſſen und den 
Tag der Würdigung der großen Segnungen, 
die ihm wurden und der demutvollen Dankſa— 
gung zu widmen. 

Wieder, wie in allen früheren Jahren wird 
es viele geben, die, hart getroffen von perſön— 
Aichen Verluſten, Krankheit und Leid, in der 
Aufforderung zur Danljagung eine „itarfe Zu- 
muhıng”“ jehen werden — eine Zumutung, die 
fie -grollend ablehnen, weil fie meinen, perjön- 
lich keinerlei Urſache zum Dankſagen zu ba- 
ben und ihr individuelles Fühlen und Denken 
ſo ſtark iſt, daß ſie einen Unterſchied zwiſchen 
verſönlicher Dankſagung und nationaler Dank— 
ſagungspflicht nicht zu erkennen vermögen, oder 
nicht machen wollen. 

Und wieder wird es, wie in früheren 
Jahren, nicht wenige geben, die auch beſtrei— 
ten werden, dab für daS Volf als Gan— 
se8 Grund zu demütiger Dankjagung bor- 
liege; die fpöttiich und hohnvoll auf alle wirf- 
lichen und eingebildeten Schäden hinweiſen und 
jagen werden, Grund zu zorniger lage habe 
das Molf, nit Grumd zu demutvoller Dank— 
fagung. 

E3 wird aber auch diesmal, wie in allen 
früheren Nahren, afem perfönlichen Kummer 
und Leid und aller Iinzufriedenheit, Tadeliucht 
und Nörgelei zum Troß, der Dankſagungstag 
vom ganzen Volfe begangen werden in der 
„empfohlenen Weije.“ 

Weberall im gattzen weiten Lande und imo 
immer das Eternenbanner weht, wird ınan die 
gewohnte Arbeit, jo weit dies irgend möglich, 
ruhen Iafien und deir Tag begehen in gehöri- 
ger Würdigung der guten Gaben Gottes — 
de3 braungeröiteten Truthahns, der guten ge 
bratenen Gans, der fchmadhaften Ente oder 
de& beicheideneren Suhns mit dent Zubehör von 
Gemüfe und Frucht, ſüßen Leckereien und 
einigem „Trinkbaren“, ſofern ſolches noch im 
Keller oder irgendwie zu beſchaffen iſt. 

Wie in früheren Jahren wird auch der 
Dankſagungstag 1920 neben den Tafelfreuden 
der geſelligen Unterhaltung und dem Vergnügen 
irgendwelcher anderer Art gewidmet ſein, und 
wie früher ſo wird man auch diesmal hier und da 
und dort Zeit und Luſt finden zu kurzer ernſterer 
Betrachtung. | 

Diejenigen, die ſich dieſe „Mühe“ machen 
werden, werden diejenigen ſein, die den eier: | 
tag am beſten genießen und wirklichen Vorteil 
davon haben werden, während vielen von den 
Anderen nichts davon verbleiben mag, als etwa 
ein verſtauchter Magen und erhöhte Unzufrieden— 
heit und Unluſt zur Arbeit am nächſten Tage. 

Denn „bei Lichte beſehen“ iſt die an das 
Volk ergangene Aufforderung zum Dankſagen 
jeher gut begründet: Wer nicht unvernünftige 
Forderungen ſtellt, nicht eigenſinnig nur immer 
die Kehrſeite der Lage und Verhältniſſe betrachtet 
und mit kindlicher Ungeduld die Abſtellung aller 
Schäden und Mängel, das Wiedergutmachen 
aller Fehler und Mißgriffe „ſofort oder noch 
ſchneller“ verlangt, der wird nach einigem Ueber— 
denken der Entwickelung der letzten zwölf Monate 
und der derzeitigen Lage zu der Erkenntnis kom— 
men müſſen, daß es uns als Volk verhältnis— 
mäßig ſehr gut geht und das ſeit dem 
letzten Dankſagungstage verfloſſene Jahr in der 
inneren und äußeren Politik eine Entwickelung 
brachte, die Gutes in Ausſicht ſtellt — erhoffen 
läßt, daß viel Unrecht gemildert und ſo weit wie 
möglich wieder gut gemacht werden wird, und 


Recht und Gerechtigkeit wieder mehr als es der noch die gleiche. 
Fall war und noch iſt, zu Anſehen und Macht 


gelangen werden. 
Wer zurückſchaut auf die verfloſſenen zwölf 


Monate und ihre Ereigniſſe, und die Lage bon | 


heute mit der vor zwölf Monaten vergleicht, der 
wird aud) in wirtihaftliher Sinficht der nädhiten 
Zukunft bverirauensvolf entgegen fehen lernen, 
trotzdem es offenſichtlich und unbeſtreitbar iſt, 
daß eine wirtſchaftliche Depreſſion einſetzte. Denn 
vor einem Jahre um dieſe Zeit befand fich das 
wirtſchaftliche Amerika in einem Taumel und 
Rauſch, deſſen Ende nicht abſehbar war, der aber, 
davon hielt ein jeder ſich überzeugt, zu einem 
umſo ernſteren Zuſtand würde führen müſſen, 
je länger er andauern würde. 

Heute iſt der Rauſch verflogen und die Er- 
nüchterung hat eingeſetzt. Sie bringt Kopf— 
ſchmerzen mit ſich und legt Beſchränkungen auf; 
verlangt Opfer und macht Sorge, aber fie 
Iheuchte au Sorgen. In der jüngiten Zeit iit 
e8 Far geworden, da Amerifa von „boliche- 
hijtiihen“ oder fonitigen Umfturz-Lehren nichts 
au fürdten hat; da der Kern des amerifaniichen 
Volfes durchaus gefund blieb in der Kriegszeit 
mit ihrer Hyſterie und der folgenden Periode 


na nn 0 Fe 


& Sörner und Spren. 


Der NR 
Sonne wi 


cheres Ge 


——— ——hletten bitteren Jahren geweſen ſind. 


Für den Dankſagungdtag. 

Lat und banidar fein am Heut'sen Tage, 
Heute tone Jubel, fdhweise Klage. 
IE au alich nicht nah Munich befteltt, 
Veblt’d do wicht an Nchrung, nicht an Geld, 
Not zu Iinbern in ber Welt ded Grauens, 
m gebengten‘ deutſchen Heimatlande, 

“ Dab su und anfblidt voll deS Vertrauen?, 

De ed arm unb ihwah in ſeiner Schande. 


Laßt u 


veredeln. 
Leiden 
Laßt uns 


Bei und glüklih ift, wer hilft den armen das Ueble dankbar ſein, das uns wi— 


AUnd die hohſte Tugend heiftzt: Erbarmen. 
Ja, laßt uns lachen und jubeln 


derfahren 


und die freundliche Sonne 


ſo ſollten der Bürgerſchaft andere Mittel zu 


treten und ſtrahlen über ein glückli— 


Gute, was er uns beſchert. Und für 
die Zeiden, die er in feiner Allmeis- 
heit gefandt uns zu läutern — zu 


und Heindihait Fräftigt. 


Zabt uns nicht vergejien, dah un— 
teog allen IUngemads, mögen dü-|fer reiches und freie Land, unfer 
Bolten aud no; am Simmel) trog allem reiches und freies Land, 
unfer aller Shuß und Schirm ijt ge- 
gen bie Torannei der Despoten, die 


Alan RE ꝰꝰ a ze 


os 


EN 


!mwirtihaftliher Beraufchtheit, und — daß Dank 

dem und der dem zu danfenden Einfidht 
und Erkenntnis und Würdigung der Lage der 
Ernüchterungs- und Wiederanpaſſungsprozeß 
fi viel fehnellee und unter viel geringeren 
Opfern vollziehen wird, al3 man bor einem 
Sahre irgendivie für möglich) gehalten hätte: als 
man nod) vor ein paar Monaten zu hoffen wagte. 

Der Dantjagungstag 1920 fteht unter dem 
Zeichen der Beſſerung — des Aufſtiegs. Ueberall, 
auf allen Gebieten, in der Politik, der inneren 
wie der äußeren, und auf dem wirtſchaftlichem 
und geſellſchaftlichem Gebiete machen ſich Zeichen 
der Erkenntnis bemerkbar: der Erkenntnis von 
Pflicht und Recht und damit der eigenen 
Macht und Kraft, und der Erkenntnis der Wahr— 
heit und der Forderungen der Gerechtigkeit. 

Wer ſich die Mühe gibt, die jüngſten poli— 
tiſchen Ereigniſſe im In- und Auslande und die 
jüngſte wirtſchaftliche Entwickelung zurück— 
ſchauend zu prüfen, der wird, ſofern er un— 
befangen urteilt und nicht Wunder erwartet und 
verlangt, jenes ſchnell erkennen und aus ſeiner 
Dankſagungsbetrachtung frohe Hoffnung und 
freudige Zuverſicht ſchöpfen. 

Der wird der Zukunft mutvoll und ver— 
trauensvoll entgegenſehen und wie morgen ſo 
auch an allen folgenden Tagen ſeinem Geſchick 
dafür danken, daß es ihn ein Teil werden ließ 
des amerikaniſchen Volkes. — — 


Gloſſen zu Tagesgeſprächen. 


Von den vier bis fünfhundert Perſonen, 
die bei der Razzia der Polizei am vergange— 
nen Samstag verhaftet worden waren und am 
Montag dem Richter vorgeführt wurden, hat 
man die meiſten wieder ohne Weiteres laufen 
laſſen. Nur ſieben Spielhöllenbeſitzern wurde 
eine kleine Geldſtrafe, das nach dem Geſetz zu— 
läſſige Minimum, auferlegt. Einige wenige 
andere Fälle werden das Gericht noch einmal 
beſchäftigen, da die Verhandlung über ſie aus 
dieſem oder jenem Grunde vertagt werden 
mußte. Das große Publikum blickt dieſem 
Schauſpiel verſtändnislos zu. Es fühlt, daß 
da irgend etwas nicht in Ordnung iſt. Wenn 
die Polizei Hunderte von Verhaftungen vor— 
nimmt, das Gericht die Verhafteten aber nicht 
in Strafe nimmt, ſondern ſchlankweg wieder 
in Freiheit ſetzt, ſo ſind bloß zwei Möglichkei— 
ten vorhanden: entweder die Verhaftungen 
wurden zu Unrecht vorgenommen, oder das 
Gericht hat bei der Aburteilung der Fälle alle 
Augen zugedrückt. Beide Möglichkeiten ſind 
nicht darnach angetan, beruhigend auf das 
Publikum zu wirken. Denn die eine würde 
die übrigens von allzuviel Reklame begleitete 
Treibjagd des neuen Polizeichefs auf die Chi— 
cagoer Verbrecherbanden als wirkungsloſes 
Abſchießen blinder Knallpatronen hinſtellen, die 
andere aber bedenkliche Schlüſſe auf die Hand— 
habung unſerer Rechtspflege ziehen laſſen. Nur 
zielbewußtes Zuſammengehen der Juſtiz- und 
Polizeibehörden kann zum Ziele führen und 
Chicago von der Plage des Verbrechertums be— 
freien. 

* * 

Die „Coroner's Jury“ hat die vier jun— 
gen Burſchen, die in vergangener Woche zwei 
angetrunkene Frauensperſonen nach dem Grant 
Park verſchleppt hatten, um ſie dort am See— 
ufer ungeſtört mit ihren Zudringlichkeiten zu 
beläſtigen und zu mißhandeln, und dann, als 
ſie nichts mehr mit ihnen anzufangen wußten, 
im Zuſtande ſinnloſer Trunkenheit am Schau⸗ 
platz ihrer Schandtat ſchutzlos der tötenden Kälte 
der Novembernacht preiszugeben, mit Fug und 
Recht für den Tod der Frauen verantwortlich 
gemacht. Mag das verfehlte Leben der Frauens— 
perſonen auch von keinem beſonderen Wert für 
ihre Mitmenſchen mehr geweſen ſein, ſo wox 
die Handlungsweiſe der Burſchen doch unver— 
antwortlich und zeugt von einer bedenklichen 
Semütsrohheit. Der Mangel an Berantiwort- 
Iihfeitsgefühl it überhaupt bei der jüngeren 
Generation in rafher Zunahme begriffen, und 
es würde gar nicht jchaden, wenn ihr diejer 
Sinn wieder etwas geihäarft würde. Damit 
follte naturgemäß in der Schule der Anfang 
gemadht werden. 

Die jungen Burfhhen in diefem bejonderen 
alle ſtammen, wie es heikt, aus guten Fa— 
milten,. 3 wäre Außerit Iehrreih, zu unter: 
juchen, wie fie dazu famen, die guten Zehren, 
die man ihnen doch wahrſcheinlich von hauſe 
mitgegeben hat, zu vergejien. Ueber den Grad 
ihres Verfhuldens wird int Ginzelnen der zu 
erwartende Brosch Aufklärung geben. Aber 
jelbjt wenn e8 fi in ihm berassitellen follte, 
dab feiner don ihnen fir den Tod der Frauen 
Itrafretlih beranti. "+ in gehalten werden 
fanır, jo bleibt die moraliihe Schuld immer 
Alle Ausreden nüßen da 
nichts. Die Burihen waren alt genug zu 
willen, was fie taten. She fpäteres Verhal- 
ten zeugt von ihrem Schuldbewustjein. Reicht 
das Strofreht für derartige Fälle nicht aus, 


Gebote jtehen, die moraliih Verirrten wieder 
auf den Pfad der Tugend zurüdzuführen. 
+ * ER 

Die Stadt Chicago befitt eine Abfallver- 
wertungsanlage, die in den jech3 Sahren, wäh- 
rend deren jie die Stadt jelbit betrieben hat, 
ein Defizit von einer runden Million erivirt- 
Ihaftet hat, Andermärt3 hat die Methode /der 
Abfallverwertung einen fo hohen Grad von 
Vollfommenheit erreicht, dak ein beträchtlicher 
Nugen daraus entfpringt. Der ‚Abfall beitcht 
zumeiit aus Nahrungsmittelreiten, Kehricht, 
Scherben, Zumpen und Afche und häuft jidh in 
Grogitädten wie Chicago in ungeheuren Men- 
gen an. Seine Befeitigung iit eine dringende 
bogieniihe Forderung, eine Pflicht jeder jtäd- 
tiihen Gemeinde, In diefen täglich zufammen- 
gefahrenen Abfallbergen befindet jich eine große 
Maſſe von Stoffen, die für alle möglichen 


’ 


Bmwede verwertbar find. Die Nahrungsmittel-! 


adıt folgt der Tag, die Klaſſenherrſchaft der 


rd wieder aus den Wolken 


chlecht, als wir es in den 
* . — der Erde ſind. 


ns Gott danken für alles 


Ewiges Glück — 


dies erkennen und auch für 


iſt. 


| jeden 


Und Yabt uns jchlieglic, nicht ver- 
geſſen, daß der Reichere und Glück— 
lichere gegenüber dem Aermeren und 
Unglücklicheren Pflichten hat. Un— 


ſere, der Amerikaner deutſcher und Ich Handle nicht. 


öjterreihiicher und ungarijcher Ab⸗ 
ſtammung, höchſte und dringendſte (ach der Melodie 
Pflicht iſt die Heimathilfe. Wir kön— 

nen nicht ſagen wie der blutige Kain: 

„Bin ich meines Bruders Hüter?” |R 
Denn wir find unferer Brüder Hü- 
ter. Auch von ung wird Rechenichaft 
gefordert werden am Tage desXüng- 
iten Gerichte über das Blut eines 


Abendpoſt, 


reſte animaliſcher wie vegetabiliſcher Natur laſ— 
fen ſich zum Teil noch als Schweinefutter ver— 
wenden, die Knochen werden zermahlen, Scher— 
ben, Lumpen, Metall der Induſtrie zugeführt. 
Neuerdings gewinnt man auch Brennmaterial 
aus dem Müll, verarbeitet die Aſche und Schlacke 
zu Pflaſterungsmaterial, künſtlichen Steinen, 
Zement, benützt die Verbrennungsgaſe zum Hei— 
zen von Dampfkeſſeln, zur Erzeugung von 
Elektrizitit und gewinnt Teerſtoffe aus dem 
Material, die in der Induſtrie vielfältige Ver— 
wendung finden. Dieſe Vielſeitigkeit der Nutz— 
barkeit ſtädtiſchen Abfalls ſollte der Stadt, be— 
triebe ſie die Anlage in rationeller Weiſe, er— 
kleckliche Einnahmen bringen, anſtatt ſie mit 
Ausgaben zu belaſten. Warum verpflichtet die 
Stadt nicht einen auf der Höhe ſtehenden Fach— 
mann zur Umwandlung des irrationellen Betrie— 
bes in einen rationalen? Es beſteht nach der 
Anſicht von Sachverſtändigen keine Veranlaſ— 
ſung, die Ausbeutung dieſer Einnahmequelle 
privatem Unternehmertum zu überlaſſen, zu— 
mal unter Zahlung eines erheblichen jährlichen 
Zuſchuſſes, wie er vor dem Jahr 1914 üblich 
geweſen iſt. Wenn der Betrieb aber einer Pri— 
vatgeſellſchaft anvertraut werden ſoll, ſo ver— 
pachte man ihn dem Meiſtbietenden. Man wird 
dann vermutlich erſtaunt ſein, zu ſehen, welche 
Summen aus den Abfallbergen Chicagos 
herausgewirtſchaftet werden können. 


— — — — —— —— 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


D 


⸗ꝰ; 


ie Einwanderung. 


„Aus Waſhington kommt die betrübende 
Nachricht, daß ſogleich beim Wiederzuſammen— 
treten des Kongreſſes eine Geſetzvorlage einge— 
bracht werden wird, für einige Jahre Amerikas 
Tore gegen die Einwanderung zu verſchließen. 
Die Vorlage wird von dem Immigrations— 
Komite des Repräſentantenhauſes eingebracht 
werden, welches im Laufe der letzten Monate 
die Probleme der Einwanderung ſtudiert hat. 
Die Gründe für die in Ausſicht genommenen 
Geſetze ſind wohlbekannt. Die „American Fe— 
deration of Labor“ iſt dafür, weil ſie das Hin— 
einſtrömen billiger Arbeitskräfte fürchtet. Die 
„Patrioten“ ſind für die Geſetzvorlage einge— 
nommen, weil fie aus allgemeinen Gründen | 
die Ausländer haljen und ebenfo find e8 aewilje ! 
Gruppen von Arbeitgebern, weil unter den| 
neuen Einwanderern radifale Tendenzen vor» 
herrſchen. 

Es iſt nicht beſonders wichtig, dieſe Argu— 
mente jetzt zu diskutieren; ſie ſind ebenſo wie 
die Gegengründe allgemein bekannt. Das 
Problem wird alljährlich diskutiert, wenn im— 
mer ein Verſuch wiederholt wird, Amerikas 
Tore zu verſchließen. 

Im gegenwärtigen Augenblicke die Ein. | 
wanderung zır befchränfen, wmäre das ichred- 
lihite Unglüd, welches Millionen bon Suden | 
am anderen Ufer des Ozeans befallen Tönnte, 
die in ihrem eigenen Blute ertränft werden. | 


| Die Sudenmaffafres nehmen fein Ende und die 


berübergelangenden Berichte lajien erfennen, 
dab dieje nod) für längere Zeit no Tein Ende 
nchmer werden, daß die polnishen Behörden 
entjchlojien jind, die dort Iebenden Millioncit 
bon Kuden entweder zu vernichten oder zu zer- 
ftreuen,. Falls die Juden in Polen feinen Zu— 
fluchtsort haben werden, dann ilt ihr Todes— 
urteil gefproden. Sie haben feinen anderen 
al3 Amerifa. Die anderen europäilden Xän- 
der haben lange zurüd bereit3 ihre Tore ge- 
Ichlojien, einfach darum, weil diefe nicht einmal 
für ihre eigene Bevölkerung genug Xebensmit- 
tel haben. So ijt Amerifa die einzige Hoff: 
nung der Suden — und nad) Amerika flieht 
ein jeder Sude, der die Möglichfeit hat, jich 
aus der bolniichen Hölle zu retteı. 

Die Suden in Amerika müjijen ihre ganze 
Macht und ihren ganzen Einflus aufbieten, die 
öffentlihe Meinung gegen ein joldhes Gejeg in 
Sarniidy zu bringen. Die Gejeßvorlage muB 
im Namen der hödhiten Moral und der Gered)- 
tigfert befämpft werden, welde über die wirt- 
ſchaftlichen Intereſſen gewiſſer Klaſſen geſtellt 
werden müſſen, ſelbſt wenn es wahr ſein ſollte, 
daß die Einwanderung dieſe Intereſſen ſchä— 
digen würde. In den amerikaniſchen Ein— 
wanderungsgeſetzen ſind ſteis gewiſſe Aus— 
nahmefälle vorgeſehen werden. Das Geſetz 
iſt gewöhnlich gegen politiſche Flüchtlinge oder 
gegen die ihrer Religion wegen Verfolgten be— 
deutend milder. Die aus Polen entfliehen— 
den Juden befinden ſich nun in einem weit 
ſchrecklicheren Zuſtande und ſind mehr als ni 
vorher erwähnten alien zu ausnahmswerjer 
Behandlung und außergewöhnlicher Silfeleiitung 
berechtigt; jie iverden nicht allein ihrer Reli-| 
gion wegen oder aus politifhen oder Nafien- | 
gründen verfolgt, fondern jie jind aud die) 
Opfer der Ichredlihiten Verfhmwörung, die je| 
gegen ein Volk in irgend einem Lande zu ir-j 
gend einer Zeit ausachedt wurde. 

Segt darf nicht länger gezaudert werden; 
da Broblen ijt zu ernit, ald das nod) eine Mi» 
nute länger gezögert werden dürfie. Die Ju— 
den Amerifas müfjen ihren Kampf unmittel- 
bar nad) der Eröffnung des Songreiies beain- 
nen, womöglidy noch bevor 
Komites zur Zefung gelangt. E3 mag zu, fpät | 
erden, wenn damit gewartet wird, Dis Die, 
Prefie die öffentliche Meinung zu Gunjten der! 
Norlage umaejtimmt hat oder die „American 


„+ 


Federation of Labor“ ihre Propaganda verbret- | 


| 
| 


tet und die Stimmen der verichiedenen Grup-| 
pen im Kongreije gewonnen hat. Bon der gan- | 


| 


Errettung ihrer unglücklichen Brüder in Polen | 


zen Mrbeit, welche die Juden Amerifas für die 


tun, iit dies der wichtigite Teil und als foldher 
erfordert er die ganze Energie und den gatı- 
zen Einfluß, welden die amerifantjchen Nuden 
bejiten, um ihre europätichen Brüder zu retten.“ 
„Jewiſh Daily Forward.“ (Toz.) 


Kaijerreiche] verihmachtend vom Tadesengel ge- 


und die Unterdrüdung der Poebel-' Tüht wurde, über jeder deutihe Mut- 
herrſchaft. Laßt uns Gott danken, ter, die verzweifelt zum Allmächti— 
daß wir Bürger des freieſten Landes 


gen ſchrie, als ſie ihren Säugling 
nicht ſüllen konnte. 


| 


Rabt und Gott danfen für alles 
Gute und der Unglüdlichen im alten 
Seimatlande nicht vergeiien. 


Bon Arnold Mlekfandrowicz, Wien. 


L „Ich grolle nicht“ von 

Heinrich Heine zu ſingen.) 

Ich handle nicht, und wenn das Herz 
auch bricht, 

ein, P. T. Rubiifum, ih handle nicht. 

Wie du auch lodit mit Diamantenpradıt, 

Ach drinne nidıt in Deines Geiites Nadıt — 

Hein, ®. T. Bublitum, ih handle nict. 


—* handle wohl ⸗ mit Wadien und Benzol, 
Mit Suuh Seife, Mehl und 8 


unerol 

nicht mit dem, was die geheime Kraft 
Yu endftunben meiner &cel’ entraift; 
— — und baran in’ ih wohl, 


Kindes, das 


die Vorlage des! 


Chicago, Mittivod, den 24. Nobenber 1920. , 


— — an men nenn ann 


LEERE ER» 
(Sir die „Abendpoft.“) 


Manderei and dem pazifi- 
ſchen Nordweſten. 


„Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube.“ — Das wuchernde 
Unlraut, welches die Hevpreſſe geſät, 
nicht ſo leicht auszujäten. — Pionier— 
Seitengewehr Beweis für „hunniſche 
Scheußlichleiten“. — Vom „Kaiſer“ der 
Wandelbilder-Theater im Nordweſten. — 
Bürgermeiſter Valer von Portland ge— 
hört zu den Vögeln, die das eig'ne Neſt 
beſchmuhen. — Kampagne gegen deutſche 
Spielſachen, aber .... — Zum Kapitel 
„Hilfswert“. Noch ein Opfer des 
Weltlrieges. — Ehemaliger deutſcher 
Yehrer begeht Eelbitmord, — U la Sös 
nig Wiswamitra, — Ein FSremdling im 
Staate Oregon, 


Portland, Dre., 17, Nov, 1920. 


„Run brat’ mir aber mal einer 
'nen Storh, und die Beene recht 
Inusperig!“ Was für eine Art Pro: 
paganda ijt gegenwärtig im Gange? 
Bor mir liegen die „Ubendpoft“ vom! 
13, d. Mt3, und der „Seattle Bolt: 
Intelligencer“, letztere eine rabiate 
deutfhreindliche Zeitung, die mir ein 
Treund erft diefer Tage zufchictte. In 
der „Abendpoft“ berichtet der „Sör- 
ner & Spreu“ » Kollege, daß bie 
„Emporia, Kars., Gazette” feierlich 
erklärt hat, den Namen „Hun“ nicht | 
mehr benuten zu wollen und der Herr! 
Reitartifler des „Poft Intelligencer” 
gibt in einem längeren „Editorial“ 
eine ähnlie Erklärung ab. In ans 
deren Zeitungen de8 Landes jollen 
fich gleiche Auslaffungen über die Ab- | 
Ichaffung des Lieben, trauten Wortes ı 
„Hun“ befunden haben — hm, eigent= 
lich recht Jhade, wir hatten uns ſchon 
lo daran gewöhnt, daß wir, d. h. 
die Hunnen in Seattle, Empora, 
Kanf,, und eben den andern Städten 
nun mißpvergnügt die lehrreichen (Sie 
fönnen hier aetroft leerreichen jegen, 
berehrter Herr Geber) Blätter beijeite 
legen und jagen werden: „Na, Die 
deutichen Pehperd lichen wir do) 
Geffer, denn ieber diefe Wijche hier 
tönne mer uns nu nid) mal mehr 
erzeiten, aennichau.” Bei uns in 
Portland aber — ja, das ilt ganz 
was andere. Nehmen mir zum 
„Bleiftift“ die deutjche Möbelfirma 
Jenning & Son. In deren Schau: 
fenjtern pranat gegenwärtig eine 
große Ausitellung von Kriegätro- 
phäen, welche unfere braven Jungen 


ben. Da finden Sie die üblichen 


bel, Gewehre, Batronentafchen, Gür- 


|bielt alfo eine fulminante Rebe über 


Plakaten durh die Straßen der 
Städte des Nordmeften:, in denen 
Theater diefer Firma fich befinden 
und das Gemeinfte war wohl bie 
Lektüre, welche veröffentlicht und ver- 
breitet wurde und aus dem Haupt— 
quartier der Mufifer-Unton kam, zu 
de. doch Jo viele Männer deutjchen 
Blutes gehören. Da hieß e3 3, 8. 
„Von Herberg prahlt mit feinem 
„von“ und von feinen jpeichellederi- 
fchen Angeftellten läßt er fih mit 
Vorliebe „Kaifer” titulieren. Aber 
nicht zufrieden damit, Hat „der 
Magnat mit dem Hunnen = Namen 
aud) feinen Landfik bei Kent, Waſh., 
„Lodge von Heim“ getauft”. Solche 
und ähnliche miberwärtigen Dinge 
wurden en maffe verbreitet, und da 
hier eine Orbinanz eriftiert, welche e3 
verbietet, daß bei einem Streik der= 
artige Zettel auf der Straße verteilt 
werden, mietete die Union fich eines 
Ichönen Tages ein Flugzeug und von 
biefem aus wurde Portland ftunden= 
lang mit etwa 50,000 folcher Zettel 
bombarbiert. Alle Verfuhe der Po— 
lizet, den modernen Zettelverteiler zu 
eruieren, blieben erfolglos. ‘Ferner: 
Die Portländer Vereinigung ven Re= 
ftaurateuren hielt vor wenigen Tagen 
im Hotel Benfon ihr übliches Jahres: 
banfett ab. Mehr als 50 Prozent 
der Mitglieder diefer Vereinigung | 
find Hunen, mande offenkundig, | 


| 


V 


manche nicht, wie z. B. Herr Henry 
Thiele, Steward des Benſon Hotels, 
der krampfhaft behauptet, daß er aus 
Frankreich ſtammt, obwohl feine | 
Wiege (aber, bitte, verraten Sie es 
ja niemandem) im ſchönen Hannover 
fand. Viel fchöne Reden murden | 
gehalten, Hauptrebner war unfer 
rühmlihit befannter Bürgermeiiter 
George Baker. Ein intimer Freund 
bon mir hat den feligen Water diefes 
Herrn Baker jehr aut gefannt — 
beide gehörten der efemaligen freitwil- 
ligen Feuerwehr Bortlands an — 
und der alte Herr Soll jehr qut veutfch 
geiprodhen haben, denn die Balers 
ftammten aus Pennsplvanien und 
ehemals „Ipellten“ fie ihren Namen 
ganz einfach Beder. Der Herr Baler | 


| 
| 
| 


einen anwejenden Polititer und hob 
befonbers hervor, wie diefer al3 mu= 
tiger Vaterlandsverteidiger (?) „drüs 


Eingriff 


DEF ATEIEN? PEIER 


Kunft und Wiſſenſcaft. 
Von Ludwig Groſſe. 


Copyright, 1920 Twentieth Century News 
Fealures. 


Berlin, am 22. Okt. 1920. 
Wir haben uns ſo ſachte daran ge— 


wöhnen können, daß unſer Leben — 


in ſeinem weiteſten Umfange genom— 
men — wunderliche Blaſen treibt, 
und wir haben uns ſo allgemein auch 
das Staunen abgewöhnt. Schließ— 
lich werden die Sinne eben doch 
ſtumpf, wenn allzu vieles auf ſie ein— 


ſtürmt; der Aufnahmefähigkeit un— 


ſerer Nerven ſind Grenzen geſetzt. 
WelcherSegen in dieſerBeſchränkung 
liegt, haben wir alle im Kriege er— 
fahren, ſonſt hätte kein Einziger die 
mehr als vier Jahre lang währende 
dauernde Wiederholung ſeiner 
Schrecken zu überſtehen vermocht. 
Gleichwohl geſchehen immer noch 
Dinge, die uns aus unſerem Gleich— 
mut aufſtören; darunter rechne ich 
die Fehdeerklärung eines Naturwiſ— 
ſenſchaftlers an die Feuerbeſtatiung, 
die gerade in den letzten Jahren in 
Deutſchland ganz außerordentlich an 
Anhängern gewo.nen hat. Der 
neuefte Gegner der Kremierung tit 
Carl Ludwig Cchleih, der feinen 
Standpuntt in einer befondberen 
Schrift, „Das Problem des Todes“ 
(Serlin, Ernit Rowohlt), darlegt. 
Schleich geht dDanon aus, daß Tod 
und Berwelung 
nriache des neuen, jeweis höheren 
Lebens jind, Nach ihn sit der 
Tod nie icheinbar ein Ende, in 
Wahrheit jedoh Entwidlung, Der 
allgemeine Steigermitgsprozeb, den 
der Tod garantiert, muß — nad 
Schleihd — die Forientwidlung der 
Urjubjtanz des Methers, der jo: 
genannten Materie, zur höd)- 
ten Geiitigfeit mittels ewigen 
Keimtauſches und wechſelſeitiger 
Befruchtung aller Lebensformen 
muß — nach Schleich — durch 
des Feuers gehemmt 


die paar hundert Dollar, die man 
bisher geſammelt hat, im Vergleich 


| 


die Entitehungs- | 


und aufgehalten werden. Die durch 
lange Entwidlung im Einzelindivi- 
duum heraufgeführte Phafe des 
Aufitieges wird vernichtet, ift dahin 
und Tann ihren Mofaikiteinchenan- 
teil an dent gewaltigen Zebensge- 
bilde nicht erfüllen. Seiner kann 
willen, jo meint der Gelchrte, wie 
wichtig jeine Zellen für das Ge— 
ſamtkunſtwerk des Lebens ſein wer— 
den; und vom menſchlichen Moſaik— 
bilde wiſſen wir, daß das Fehlen 
auch geringſter Steinchen ein ganzes 
Werk entwerten können, wenn ſolche 
Steinchen unerſetzlich ſind. 

Es bleibt dem Menſchen nach 
Schleich nichts anderes übrig, als 
das unbekannte Mandat, das uns 
allen die Natur gegeben, mit „ewig 
ſtrebendem Bemühen“ zu erfüllen; 
und dieſe Anſchauung, wonach der 
Heldenkampf des Lebens als Son— 
derrhythmus dem Rhythmus allen 


| 
| 
| 


derr 
Lebens durch den Perſönlichkeitstod 
übermittelt wird, legt uns Men— 
ſchen die Verpflichtung auf, ein Le— 
ben möglichſt rein von Schuld und 
in jenem Einklang mit dem Rhyth— 
mus der Natur zu führen, deſſen 
Beſtehen uns ein ſogenanntes gutes 
Gewiſſen verbürgt. Es beſteht ein 
Poſtulat mit der Unverwesbarkeit 


unſerer Zellen, der Natur unſere 
Keime möglichſt ſchuldlos und unbe— 
fleckt zurückzugeben. Dieſe Ver— 
pflitung fällt freilich weg, wenn wir 
unſeren Leib verbrennen laſſen. 
Schleich erklärt die Leichenver— 
brennung für einen ſchweren Kul— 
turmißbrauch: er ſieht darin einen 
gewaltigen Eingriff in die Okono— 
mie des Lebens und in der Vernich— 
Hung und Amullierung unſerer 
körperlichen Chromoſomunſterblich— 
leit ein Uebertrumpfen der Idee des 
Todes. Gleichwohl erklärt er es für 
ausgeſchloſſen, daß die metaphyſiſche 
Seele, die unſeren Leib erſt gebildet 
hat, die vlaſtiſche Idee, der jedes Le— 
beweſen ſeinen Aufbau und ſeine 
Exiſtenz verdankt, etwa verbrennbar 
fen Tönnie! Der Tod, jo fagt er 
weiter, tt dem irregeleiteten, von 
l i TER Ten 4 
materialiſtiſcher J Weltanſchauung 
ſarg verführten Menſchen- und Kul— 
turgeiſt noch lange nicht radikal ge— 
"ug; er will die Leider noch toter 
machen, al3 der Vorgang des Eier: 


bein” gemwejen jei und feinen Körper zu der Gabe des Deutfchameritaner= |bens dies beablichtiat. 


den Kugeln der „Hunnen“ al 


2a 9 


3 Stel: | 


ſcheibe preisgegeben habe. Falls Sie Wie Biſchof Nuelſen ſoeben dem Pa- ren Hygien 
auf den blutigen Schladhtfeldern „ir= nun glauben, daß ich Ihnen jetzt be- ſior Schumann, 
gendwo“ in Frankreich erbeutet ha-|tihten merbe, daß mindejten: die | des Nordiveitens in Empfang nimmt 


Hälfte der anmwelenden Amerikaner 


tum bon Unzheiin, Californien? 


welcher die Gaben 


r 


te tziegruphiert hat, Sprach er in Yna=ı 
Helme, Monturftüde, Revolver, Säz: | deutjcher Abtunft aufgefprungen ſei, heim vor. einem begeifterten Publi- | einbruch in die Phyſiologie des 
jum gegen dies häplihe Wort, das |fum, und als er zeeidet, beichloß die 


tel, Rangabzeichen, diverfe Orden, die nun, zivei Jahre nad) dem Waffen: |Rerfammlung, ein ganzes Heim zu 


man entweder Toten abgeriffen oder 
Gefangenen, na — fagen wir „ab> 
genomen“ hat, uſw. uſw. Alles it 
bübjch etifettiert und mit Erfläruns 
oen verjehen. In der Mitte pranat 
ein Pionier » Seitengewehr, wahr: 
icheinlich als piece der refiltance. X 
brauche Xhnen nicht weiter zu ertlä- 
ren, wie fold) ein Pionier = Seiten- 
gewehr ausfieht. Jeder, der Soldat 
war, weiß, daß die eine Seite die- 
ſes Seitengewehrs gezähnt iſt, da— 
mit man damit Holz ſägen kann. 
Unter dieſem an und für ſich ganz 


| 


fich eine befonders aroße Karte, auj 
der der erfchauernde Beichauer Iejen 
tann: „Baionett eines preußifchen 
Offiziers und iieder ein VBemeis 
bunnifcher Sceußlichkeiten.“ Ind im 
Geifte fehen die Frauen, Männer 
und Hinter, wie auf diefem Pionier- 
Geitengewehr fih unfchuldiae bel: 
sifhe Kinder zu Tode manben. | 
Brrirrrrr. 

Ferner: Hier und in Seattle ſpie⸗ 
len die Herren Jenſen und von Her— 
berg als MWandelbilder-Magnaten | 
bedeutende Rollen. Sie kontrollieren 


ſtillſtand, genau 
bund, energiſch zu proteſtieren und 
die andere Hälfte der „Hunnen“ auf— 
zufordern, den Feſtſaal zu verlaſſen, 
dann, vielliebe Abendpoſtleſer, ſind 
Sie auf dem bewußten Holzwege. 
Nicht ein einziger rührte fi. Nicht? | 
oeichah, im Gegenteil, fie ftimmten 
noch mit ein in den raufchenden Ap— 
plaus, der die Hochpatriotifchen Worte 
bes edlen Bürgermeiſters Baler, 
einftmal3 »Veder, belohnte. 
wenn man diefe Leute Hunnen nenıtt, 


i u jo überflüffig ift |ftiften. Man verpflichtete jich, 30, | 
tie der Flafchenöffner am Schlüffel- |000 aufzubringen, urd als Bifchof 


Kuelfen am jelben Abend nach Los 
«ıngeles meiterfuh:, hatt, 
516,000 in bar in der Tafche. 
hier Jammeln wir nur: fchon feit Auf: 
hebuna der Blodade und Haben e: 
erit aıf lumpige *o3,000 gebracht. 
Se näher die „anadendringende” 
Weihnachtszeit aber dommt, deſto 
williger und hilfsbereiter ſcheinen die 
Menſchen zu werden. Letzten Sonn— 


Und tag veranſtaltete der kürzlich gegrün-⸗ 


dete Verein für Einzelhilfe in der 


er ſchon 
Und 


Vorwand der größe— 
e und der reineren Aeſt— 
hetik der Vernichtung durch die 
Flamme vollzieht der Menſch nach 
Schleich gleichſam einen Materi 


Unter dem 


m! 
ui® 


— 
ip 


Us 
de3, „wie er bon unferem Stand- 
punfte bon der Seiligfeit und 1lır- 
antalibarfeit des Lebensmater:als 
gar nicht fürwitziger und überklüger 
ausgegrübelt werden konnte.“ Der 
Menſch wirft ſich mit offenen Armen 
und Augen der dunklen, peſſimiſti— 
ſchen Idee der Verweſung und Ver— 
nichtung erhabener Lebensgedanken 
entgegen. Das ewig wiederkehrende 
Geſpenſt des von den Maden und 
Würmern im Grabe Zerfreſſenwer— 
ens führte dieſem Mißbrauch des 
Feuers immer neue Anhänger zu. 

Gegen diefe Argumentierung de3 
Naturwiſſenſchaftlers laſſen ih un- 


* 





unſchuldigen Seitengewehr befindet dann ſchadet es ihnen gar nichts, im Turnhall. eine Theafervorſtellung, ſchwer allerlei Gegengründe anfüh— 


Gegenteil, der Ausdruck iſt noch viel die vor total ausverkauftem Hauſe ren. Wenn Schleich als Metaphyſi— 


zu gut, denn die Hunnen, die wirk⸗ 
lichen, die einſt unter Attila eine 


Welt in Angſt und Schrecken verſetz- belragen wird; der vor einer Woche Daſeins 


ten, die hätten kaum geklatſcht, wenn 
man ſie mit irgend welchen Koſe— 
namen belegt hätte. Pfui über dieſe 
ckelhafte Sucht, unter dem fadenschei- 
nigen Dedmantel des Patriotismus | 
den beriwerflihen Rafjenha weiter | 
zu jchüren ınd bei jeder Gelegenheit | 
jur lodernden Flamme anzufacen! | 

Und 190 man hinfhaut — Lug und | 
Trug. Cehen wir und 3. B. heute! 


ftattfend, und fhon jeßt ift erfichtlich, 
daß der Reingeiwinn mehr al3 $1000 


bon den dfterreichifLen raue: ber: 
anftaltete Bafar brachte einen Rein 
geminn bon $750, und ein Konzert 
de? Driginal-Hilföwerl5 meh. als 
8500. In Tpezieil gemieteten Räus 
nen türmen Kleider, Bett: und Leib: 
wäfche fih zu Bergen empor, 


„Eelbad“ von hier nah Hamburg ab- 


dampfen wirh dürfte er ein großes | 


und) 
wenn in wenigen Zuger der Dampfer | 


Ifer urteil 


| t und als folder die Lei- 


henverbrenmung als dem Sim des 
zuwider berdbammt, To 
macht er fich einer böfen lngerech- 
‚tigfeit gegenüber all den Dölfern 
'fchuldig, die im Laufe der Geihichte 
auftraten und die Leichenverbren- 
jnung als Zeil ihres Mythos anjahen 
und befolgten. Vom philofophiichen 
Standpuntte aus ift feine Stellung 
darum bollfommen unha'tbar, tenit 
die eivige Weltmacht, heiße jie nun 
Shidjal oder Gott oder wie immer 


eine Reihe großer Theater und erft die Schaufenfter der großen Departe- |Kurao von Liebesgaben mitnehmen, | Menfchenzungen fie nennen wollen, 
diejer Tage envete in beiden Städ- |ment-Läden an, zu deren Befiter damit weniaften etmas Weihnachts= | würde nicht als erfte Bedingung an- 


ten einer der langivieriaften Streits, 
den die Mufiter - Union vielleicht je | 
zu verzeichnen hattı. Die Streitfrane | 
war, wieviel Muſiker die Firma in 
ihren verſchiedenen Theatern anzuſtel⸗ 


len hatte. Ein Kompromiß hat die 


häßliche Angelegenheit endlich aus der 
Welt gefchafft. Bis dahin zogen tag: | 
täglih Paraden mit aufreizenven | 


I 

— 

| 
Eingejandt. 

Herr Arnold Nleffandrowicz, ein febr ta- 

lentierter Wiener Dichter, dev fih aber aus 

der in feinem Gedichte eriichtlihen Gründen | 


| der Taufmännifhen Betätigung zugeivandt hat, 


fandte uns vor ciniger Zeit das nachfolgende 
Gedicht, das fih wohl auf das curopäiiche 
Bublitum bezicht, aber auch hierzulande nicht 
obne Intereiie fein dürfte. 

Sür die unter „Eingefandt”“ veröffentlichen 
T:eitrüge_ über nimmt dle Cchriftleitung von 
R. & S.” eine Verantwortung. 


— 


⸗ * | 
Iinier Brieffaiten. 


2., Bortlaud, Dre. — Belten Dant, 
aefhäkter Stollege. Uber warum berfagen 
Sie fi der Eie bemundernden Ddeutfchen | 
Leicwelt in Amerifa nun fo vollitändig? | 
Lalfen Se man dod die Leute fchiwagen | 
und balten Cie fih lieber an das Urieil 
von Kennern. Gie haben hr Können bee | 
wiefen — warum das Licht unter den Schef⸗ 
fel itellen? „8. & würde etwaige Eitts, 
fendungen mit Handluß annehmen, | 
‚Tr, Julius von ®., Horeit Park: E3 wird 
| gnige geit nehmen, bis in der Angelegenheit 
Ihres uns übermittelten Dramas „Der 
Herrgottsſchnitzer“ etwas Definitives 
unternommen werden lann. Alſo bitte um 
etwas Geduld! 

Frau Tora H., Johnſon Str.: „Der Löwe 
von Florenz“ iſt ein ſehr befanntes Gedicht 
der deutſchen Literatur. 
ger Bekanntes vorziehen. 
es nochmals! 

Carl F. M.: J Gedicht „Freiheitsbe⸗ 
aierde” it in der Form nicht einwandfrei und | 
folgt daber zurüd, 


a 
Mar 

s 

‘ 


u 
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| 
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Bir würden weni | 
BVitte, verſuchen Cie | 


Ar 


x 


| Weltſchmerz. 
Von A. Nathan, Monireal. 

Jch fühle mich gehaſſet und verachtet 
WVon einem Menſchen, der mir teuer iſt, 
Dem Hanes Wut die Augen hält umnachtet, 
Weil ich ein Jude bin und er ein Chriſt. 

Jit denn die Welt auf Vorurteil erbaut, 
| Dah folMes ſich begeber mag auf Erden 
Daß jeder ſeinem Stamme nur vertraut | 
i Dot Mage will darum ih ferner nicht 
und ſchweigend mid ins harte Xos ergeben; 
Dem Feind, der jet verähtlid; von mir ipricht, 
Wil ih den ungerchten Haß vergeben; 
Terlest und bintend foll dies Herz nun Ichen— 
Denn ad, fern iit noch der Erkenntnis Licht. 

Doch wußteſt du, wie ſehr ich durch dich leide, 
BVielleicht warſt wen'ger grauſam du zu mir. 
Doch ewig irennt bein Borurtei: und beide 
und niemals naht mein Alngelied fih Dir, 


\barjte Spielzeug, das Sie fich denten | 


\fehe Kinder zu Weihrachten befchentt 


‚abertaufende Hunnenfin 


Leute gehören, die Meier heiken und | 
Lippman und Wortman (Wertman), | 
zumeift beutjche Juden, die nod | 
deutfch jprechen, deren ältere Fami= | 


ltenangehörige faum ver englijchen | 


e ächtia fi = pa, | ine furchtbareFehde entbrannt. Der 
| 
Bern ig dt | tadtrat nahm nämlich kürzlich eine 


man in den Schaufenſtern Weih: | 
nachtsbelorationen und das wunder | 
können. Ein Bliet genügt, um zu! 
ertennen, daß diefe Pradtftüde nicht 
in Amerifa gemad. find. E3 aibt 


nur ein Land der Welt, mo fo etwas 


bergejtellt werden kann, und das ift| 
Teutjchland, Aber was lefen wir im | 
heutigen Abendblatt? „Ameritani: | 
Ihe Kinder brauchen nicht mehr mit | 
den verhaßten „Made in Germany“ | 
Spielfachen zu Tpielen. Alles, von) 
der einfachlten Puppe bis hinauf zum | 
foftbarjten Spielzeug, ijt Hier im! 
Lande angefertigt worten, und vie! 
Verkäufer find fogar angewieſen 
worden, die Kunden aufzufordern, 

gemachte Spielſachen zu 


nur hier 
Na, wer es glaubt wird 


J 


kaufen.“ 
ſelig. Wenn wir für jedes „in Ame— 


glanz drüben verbreitet werden kann. 


N 


In dem friedlichen Be EL, einer 
fleinen Ortſchaft in Waſhington, iſt 


— 
= 
Du 


nicht 
daß ir— 
lich aber 


Ordinanz an, derzufolge es 


mehr erlaubt werden ſollte. 


endwelche Viecher, nament 


> 


Ü 


|Hühe der Ortsbemohner auf ben, 


Straien Pe EI frei ıunberlieien 
umd weideten. Kaum war die Or- 
dinanz in Kruft getreten, da ipurde 
jie von den NKubbejigern fire „bull“ 
erflärt md dieje ariimdete eine Bar: 
tei, die nım fir die Stadtrativahl 
am 7. Dezember ein regelrechtes 
Kubticket aufgeitellt bat, um den 
nicht „kuhlanten“ Bürgermeiſter 
und ſeine aus drei Stadträten und 
einem Schastzmeiſter beſtehende 
„Kuhorte“ zu ſchlagen. Die Herren 
Adam Mueller und M. C. Weeſe 
wie auch Harry Crisman und S. J. 
Kotula ſind die Kuhkandidaten. Hof— 
fen wir, daß wir dieſen Tapferen 


zunehmende Vollkommenheit beſitzen, 
wollte ſie uns ſpätere Menſchen, die 
wir die Beerdigung pflegen, bevorzu— 
gen und Tauſende, Millionen ande— 
rer Menſchen von der Entwicklung, 
die Schleich aufGrund der Beiſetzung 
und Verweſung predigt, ausnehmen. 
Auch alle jene würden nicht mehr für 
die Entwicklung in Frage kommen, 
die den Tod in den Flammen infolge 
eines Unglücksfalles finden oder ihn 
im Kriege gefunden haben. 

Schleich ſetzt überraſchender Weiſe 
das Feuer gleich einer außerhalb des 
natürlichen Geſchehens ſtehenden 
Macht; er überſieht, daß Verweſung, 
rein phyſikaliſch betrachtet, doch auch 
nur ein Verbrennungsprozeß iſt. Er 
vergißt ganz und gar das oberſte 
Grundgeſetz der modernen Naturer— 
kenntnis, daß nichts in der Welt ver— 
loren geht. Dieſem lehteren Ein— 
wand verſucht er allerdings zu be— 
gegnen, indem er behauptet, es blie— 
ben nur die Urelemente übrig: Salze, 
Kohlenſtoffe und Gaſe. Und bei der 
Verweſung? Bleiben denn da etwa 


na Wi icht die Heinejchen! die 2e en Sclei 
tifa bergeftelfte“, in Mirtlichleit abir, ad der Wahl nicht die Heinejchen! die Zellen erhalten, denen Schleich fo 


aus dem Hunnenlande ſtammende 
EC pielzirg, mit dem heuer ameritani: | 


werben, nur ein paat Cents befämen, 
fönnten wir vielleigt 


taufende und | 
der am Leben | 


| 


erhalten. 


* * 


Wei: ıcd) gerade dies Thema be— 


rührt habe, will ich Ihnen auch mit- Mitternacht wurde es 15 Sekunden recht hätte. Di a | 
teilen, daß e3 Doch nody wirklich lang verfpürt. Mauern Tnaditen,| menjchlihen Leihnams_ift verhält 


opf:rfreudige Deutfchemeritaner gibt. 
Kürzlih war der I *anrte Metho- 
diftenbifchof 3. 2. Nuelfen bei uns 
und hat einen wunderbaren, Heiz: 


| 


— 
EN 
ä 


lauten: König Wiswamitra, «0, 
fampfteit und büßeit, und alles für 
eine Ruh.“ 

* 


* * 


Tagesgeſpräch iſt hier noch ein 
„Erdbebchen“, — denn ſo muß man 
z nennen, — welches ſich kürzlich 


es 
nach Portland verirrte. Kurz nach 


Bilder fingen an zu pendeln 
Geſchirr klirrte. Eine Panik gab es 
nicht. Materialſchaden wurde auch 
nicht angerichtet. Ihr Korreſpon— 


und 


Verſe zu widmen brauchen, die da großes Gewicht beimißt? Seine Be— 


weisführung kann nicht als richtig 


welch' ein Ochs biſt du, daß du ſoviel und durchſchlagend anerkannt wer— 


den; die Geſchichte ſelber widerſpricht 
ven Behauptungen des Naturmwifjen- 
ſchaftlers. Tauſende von Kahren hat 
die Menſchheit ihre Toten verbrannt, 
und die Entwicklung iſt doch nicht fte- 
hen geblieben, wie ſie es notwendiger⸗ 
weiſe hätte tun müſſen, wennSchleich 
Die Erdbeſtattung des 


nismäßig jehr iungen Datums und 
Ihat fich eigentlich erft durch das 
| Shriftentum wirklich durchgeſetzt. 


Wellen religiöfes Empfinden fıch ge= 


ergreifenden Qortrag über die Not |denzler Fann'shnen leider nicht mehr|gen die Kremierung iendet, deſſen 
hg „der Kinder draußen gehalten. Bilchof | davon berichten, denn er ſchlummert, Gefühle ſollen geſchont werden, weil 
und wird ev niemale. niemais veſſer werden? mp, „Ken agitiert fuͤr das Inter⸗ wenn er überhaupt ſchon um Mit—: ſich gegen ſie nicht ankämpfen läßt; 


nationale Kinderhilſslomite in der ternacht in die Federn gekrochen iſt, wiſſenſchatfliche Gründe laſſen fich 


Schweiz, welches die Errichtung von ſofort den Schlaf des Gerechten und wider die Feuerbeſtattung nicht vor— 
Erholungsheimen für unterernährte wenn er wach iſt, dann muß es ſchon bringen, mindeſtens hat Schleich ſie 


deutſche und öſterreichiſche Kinder 
plant. Er errang einen Rieſen— 
erfolg. mit feinem Vortrag, und hier 
wie im Nahbarftaate Seattle laufen 
Gaben reichlich ein. Aber was find‘ 


ein Erdbeben A Ta San Francisco 
jein, um ihn wirflih erjchüttern zu 
fönnen und — an jenem Morgen hat 
er leider ſchon geichlafen. 

ar Zude. 


nicht vorgebradt. Seine Araumen- 
tierung ilt brüchig und zerfällt beim 
bloßen Anfaffen. 


&efet die „Sonntagpeit”. 





Häumungsverfanf von beiländ. Blumenzwiebeln 


Eolange der Vowwat reicht: 








Smazintben, GOc das 


: Kouſtitution Konvent geſteht ſie —“ ges hi 
und doppelte Tulpen, 40c das Dutend; Narziiien, GO dad Tutend. —_—— - el 4 nen Arzt tätig gem Ei aus N geben wir Ihre Weihnachtsaufträge f. 
: . . : a * * ei . z eſer 9 
Wür ON S; 2 Aus dem Turnier des American e ⏑——. N im En 62 Kahren in feine 7 99 
= = r hd 
Fur den Daunkſagungs Tag: Skat Club ſind die folgenden * | Wohnung int Belfing Huner* F der Anl: uyort und Ungegend. RR Liebesg aben 
drijche Nie, Feigen, Dat tel 1: Himbeerſaft. Apfelmoſt. Zwetſchenmus; füße | ler als Sieger bervorgeganaen: 1. „| — | Zurf Eir. geitorben, betrauert von der —XXX le 
und bittere geichälte Mandeln; reine Gewürze, Banillabobnen, Eardamen; | Gyrif Vertheld, ?I—1, 19 —— Weitgehende Sonderrechte. Witwe und zwei Kindern. Die auf jeiz | d t, Nov. 1920. | VE an unjer Lagerhaus in gan weiter. 
Emmenthaler Schweizer 5— Gruyere-, Rocquefort-⸗, Camembert-Käſe; ER TETE RR Ernit Se nen Wsunjcd von Dr. Carl Wagner und ) Davenport, 22. No ı IR + l kürzeſter Zeit, 
Norweg. Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Bismarck Häringe. ut — a y) —* dc, ° io Ba Dr. Burmeiſter in Gegenwart verſ. ‚bier | Henry Wolters, gebürtig aus | 9 Er AUSSER 0 daſelbſt ei. * in kürzeſter 8 
ENG Punkte: 3. F. M. Young, reusſol v Ne: dener anderer Sollegen des Weritorbe: | D tichland, it im Scott Countn ig ud die Zuftellung an den Empfänger ertolgt als 
* nr ge 2erweriung der Anitiative und Des } e egen des Verſto Deutſch and, iſt im Scott County 9 ana t 
—— Palete ad) der alten Heimat gegen 6; 4., Gus. Tannert, —9— >| Gerendums dürfte aber Die ganze neue Fo „porgenommene, Soduttion ergab, Hofpital im Alter von 77 Jahren ge: | NE Wertpafete in beiter Qualität voll verjichert, 
Macht Eure Beitellungen jehts teir q tieren pünktliche und gewifjenhafte * en — | Somftitution zu Fall bringen. — Die —— En ———— bei E ſtorben. VE frei ind Haus abgeliefert, 
HAN ure zen j wir gare an tier r . x 4 z 17 1 1 \* | v ‚ \ IS - . 2 n . 44 
" Musführung. Zögern nihln Helft Weiter * —— RR tie; 6. ©. ar | Mbitimmung + Doktoren Mato, Noceiter, Minm., md Der Blumenverfauf in ben ber: ME ollfvei und ohne jede Zollichereret, 
Pretzel, hohes Spiel, 140, 667 Bt.; N J . 
‚ Original Angostura meter. x Mißert Eirener, ftreuglurnee = \ Br. Kraus in Wien Heilung gefucht Thievenen Parts zum Beften der nl mit teilweise deutjchem Gewicht 
en ns x — atte. Krankenwärterinnen brachte 5150 ein. F - 
. F ——— 23, 10 az ir BERN E Ozeantransport, 
meinen Kisshkiten - Honig gen 9; 8., Ph. Xindner, 22 4 Vollſtändi Selbſtverwaltung x pe Ein weiterer Verkauf findet Mittwoch | IE und ohne Gewichtseinbufe auf dem ze „ 
vi S1.85: 0 fund 83.50 die Kanne. gewonnene Spicke: 9,8, Sacobi 3, | wird der Stadt Chicago in der neuen | ‚Grohe Aufregung in Zion Eity. tat. ie: Dieje teichiigen Bunkte haben uns unferen großen Kunden— 
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Henry Schoel 


enry Deilikate-sen Export 


309 nr 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. Tefephon Franklin 5356 
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Dutzend; Kaiſerkron Tulpen, 40c das Tubend; einfache: 
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Abendpoft, Chicago, Mittiüoh, den 24. November 1920. 
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Selbſtverwallung. 
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Verſonal · Aachrichten. 


Sr An morgigen Dankiager |, 


tane ericheint die „Abendpeit” nicht. (Füge Die „Udendpoft”.) 


— “ 











American Stat Club. 





tsverfaſſung zugeſichert, Die 


Konvent 


‚Penjolo aegen ö 196 Pt; 11 Gen. ! ‚ Stao | Vierzchnjähriger Negeriunge folt jih| Der amerifanijche Schiveizerberein 
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Ober Miffif —I 
Turnbezirks wird in Moline ſtattfin— 
den. 


—8 14. F. W. Lorenz, — 


gegen 5. terbreitet werden ſoll. In dem be— 


weißen und der farbigen Bevölke— 
treffenden, geſtern gutgeheißenen Pa— 


rung kommen wird, und die Behör— 


ne — — — 








Geſucht wird Frau M. 


— — 


A. John mil volle und —* e Gewalt —2 Garner, ein über jein Alter 
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Mit nächfter er 


m vom tonititutionellen in an ng: Fran vergangen haben. | beichloß, einen Neujahrsball in feiner h die vie in Hamburg auf Lager führen, und deren 
| ie 12, — era Sprinafield zufammengeftellt wird) u Zion City herrfcht. große Auf: | Halle abzuhalten. DM 5 Muswahl Sie Ihren Verwandten und Freunden überlaſſen Fönnen, 
a KoheR — 140, und den Wählern des ‚Staates im}requng. Man befürchtet, daß es zu Moline, 22. Nov. 192C wenn Sie Ihnen 
nächften Jahre zur Abftimmung uns offenen Teindfeligfeiten zmifchen der) Der Zurntag bes : 


FINKS FOOD DRAFTS 
In Beträgen v. $10, $15, $25 u. $40 


’ 9 us u ki q phen * heißt wie folgt: den bieten alle— > ‚auf, um Die De völt r = ir 5 K b 6:85 ders in 10 12 Tagen abgeliefert. 


A.Fink & Sons Food Co., Inc. 
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NE Verlangen Cie unſere Preisliſten für 
Lebensmittel, 
I 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
J 
























48 veridhiebene Sorten 








































— —úû——und ſchweizeriſchen Sozialiſten ſtatt. 



















































u: - Lirderionzert am Samstag, 3. Dezeit- 305 Broadway, nahe City Hall, New York 
Todesan seine. odesanzeige. 10, —* — * | ben, ihre Korporationg- und j ——— farbiger Burſche, wird ber, im Lincoln Ghub. Newart, R. 3. J 128130 Springfield Anenne. 
zrennden und Belannten die traurige Freunden und Bekannten die trau sabre lang m 204 NXafe View c udti 9 iD? eichuldi j bli 2 b Dr EB 

— And Befanntent Die train a un 5 gen ftübtifhen Angelegenheiten jeloft | befchulbigt und fell auch angeblich Am Samstag, dem 3. Dezember, ar Ghlcane: 

i ter amd unere geliebte nd Yruder Nor — wo Bun .. Br en zu verivalten, jedoch tjt fie dabei be= | bereits eingeftanden haben, die 55- nicht, wie irrtümlich aemeldet Frei- (Heneralvertreter für Chicago: 

$ &, Rocichlein, wohnt bat. Kremmde md Bekannte] Hsper d Hinfti Gef jähri 
— ee Ehiengo RURT BRONISCH 
a ct, Berta Roeihlein, in der Tan ri gedeten Ihre terworfen. Diefes Recht der Selbit-| Mafoır, während fie fih allein it c-ncofn GI Riederfonzert des a 407, Ghicags 
= x jan a Seren MM Möreiie an das Central Relief Cont- altuna fell liberal ausgelegt |ihrer Wor befand, tätlic | ne m N * PRESSE VENEN 
= * Ü ar : = — — | mittee 190 Gait 16th Strect Neid beriva una gen ibera er 4 | ._ Mmung — a L ) ang * Singvereins ſtatt. Die Zuſammen— Tel.: State 7469 
eu ti. November, au 2 J don A ., ei: zujende * ne wich. werden und joli nicht etiva deshalb | oriffen zu haben. Der Zuſtand der flellung des Programms Wweiſt eine 
Uhr nachm.r ins Kapelle, 2140 A ö u >} I il es i ieſer Fr iſt ei nſter eu 2er .s m: ve, 
Irving Bart Vonledard, aus nah dent tige Y N dach richten für ſie eingetroffen ee * en z 2 . — —— — — m == Ausleſe ſchönſter Lieder und Geſänge 
morial Dart srienbof. Mn filte sind Berfaffung oder in beitehenden und | zeichef Theodor DBeder befürchtet, | uf, die dem Welucher eirten aroßen 

du ee ES ® tünftigen Gejegen nicht im Einzel: faus ſie en an den Tyolgen ber Genuß verfprechen. Als Cotiften | 

a Eee TEE „zen —— Nennen U A Aue men|nehmen an biefem Stongert bie rüpm- 

Soon L. A. Hagemann, Frau Frant Gun Zeiß, Toroum, Bonike m * Elſa, Ei en Zn 2 E — In dem Paragra phen heißt es wei- Schlimm Es i id u e of lichſt bekannte Sängerin Frau 

—N — E Alen Verwandten und F iden die u — 1 24 
— — — — F ie riae Nachricht, dah umiere liche Muitor Iter, Chicago jei nicht länger Durd) | Be en jugendlichen Inholb Sing: Schmitt (Sopran) und dus 
ger nr = Mar Heppe das Städte- und Dörfergeſetz ober in das — - - gleichfalls herverragende Frig Rent | 
Ir * — "findet Bu = Ze = nt 2 bas Kommifions verwaltungs-Geſetz —* zu ER —— u * 10 ald a Streihquartett teil. J 
Treunden und Nach E kodeniber, nach. 2 Uhr, vom Tranerhaufe, — es ſei denn, daß die Stadt | MO glich den Prozeß 3 um achen. | Am Sonntag, dem 4. Mai 192 A ! 
ni ah unfere ven vis c vd nad ? m c s —— +++ R 
T odesan zeis e. ee ad a nem ich freiwillig dieſen Geſetzen unter— Aus Vereinskreiſen nachmittags um 3 Uhr, wird ber 
Freunden und PMelannten die fratı | Anna Doitert, ach. Gotto, ji Frau Frauk Froehling, Geo. H. Heppe und | werie; fie tonne vollia frei han— ” augen ’ e Chicago Singberein im Weoisah 
nA — abs meis anliehmter(Söni . Untiie Ha Anri Sarah Doitor m Mltsr Hot want, . —8 Kinder. 1 v — 
Be Sn St, d —— cin ine A ee ee 2 im Seren | — —— deln und einen Charterkonvent Br Da eltern abend die Wahl eines | Iemple fein großes Schlußk onzert 
Tominic Aifheim 7 entid afei Die \ eerdiamma findet 2 tatt aut) * ur Erinnerun 9 IE; ru fen, falls tie Dies wünſche. neuen Chormeiſt ers auf dem Pro⸗ der Saiſon 1920—21 geben. Mit | fon,mi 
* * 29 yember, Im 89 | Sreitag, den 26. Nobember, m 8:50 Ubr mer It n er ente ig cs m r ⸗ 
abren fantı entihiaten gens, dom Trauerbaufe, 2119 Weile Kane | a Eme EE Zen ER | Charterfonveni, der ich aus eriäfl gramm ftand, hatten ich die Sänger | diefem Konzert wird der Verein - | EEE 
4 | Ylre., nach 21. Benchicis Nirde, von, da u ten Delenaten zuſammenſetzen müſſe, des Geſangoerein Har -ſier der Führerſchaft ſeines verdienſt- —— 
—4. ſüne 8 — bitten Die trauernden Sin: | acltörben am 25. November 1019, ı könne irge weine Aegierungsform monte ſehr zahl [reich zu der Ver⸗ vollen Meiſters Wilhelm Boeppler —X bringt a, 900 an. 6. —— die 6 Pa nieder zeich 
1A ı torblichenten: —* ee < ſchaffen, die vom Stadtrat gutgehei⸗ Y der Rinco! Zurirhalfe zum erjten Male wieder vor die brei= bald flotten zaben wieder rei 
ut hi, — Ebert, Ferdinaud und Joſeph, Söhne.. Schonu ti ent gabr boriiber Tamm! ung in der Lincoln Turn Ja | lich Fünfz ehn Minuten ſpäter ſchon N 

\ c en A E Frau Antnerine Leonard, Shweiter. Nepit| Tin —— ind fit — Hen ſei, ſie müſſe aber ſpäterhin dem eingefunden; es fiel die Wahl des teren Mafien des funitliebenden hie⸗ | — tonnte befannt — werben, baf 
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beilt 7 Sals, Lungen tr. verbütet Stranthett. zur Zeit emen traftermin wegen iich auftritt — da it — She folltet had | 'anfalf de 9 Jabr 9 id ed alt e Ich 3 — — 
| T i⸗ l 
hnt finer Coestelle Klaibe für Kinder und | Nerfopung des Manng eich im | Picfer freien B iung fenden. ! " Jahre alten Armer bin fein Bettler, aber nachdem ich , 9° egenttidh ber jüneften Wahl abges 
8 ich nbeitatter | Sadics. In allen Apotheien oder bei nn — * Seite es J ———— „io Dar Ich 1_was Füge Ater | häusler John De Blod mit eine EM | Yem amerifaniichen Bolte fieben! ebenen Stimmen wurden für das 
L —J 4 1 & & der { e Veſ X gu art vo a vi : * 
— | Triumph Drug Co. |: een de a bo die Dieihope prompt daban heitelen 7 Be all — — 3 Jahre gedient habe, glaube ich das | ‚ „Inodhentrodene“ Gejeg 481,880 und 
en m nn en en —— — | | 1635 N. Wells „ Chi ». Netho rom davon bhefre en 3 — er 
Neelle Bedienung. | n } - EN E — , Dieles liherale Anert X. ner freien Yes) ere Inſaſſen des Armenhauſes Recht beanſ ruchen zu dürfen, 8 dagegen 420,581 Stimmen abgeges 
ca Unter reitung des Geſuchs nicht tad ıng ift au wi Atia für Euch, als daß Ahr | ſchwer verwundet. Ö es um b 
1458 Belmont Ave- Tel. Sal Bm © ftattet, da Kahni | 8 mir einen einsigen Zan unbeahtet ah. | Hilfe anzugehen.“ j ben. * 
attet, da Johnſon noch nicht lange! a | beachtet, laͤßt. | | 
1325 ClybourzArve. za, Dinerin 2000 | > A : ge Syreitt tept. Gender fein Geld, Sdidt etı vi — Da: Sonntagsſchulgebäude ne⸗ F 
inslamenti‘ | e genug gejejten hat, um zu einer Bes | jac den Houpon — doc tut e& iept — beute,! be d ich „ie Belträge. 
| Der brächtine Norih Thore Briebhet. Wegen Berlafiens der Stadt gnadigung berechtigt au fein | jen WE GM ichtlichen Plymouth⸗ | a * 
— — a ab en Marien. € verfaufe für halben Preis: ee ee u Kirche Brooklyn ijt durch eine, sulius 9. Barnes antwortete mit „a 
ORISON' —— Famili fie nn — —* 3 1 een für die per Ai Sosiali! enfongrei, aufgeſchoben. JFeuersbrunſt eingeäfchert worden |; einem Beitrag von $10,000 und der ! 
| lien « Grabplase an (Bartett). 2 z Am a ı : ; 2 Inä fte $ 15 Naftırz — | 
PURELY vesetamıı — 1 Saiſondiilet für das deuiſche Bern, Schweiz, 24. Nov. Der hier || 502. B Base Biog., 2 Bu hierbei wurden v viele wertvolle näch — Redner, Julius Roſenwald, 
RL Der —— Theater (Kartett). anberaumt gewelene internationale | ‚Manuffripte und Andenken vernich- | ſprach kurz und bündig: „Chicago Für Säuglinge und Kinder i 
= — — ——— | — ——— —— IJ. Billet für 2 Orpheum Bühnen, J. Sozialiſtenkongreß iſt bis nach dem tet, die von dem verſtorbenen Henry ſollte eine halbe Million Dollars auf⸗ IN GeBrAuca Ser MEHRALS JOJAHREN 
Gelimitiel genen Sehen, und Galienbeihwerden. * ar Arr — Senne | R ee! 5 Monate Baudenille) 1. Januar aufgefhoben worden, Sıt ! Ward Becher, vährend feiner lang= | bringen,“ fagte er. „Ach zeichne 850,- 
R nö te 7 r t u 3 . ⸗ ou... “ 
—— —* se — ——— a u e —— no us wen im nr 620 der Zwiſchenzeit findet eine Prälimi- J.. .....**44.......*............. .......... jährigen Tätigkeit als Seelſorger der 000. Noch mehrere Gäſte zeichneten ——— = 
bt an €. Kougora & Go, | 20-9 Tel: — 8350, Evanlion 4266. . i ⸗ — 
ober Iäreibt an Q, Meupera & Go. inc. 00-02 | I 853 2 Telephon Tiverfey 1618. narfonferenz ztifchen ben deutfchen IB zurneenessesnssnenensnsnensnsensnenseneneen JB HmOuLh- Kirche: derfaht und ge⸗ je $10,000 und banır trat eine Paufe von 
. m;3imliia N u 


meDIde.».miTOt — — waren. in der Gebefreudigleit ein. Charles 








6 0 Mbenbioft, Chieägo, Mitkisoh, den 24. Novenber 1920. 
Vergnngungs -Wegweiſer. Stelinng Inden Viänner n. Sinaben | Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Möbel, Hausgeräte u. |. w. Geicdäftsgelegenheiten 


- * - 
Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 
Buld x I (Binzeinen Anter diefer Rubrit Ic da8 Wort) | (Anzelaen unter diefer Rubrit 1c das Wort) | (Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Zeile.) | (Anaeıgen unter dieler Mubrit 18c Die Beile.) zu verfanfen zu verkaufen 
74 r, Bu emple, m r wor: — — I 

ren v ’ „Selunt: umge, 1 16,2 ) Jahre er. BIN a a Sa un. 50er Dab- — Außergewöhnliche Gelegenheit! Br — nn San ae Acta, Km gute | (Ynzeinen unter dteler Yubrif 18e die Belle.) | (Yinzeinen unter oteter Mubrit_18c die Belle.) 

Senital, — Seih Leider in {m Däderei. 3009 2%. Dalley ine, "Phone: Iren, gute einfae thin und Hausbälterin,] 2, yerfauten: Gür die Qagerhaustuften: 16 | Selhäfte, muß aber verlaufen; gut eingerid. | 7 1 e Belle.) 
jeipcaredramen j ” Wellington 5407. mife | duch Derluft geswungen twieder zu arbeiten, bodfeine Gabiner Wictrolas. Dies find | tet feine Yage; nur $2800, Schleuderpreis. tordirite Farmländere en. \ 
ttorimm, — Große Over. "Sefuht: Verheirateter Wann fuct Etelle u Ntetine Stelle — erwachfener BI die beiten, die Geld faufen fann und bis zu Green & Co... 110 ©. Dearborn Eir. Zu verlaufen: Fünf Zimmer Buns 77 Ader Lehmland in Mafon ud a 
Moue — „Loruyamı zıncoln.” als Yanitor, iit Mafchinift, verftebt Boiler ud Stor.: 56860 Miendpoft.__________MIE 5300,00 wert; wir verfaufen fie fo biflig wie | _ Garage, CTüdfeite, 100 Car Napazität, 13 galow, eleftriihes Licht; wWurnace- ch A "sehe, Gerät- 
n8 Grand. — „Senevu Girl.” serfzeug; gut. Noferenzen; Blatgebäudeftclle | Gefucht? Alleinitchende deutihe Frau wünſcht 835 und geben 12 Stüde Records und 200 | Jahre etabliert; Einfommen $1200 monatlich, beizung; große Kot. Gelegen nabe garten; ein Gefpann Bierde, 3 Kühe, Gere 
nta „George ! Whies Ecandals.* | bevorsuat. 1659 N. Halited Etr., binten. Haus sbälterinftellung bei gut filniertem Herrn 


& F Nadeln frei dazu. Die meiften find Tauım ge» , Green & Co. ‚110 6 Dearborn tr, Addifon und Weltern Avenue, So— Ihaften, Samen und Futter. Nehme aud Tlei« 
„Eentlin Ihround.” Sefuht: ‚Sunger Teäftier Mann wünscht die | dr: 5 658 Mbendpoft. braudt worden, — Serner haben wir einige — 


» vVeſibß fleine Warans ned Eigentum al3 Teilzahlung oder verfaufe 
— serner be 3u verlaufen: Seiner Delilateffenftore; 18 fortige Vefignahme; . . rein 0. g Mo: 
e Blue Flame”, Ba erlernen. Tel.: Diverſey 8096. Geſucht: Deutfch ungaritche, iunge rau fucht | befeine Barlor Suites, edles Leder | Xabre etabliert; Preis $1600, 6315 Nord zablımg, Ste wie Miete. Telepho- auf leichte Abzablung Breis $4: 500. E. E. Be 
de ment eur Beaucalre”, — teren alleinttenender ann tucht | Stelle für Hausarbeit im Tleinerer Familien und Seide-Behours, die wir fehr billig derfau- | Klarf Str. niert, |brct bor oder fchreibt terfon, 7733 Couth Park Avenue, Zelephon 
„Adam und Eba.“ ee zeiten —* it —— — — dr. oder als ‚weite Köchin. Celbit voripreden bei | fen, da wir den Raum haben müflen. Bere Bu Taufen” Defuct: jleine auie Bäder, — em Cigentü mer, Stewart 6403 
Abe Storm.” — — * er mifrfafo Natie Jardo 3240 Fillmore Str. nahe Kedzie. geßt nicht zu fommen, es wird ſich lohnen, ir N, Keabitt Sir. Gere, 3553 N, Weſtern Ave, Zu verkaufen” oder vertaufen: 80 Ylder | I 
Sarım So Lud — — — Gefucht: — rau, aute möchin, fucht ganz glei, wo Zhr wohnt. Wir Iefern Toften- a sungen ni Lalebiew 8024, — linois Farnı nahe Chicaao, $2000, fann fofort 
Döclanfee.” Sefuht: Iunger Mann fucht Etelle für jo: yaffenden Klat 2 u A irci ab iegendio, Im der Etadt und den Vor: | Grocery und Delifateffen, ein fehr gutes | _ EN _alomt) jpernommmen werdet. Duetichle, 956 Webfter 
„Sonja“ fort al3 Vorter; fan bartenden, Ndr.: 3 657 Familie bei Erwachfenen; ficht mebr auf au: Htädten. Offen tüglid bi$ 9 abends, Conns: | und gangbares Gelcäft: $2700 oder befte for] "Yu verlaufen: 6Zimmer Cottage, hohes ilvenue. 
£ ot So Long Mao“ Nbendpoft. tes Heim al& hoben KoLn. Zu erfragen: 2006 tags 10 bis 4 nachm. fortige Offerte; billige niet, mit Wohnzims | Bafement und Mtltic, Bimmer find alle aur 
— „a Beince Ahere Maß”, „| — | Eherticld Ave. Phone: Diverfeh 6597. National Storage Co, [mm Muß fofort verlaufen, —— ee euis” 90200; 
arıen — „tonger 1eden BEER ee En ES uni 2 : e e 3 
— Abend, ” Verlaugt: Frauen und Mädchen Selucht: Awei Mädchen juchen Stellen für] 2023 Eo, Afhland Avenue, Ede 21. Str. 


eizung; fofertige Beſißnahme; Preis $6250; i tr n er 
u ; ar fh, böt isfey, falobido zint dann armwei Blods nördlich geben. dimi | $1000 bar, Reft wie Wlicte. Grunde gentum und Häuſ 
© Meine 3 n ihs Zu — —— — —— 

nferp. 155 ‚Nortb Abe. —— Jeden (Angetgen unter Diefer Mubrif 2c das | Wort.) allgemeine Sausarbeit, fprechen deut üb 

und Scnntag Nachmittag Konzert. * 
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| — * — Bu verlaufen: Gtocerh u. Meat Yrarket, feine E Abrahamfon, zn Fanfen geindht 
eigen diele miſch und ungariſch, zwei Wochen im Lande, — F Irvin t, Blvd, Tel. Wellington 126. 
Faüden und Kabrifen eine #ft eine aute Mddin. Naaufragen: 882 Ganz | Ipez elle © Gelegenheit! — Kane, en 1909 Irving Pk, x = (ingeinen unter dieler itutrit 1Re die Belle.) 
9) , c yıypnr ) 2, 2; 3 c i ier c r 3 3 — — — — = “ J 
Verlangt: Stenographiſtin ſfür dentſche und a PR ORDER nie etefitife Waſchmaſginen, —— — Wrin⸗ fofortiger Teitk; Yargain; umerſucht. „Zu ꝓeriauſen· Epegleller Vargain, nur 4500 — — —— — nt— 
malifhe Korreſpondenz, Officearbeit im all— — Ban ren a en ger, zu fveziellem Preis. Nuslunft per Tele: Undrea5 & Co, 2T N. Searborn Er. für neu geitridenes Ss ylat Gebäude, alles | sebat 6; \ Q ocilen el 
e ei —— 2 he ahrun — Geludt: Mwalhfrau fucht er 36, er phon, Diverfey 8805, oder [reibt an Adr.: mi* | 5-3immer Slats, elefir, Licht; alte Miete $54. u au bad. — 2 
BERBEIDE o niade Suaiurkid: a | Atuche Näfche, $2.75; 2 Wochen Wälhe, 83.25, | 7 e-7 9 ‚ Adr.: | — 3 — Wefihtigt 1642 Siether Cir, nicht weit von Lartabee Sir mai®: 
erde, angenehme Etellung; gutes Gehalt. 8. | 19 Uhr Lund. 656 Welt 18, Etr,, 1 Front. 5 653 Nbendpoft. _ 3u berlaufen: Hardivarc- Store, moderne Firr ar er I nee Q c. Neff 
& 8. Jewelry Ehop, 29 C. Monroe Em. u, Qriefe_bitte englifch dimi | Zu berfaufen: Einfeläfriges Bett, einen |!Üres, mit vollftändigem Tin Ehop; 25 Jahre Paulina tr. Hohbahnftatton. $1000 bar, N 
akt 


& — — wg, 
5 \ 5 e t; bil ofy N d cuf monatlide Abzahlungen, EEE ‚ In 
— Et nn nn San BE. Gefucht: Eine denffche Frau, , ganz allein, 56 Monat gebraucht. 1400 Cleveland Avenue, im etablier bi ‚tig für f tigen Käufer, over 5 

"erlangt: Mialleufe. Nachzufragen Lincoln Sabre alt, 





* y 
ſucht fid d d Shop was haben Cie in Zaufch zu geben? Telephon John Heim, 3143 2%. Aflbland Mn Fachmänniſche Arbeiten 
* ———— dimil. a nn en (Anzergen u.ter diefer Rubril 18c dte Belle.) — 
Baths, 2814 Fincoin WR dimife jbälterinitelle bet einem älteren Herru, Dampf» | Möbel von 4 Zimmern zu verkaufen, Teles "Su berfaufen: Wlibefannter Edfalvon, eigene Für fofortigen Berfauf oder zu bertaufhen | ———— Glefrifhe3 Licht für alte Häufer —— | Zum Gebrauch mit Sprehmafchine, 
Nerlangt: Deutiche Stenogranpiitin, „tändige | «der Surnaccheizung, Slat oder Nefidenz; babe | pbon Edgewater 985. mift Firlues etc, zu anftändi AR I übergebt 9 Grundeigentum * 
Arbeit oder Abendſtunden. Mai, 3509 Nord! gute Emdfehlun. ir. Adr.: 757 Montrofe Ave, | Du verfaufen I anltändigem reis; lange 


— So‘ zn: — Spezielle Weihnachts-Offerte — Piano oder Tanz-Ürdefter. 
Siate Eirabı. *——modini | Pafemenitta.. Zel.: Wellington 5303. II faft neu, fpottbillig. | eafe; Billige Miete. Alleinige Urfaye: Frau n Heim, pez hnach 


— — — Telephon ER mifa Jim Hofpital. 2356 Noscoe Eir., Ede Weitern 1148 . 0; Afhland Avenue. 23nd*X | ® Zimmer und Bad nebit Baumfhmud, $T4.| 7 . 
Verlangt: adchen oder Fra mit guier en = __ _mobimt Bu verfaufen: Berihhiedene Mübel von zwei Avenue. 18n06 1wé en fl ande zu 0.000 Bar oder Zeit. „Zelepbon Diverſey 8805. 2 es | Y ro ime n 
1 Chriit, für Mailorder Oflicearbeit. Mat, 359 Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Simmern, einzeln oder zufammen - Sand» | Bu verlaufen: Svonbillia >: 5 — ** 3u verfauien: Großer Bargain 10,000 | Jephoniert am Ponnerstag den ganzen za | A * 
Serdient und lernt. Nord Etate Cirane. _modimi | einige Stunden Arbeit in Kühe und Haus. |? ———7 = — Yand-| Bu verfaufen: Epot billig, 2-Flat Roominge | Taufen aweiltödiges Bridhaus, d> und 6-Jims | oder freibt an Adr.: © 770 Abendpoit. 
* —— * Rhoͤne Rode ell 267. modimi ler verbeten, 1502 Mohamf Str,, hinten, 2. baus, mit Store, Masken» und Iheaterfoftüme, mer Flats, mit ‚weiftödigem Bridhaus Hinz — * nn un rum nicht eine Trommel In Euren Heim 
2 ist Hausarbeit — — — — — — ——— — Flat. Madſad, 2221 Clhbourn Abe. ten; breite ot. Nur $4000 Anzahlung, nabe | Erfahrener Bainter, Baverhat iger, Decoras ei 

Salärund Kommiſſion. — — — — Eu verlaufen: — nb15,18,20,22,24,97 

Br Ber.angt: Tüchtige Frau oder Mäd— 


e ften und Zufame 
s "Itor wünfcht Arbeit; hat jemand Etore, Hotel, haben, und Euren Gefelliha e 
Unterridjt 2038 Cheifield Abe. Sigarten-Store. —g perfaufen:-Wefraicang und Maeneiz Te | fat verlani menden” on on. Dub, (0 | Moomingponfe,, ia, Ofice oncr Faheit an:| mentünften Leben un, einliatsit helaten? 
* ns - n > 38 * 5 * en, eleph e er jeßt: Edgewate L 
Ich werde Euch im Berfanfen |dien als Stüte der — —J— Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) | „D veriaufen: Weiner Heisofen, $12, 716 | Billig. Mdr.: 1020 Lincoln Wan, Lavorte, Ind, Garı Wolf, 3266 N. Clark Eir. auftreihen, fo televboniere er jebt: Cdgemate 
-ausarbeit un, Kochen vritchen um zes Ben 
witerrichten und Eud ZSalär und aus ar - 


Bladhawt Etr., 1, Flat. 2901t—24node.o.d. dimi | 7298. Alte Arbeiten ungewöhnl. billig ımd | Leit Geld au be rdienen. 
— — — —— ackha Str., Fla ee ſ 

r früher olocelliſt des Wi ren 

Kommiflion während der Lehrzeit m Kindern umzugehen willen; per» x — nie ehers 


Meier rer rege re — — gut. Beite Referenzen. Ihies, 4544 Magnolia, Eudivig Trommeln werden zum Gebraud im 
Konzgertv ere insordeiters, “Verlaufe sombination Gas und Kocdberd; — — —— Zu verkaufen: Haus und Lot, Osgood, nörd— 
bezahlen in der größten Branche manente Stellung, ſehr gutes Heim 


ag mi ifrfon | Hauic ſowohl wie für profefſſonellen Gebrauch 
”v . A j AM a S4t — — — —— — 
n —— % Gons, —— 345. Soſter F — Huul Geſchäftsteilhaber — Eigentümer, 4030 2 — Bainting, „Jaberbanging, Ealeimiı ring, Glas: bergeftellt. Wir maden alle Saffons u, Größen, 
: ü n : : i? 2 ih ie ricti unterrichtet in’, Ihe National Zuftitute of Mıts u verfaufen: Gebrauchter Gasofen. v0 5 ® ö r in eine paraturen zur billigiten Breijei 
* — eeläff a a fic“, 031 Aimball Hall "Xel, Ve 1330 Yidge  Bibb.. Rogers Bart. . (Arzeinen umter diefer Rubrif IRc die Beile,) | Avenue. mifrfa | 10, 1 . 
er Stadt. Alte, zuderlaitige 517° s ’ { . . nr are m 


nn Ben — — — IS Mateljon, 2105 N. Halſted Str. Telephon: L d &L d 
( | y i En = 0.00 neobildofafondiimt| Ga periaufen — woelen billig, Sreaner, Bir. „ Sactner verlangt für Bäderei, Adr.: 5. 656, . noch. ice. Greenvien | Abe. Zr: Diveriep 4492. dimire | U wig u wig 
ma. Nur Männer mit vielem |phontert Haymarfet 906, Dir. Walz, | — na TiTa für Deutfde — 4237 Rrinceton Ave. _' —— i $2751 ) Faumann, 3065 Lincolr Ave. defte Dahdeder-Arveiten, Reparaturen MD) gen. Lincoln Str., Chicago. 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welche zwiſchen 9 und 5 Uhr nachmittags. Konverſation, Leſen, Chreiben, Srammatif, Neuefter Stil ibel, 5-Himmer, Parlor:Cet, re ——— — — Schornſtein— — — Arbeiten aarans · a 
das größte Geihäft in der Welt 2nov®Z | Sorrefvondenz und Nednen, Privat. Tag und | Queen Anne Ehzimmer-Cct, Dreffers, Mel| KHanfse und Verfanfsangebot — — — Slais = bone: Sonitceile 2801. Fe tb.dofonbte Phone Armitage 80. 4. 
r Ile braudhen | Sierinnat: GSeichirrmaldheri 15 ®. abends. 74 28. Waſhington Etr., Bin. 310. | fingbetten, Buffet, Halltree, Kloortampe, zwei A * vang e Atie-Simme u 84700. nn bone: Monficello — Anb doſondi? Größte ausſchließliche Trommelfabrik der Welt 
heute erlernen mu N. Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 15 W. bay, dibofon* 9x12 Wilton Belvet Rugs, $225 Phonograph | Anzeigen unter dieter "iıurif 18c die Beile.) Lincoln de, ” RR ' PA Ba inting, Waverbangıng, Calfommmmmg: 82.5 50 for Im! 
ne, en — te Gral © i 06 — ee = —— nen ge mann wärts 
ſich zu melden. Sehet Manager. Diviſion Str. Telephon Superior er „nierrin: in lünhlerif dem „Berocnmiel, F — — RER für Möiniieien s Su berfaufen : Arm & Samer Baling Coda, El IE antmärt3, Arbeit tadellos a mthatafone 
— milrle rthur H h. 637 W. Ror ve. uc. ———— — — zeim Faß 214 Ets. das Pfund, und ſ60 pid. Dale : Sag d Glel tät; in Autem — — 
7 st Avenue. _ — — — 2801*X vVertaufe gute Singer TropheadNähmafgine, Malzlaffe zu 15c Tas Pfund. 1875 Ciybourn alement; Ga3 am Eleltrist ät, im gutem | Gere Häufer auf elektr. Teleuchtung volis | £ * 
1905 Belmont Avenu⸗ era un — Cabinet Spreßmaläine, munderb. Son; pragt: Ave. Telepbon: Diverfed 2876. ‘ — 2029 —— — ai nändig ein; Kar oder $10 monatl. iec indan DINAVIAN: 
rii öchin für Reſtaurant. 818 W. — volles Leder Parlorſet, Eßzimmertiſch, Stühie, — Sarthole Zu verfaufen: $3350, Ihöne G-3immer Got: | 1829 Eddy Er. Zeleybon Graceland 2643. 
— * is ’ Perſünliches echter Wilton Rug, billig. 2037 Addifon Eır. — — —— Abe. tage, bobes 3 Vafement, el eltr. List, „Nabe Den — I3ma.mtirfon® — AMERICAN, 
u nn m (Anzeigen ı unter ‚tiefer Rudrit isc CH Bette.) — : = dimi Pbone: Diverſey 6780. Anvlwre dale und DR, Lincoln 5* 3 —  Rainting und Baper Haı nging au billigen | —* * —L l N l D— 
Verlangt: Geſchirrwaſa erin; $18 die ne 5 i Bin! Morris $25 monatlih, einfhließlih_Intereffen Ai RE. —* INNE 
" ng ) 38 550 kaufen Bibliotheltiſch. Morrisſtuhl, Remington Thpeivriter $15; au Underwood Trozent John Heim, 3148 N, Aibland_ 2ibe. Preifen. ©. Street, 1513 Veleoie Str. Tel: \ : 
Woche; jeden zweiten Sontttag frei. 117 Tä 9 lid zu h a abe en: game. ne und Gettce, — — en . — —— Lalebiew 1366. Inod,didojoim e — New York 
‘ iJ fan? 2 ur ser eg. | Diverfch 5355. dim s gu verfaufen: Nur $5 önes Ye 
iofomi|R. Dearborn Str., 2. Floor, 2onoviwt | Friich gejchnittenes Gänjefleifch;| = 

















Ä inri ecorating, jede 2 ho || Sea penhagen 

n n . - —— — * 23augf3mt Gebäude, 1 Flat Brid, neue Gabeinridht: macır, painti ng u. Decorating, jede Arbeit Tage — 7 * via Kopenhac 
— x 2 ar 7 Er ce ‚ —* * ı R äß ı m rer ifen 0 J 3 F und bon 
„Bart Time” Bertäufer erlangt: Zweite Köchin für ungari- |ett, Lebern, fowie die feiniten ae Demces, Willie a Ge | ® — — große Sarane, nabe Bostorih — — En Perle 3 —— 

BR.SE i ifr ; pil )» V 

con Inmerhalo Act Boden, Dorin \djeß eftantant. 117 8. Tearborn Str , | Wurftivaaren nad) deutſcher Art. = — 3 ne mini miteton| @eld anf Möbel, Caläre m. f. w. |scim 5148 9. Arnland Moe, SE ne Enbimt& 
Bo8 meie S109 Die Mate während Zum. ; ni —— r rg — > — u wi Gelchier, Borzelfan illtge greife, Matelton. (Anzetaen unter d efer Aubrit 18c bie Keile)| Zu verlaujen: Spezial: Bargain. Nur $6500, 
bod wie $100 die Node während — 2 Feen a an u waulee Ave.; A. Meyer, 2078 Milwaulee Ave.; * — gen unter ! 
ihrer freien Zeit verdienen, Wein 3erlangt: Ködin, Die gut Strudel 
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bon gutem Tomn, Ihöne Flubfront; ‘ Preis 
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Bruch: und 
Stügbänder 


jeder Urt 
Gummiſtrümpfe 


und Verbäude 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal⸗ 
tungen. Künſtliche Arme und Beine 
Expert Fitters für Männer und Da— 
N men. — Offen biß 6:50 Uhr Abends: 
Eonnlag3 bon 9 bi8 12 Uhr Vormit- 


tags Etablirt feit 58 Xahren. 
Ede Chicago Ave. Tea 


| 
l 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Fobrifpreife 


601-805 Milwaukee Avg, 


HOTTINGE * 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheken verkauft — nur 
in unſeren Fabrilk ⸗Verkaufsräüumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Zorſennoiierungen. 


— — — 
Jo, den 24. November 1920. 


Nachſtehend die Notitzangen an der 
Getreidebörfe, vom Begiun der Börſen— 
ſſunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weilzen — xRorm. Schirß geſtern 


ezember 1,621, $1.68 


d 


Wäſchereien Stadt 
haben, 
— — 


82500 für Destimge Niiegcwaisen! 


er ‚ur 


bon 


> 


— 
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* 
S. So 


Weihnachtsmarkt „au Bord des S. 
Atlantie“ hat Erwartungen übertroffen. 
Der zum Beſten der 
triegswaiſen im Hotel Atlantic ver 
anſtaltete Weihnachtsmarkt hat einen 
ganz vorzüglichen Verl genom 
men. Vor allem iſt über einen ſehr 
sahlreichen Befuch. und dementipre- 
chend erfreulicherweile über eine jehr 
; bedeutende Einnahme 
Nicht nur daß man Deutjche, Srlän- 
per, Schweden und Amerifaner als 
Säfte begrühen konnte, nein, felbit 
| Iapaner hatten jich auf dem guten 
Schiff „Ailantic giſtrieren laſ— 
ſen. Bemerkenswert iſt, daß Reiſende 
aus New Vorl, Baltimore, Philede! 


h 


\ 


Maise — 
8 — 6* 0,67' L 
29 


£ 
tal! 


Hafer — 


Rippen — 


aan 124 = 
Sakhjtchend die Heurigen Rotierungen 
an der Wetreidehörie 

"en « “ ” 
22.45 19.50 — — 
14.42 12 
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ioo. 


DH von 
- -\ 


Wesen der groben Weizeneinfuhr 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
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; ausgeht, 
hausſtrafe 
und zweitens, daß ein Sträfling, der 


deutſchen 


berichten. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, 


Gegen die Verhrecherwelt. 


Stadtrat dürfte heute nachmittag 


wichtige Maßnahmen treffen. 


Schärfere Geſetze. 


* 
we 


der Verdreiher, der mit dem Revolver 
anf Raub ausgeht, foll auf Lebenszeit 
ins Zuchthans geichieft werben. — Li- 
zenzen für „Near Beer“ -Wirtichaften. 

a | 
Der Stadtrat Hat in feiner heute | 
nachmittag jtattfindenden Gikung 
Maßnahmen unter Beratung, die den 
Smwed haben follen, Polizeichef Fib- 
morris in feinem Beltreben, 


änderungen bes Strafgeleßes wurden 


vom Auftizausfchulfe des Stadtrat 
empfohlen, eritens, daß jeder Verbre- 


cher, der mit dem Revolver auf Raub 
zu lebenslänglicher Zucht: 
verurteilt werben fol; 


des NRaubes mit einem Revolver für 
| Tchuldig befunden wurde, nicht beana: 
| digt werden darf. 
Zu aleiher Seit wurde bom 
Steuerqusſchuſſe empfohlen, daß 
ſämtliche Lokale, in denen „Near 
Beer“ verkauft werde, eine Lizenz in 
Höhe von 870 bezahlen ſollten; dieſe 
Maßnahme wurde in erſter Linie 
aus dem Grunde geſchaffen, 


die Stadt derartige Lokale, in denen 
ſich nach Angabe des Polizeichefs die 
Verbrecherwelt ihr Sielldichein gibt, 
unter direkte ſtädtiſche Kontrolle kom— 
men. Zu dieſem Zweck empfiehlt der 


| 
= | 
bie | 
Stadt gründlid von Verbrechern zu | nachzukommen, 
fäubern, behilflich zu ſein. Zwei Ab⸗ Ballmann ein ganz beſonders ſchönes Jöcſie der Spieimiani— 


Gediegene 


Weihnachts geſchenke 


Dentiche Bibeln, 
Erbauungsblicher. 
Gewählte Lager in auten deutlichen 3 
Büchern, Weihnachts- und Neujabrsliar» 
ten, ſowie Kunſtblättern, welche ſoehen 
and Deutihland eingetroffen { 
find, 
Wir bitten um Beſichtigung unſerer 
Ausſtellung. 
Ghicags, 623-633 ©. Wabaih Avr., 
4, Floor. 


; Wartburg Publishing House. 


, 
miſon 


Nordfeite-Turnhalle-Konzert. 


Erſtes Auftreten von Geneva Cadle am 
nächſten Sonntag. 

Um den Wünſchen vieler Zuhörer 

hat Kapellmeiſter 


„Wunſchprogramm“ für nächſten 
Sonntag nachmittag zuſammenge— 
| heit. j 

' Die Gejanasfoliitiin Diejes Kon- 
zerts iſt in muſitaliſchen Kreiſen 
Chicagos wohlbekannt als eine ganz 
vorzügliche Sängerin. Im Beſitze 
einer ausgezeichnet geſchulten Stim— 
me, iſt ſie auch eine prachtvolle Büh— 
nengeſtalt. Herr Vallmann iſt ſicher, 
daß ſie ſich fofort in die Herzen ber 
Zuhörer hineinſingen wird. 
beſonders lobende Kritiken in fallen 
Be aroben Zeitungen bemeilen 
| 


| 


ihre volle Künftlerichaft. Bon Dr: 


damit ! 


| 


Musihuß auch die Durchführung bes | 


ten Manes, dab nämlich eine „Kom= 


von Mdernan Armitage unterbreites | 


den 24. November 1920. 


glänzende Witbergabe | 
fiher. Herta von Tuerk und Lucie 
Meften werden bei den einzelnen 
Miedergaben diejes reizenden mufiz | 
talifchen Werkes die Hauptpartie, bie 
der hübfchen Ungarin Zorita abived): | 
felnd fingen. Angelo Lippich Tinat 
die Partie des Zigeimers Socit, md 


tl. Anna Berned, von — 5 — 


Gaſtſpielen am Buſh Temple Thea— 
ter her rühmlichſt bekannt, wird bei 
dieſen Aufführungen mitwirken. Und 
„auch die Damen vom Ballet tanzen 
wiederum recht nett.“ Sie haben 
allerhand graziöſe Nummern einſtu— 
diert, darunter den „Nymphentanz“ 
‚im erjten At und einen flotten 
Gzardas im zweiten Nit,. Air „di: 
geunerliebe* gilt folgende für Fich 
ſelbſt ſprechende Rollenbeſetzung: 
Veter Sragoſin...CGCurt BVeniſch 
Noncl Bolesta 


Kajetan Dimitreanu, 
meiſters 


| alter Boni 
TE 
Lippich 
seen RUE SIR 

Dragotind. ......... 
es See ie aan RER 

Horila, Dragostins Tochter. .zeenncesoanenene 
..25*Herla v. Türl und Lucie Weſten 
Jolan, deſſen Nichte. ..... Luella Feiertag 

Ilona von Köroſhaza, Gutsbeſiberin. . . . .. 
Aung Berneck als Gaſt 
Juleſa, Anme Zorikas. . Johanna Eifemann 
i, Difigier James Brückner 


—⏑ 
Moſchu, Kammerdiener 


| 


\ 


Foreseyo 
Luibinez, Boiare. .............. Karl Fraulofsty 
Frau von Kerem—.P.............. Anna Müller 
al, alter Zigeuner Friß Sternau 
a BE nasse nun franz Weihflach 
Lacſi, ein Bauerniunge. ....... Tony Bohmann 
Milloſch. Bauernburſche.. . ...... Heinrich Bend 


‚Zigeunerliebe“, bleibt zu allen 


Ganz Vorſtellungen bis einſchließlich Mon- Paris eben endlich einmal ein Todes- 


tag, den 29. November, auf dem 
Spielplane, an welchem Tage die 
Germania Loge das Theater in cor— 
pore beſuchen wird, und dann folgen 
zwei Wiedergaben des Felix Philip— 
piſchen Vierakters „Der Erbe“ unter 
der Spielleitung Konrad Seide— 
manns. 
— — — 


Der ihwarze Erfinder. 


Hunderte geben ihm Summen, in Gr- 
wartung goldener Berge, 


PERLE 
Die deuifhe Bühne, 


„Die rote Robe“, Schauſpiel in 4 
Akten von Eugene Brieux. 


Brieux' „Rote Robe“ iſt von der 

deutſchen Kritik ſeinerzeit bös zer— 

zauſt worden. Senſation und Effekt— 

haſcherei wurden dem Verfaſſer, der 

in dieſem und in anderen ſeinerStücke 

ſoziale Schäden beleuchtet, vorgewor— 

fen. Wie dem nun auch ſei, eine 
ſtarke Bühnenwirkſamkeit läßt ſich 
dem Stück nicht abſprechen, es enthält 

wirklich packende Szenen und iſt feſ— 
ſelnd und ſpannend von Anfang bis 

zu Ende, auch da, wo der Verfaſſer 

weniger ſenſationell auf das im fran— | 
zöſiſchen Juriſtenſtande herrſchende 
— die Sucht, um jeden 
Preis, auch um den der Menfchlidh- | 
feit, Karriere zu machen, eingeht. | 
u dem Beifpiel, das Brieur ich | 
|hierfür gemählt hat, ift ein Mord ver- 
übt worden, und man fucht den Mör- 

‚Der. Gelingt es, ihn zu finden und | 
zu verurteilen, fo wintt dem Staat?- | 
aniwalt Vagret die von ihn, feiner | 
rau und feiner Tochter ſchon längſt 
heiß erfehnte Veförberung zum Ge: | 
richt&präfibenten, die Verleihung der 
Itoten Rob. Man erwartet in.) 


laßt uns E 
ſtellen, zun 
billiger ſin 


habt, jetzt, 
lig ſind. 


laßt Euch 


ſurteil nach ewigen Freiſprechungen. 
Der Mörder will ſich nicht finden 
lafjen, der Unterfuhungsrichter gibt 
den Fall aus Furt vor der aegneri- | 
ſchen Preſſe auf, und Vagret ift fchon | 
in Verzweiflung, da tritt der Richter | 
Mouzon alz Retter auf. Die Sicer- | 
heit, mit der er feine Theorie, vo der | 
Mörder zu juchen jei, vorbringt, und | 
fein Berfprechen, ihn binnen dreier | 
Tage im -Garn zu haben, veranlaßt | 
Vagret, Mouzon die Unterfuchung zu 
übertragen. | 


Seid gewiß 
daß die Verkehrsverbindung gut iſt, 


len und beſteht auf einem 
einer Volize von der 


Wir haben keine Lots zu 
verkaufen — aber 


uch warnen, daß leere Bau— 
ı VBerfanf bei anderen, jett 
d, als jie es fein werden, 


wenn der Aufſchwung in der Baus 
tätigkeit eintritt. 


Deshalb kauft ein Grundſtück für ein 
Heim, wenn Ihr es noch nicht getan 


ſolange die Lots noch bil—. 


3, daß die Lage Euch paßt, 


den Mitbeſitz-Titel ausſtel⸗ 
Abſtrakt oder 


3» 


CHICAGO TIILE & 
TRUST COMPANY 


69 West Washinzton Street 


Bejrände über 


Der bejahrte mohlbeleibte Neger | 
E. R. Robinſon kam heute in ſeinem 
Kraftwagen. Koſtenpunkt 810,000, 
und mit eigenem Fahrer am County— 

gebäude vorgefahren. Vor Richter 


514,000,000. 


— 


St. Louis 


Der Läßt den baskiſchen Bauern 
4 Eichepare verhaften. Etchepare leug⸗ 
net, do Mouzon läßt alle Künfte | 
ipielen, um ihn zu einem Geftändnis | 
Fitch mußte er fich verantworten, iwe= | eg verſucht, durch ſeine Itau 
— — —* * | = finder auf ar —— 
itzt wertvolle Patente auf Verbeſſe-⸗ — 
| | | Be rung bon Yahnmwagenrädern, Gtahl- ng a MORE TORE Un⸗ 
zu dem edlen Zwecke beizuſteuern. (cbhen. a Hoya | | verhärtung ufio., eigene Erfindungen, | iger, oc) in ben Derhören ber=| 
63 aab viele fchöne, wertoolle Sa-!“ Um weiterhin den immer häufiger | urd hatte im Bundesgericht bis zur en 2 und jeine Frau, einfache 
en zu faufen, und der Abiay aing |; vortommenden Automobildiebitählen ; 1 böchjten Jıftanz die American Car — eute in den Pyrenäen, ſich in 
flott pon ſtatten. Die Stimmung war ein Ende zu machen, empfahl der! and Foundry Lo— die City Railway Bremen. F — —— 
außerordentlich gut. Die hübſch ge- Juſtizausſchuß. daß der Korpora— Co. und viele andere Firmen wegen 25 WR Verhandlung bor ben Öe-)| 4 
ichmüdten Räumlichkeiten ertwielen | tionsanmmalt eine Ordinanz entiverfe, | angeblicher Pateniverlegung umd — — hält Vagret eine glänzen · 
ſich am Abend faſt als zu klein, um durch die der Verkauf von Ge EEE U Schadenerſatzforderungen gerichtlich | —— doch = 5 4 nod) | 
| elle Gäſte Faffen zu fönnen, aber trog | ten Mutomobilen verboten erden | heftermerten feien befonders Hier er-|berfolgt. Das foftete viel Geld, und |y;, 9 . * — * at den „Sieg“, 
‚des Gedränges verlor feiner den qu= | Toll, es fei denn, daß der Verkäufer | päpnt: Oberon-Dupertüre, zweite/er jand auf der Sübfeite Hunderte * ag * Eichepares— ſchon 
ten Humor, ſondern ſuchte fich ſeinen einen Erlaubnisſchein worzeigen üngariſche Rhapfodie von Liszt, von Weißen und Schwarzen, nament— ne — a neigen ihm 
Wegag durch die Menge zu bahnen. tann. der vom Automobilbüreau des Wilhelm Tell Ouvertüre, Melodien lich Frauen, die ihm immer wieder plöglic, Ziveifel an ber Schuld — 
Die Vorſihende des German War Polizeidepartements ausgeſtellt ſein | 


. Em nz “m nur auf Umftandöhemweife Hin Ange— 
- s : ° 2 82 ee 
ie Vorfitenbe bes ar | Bol —— S aus „Zigeunerliebe“ und „Jung- Summen von 825 5is 5200 gaben | gr nten auf. Er unterbricht die Ver- 
Drphans Relief“ eröffnete den Merh- | mu und $2 folten fol. Heidelberg“, Arien aus der Oper zur Betreidung, des Nerfahrens. Für "handlung umd eriveift fich — 
2 ' & nz Mehr Ralisei > x — on ft Werhist 3 . =] I ⸗ 
nachtsmartt mit einer Anfprache, Mehr Voligzeigewalt. Romeo und Julia“, eine Gruppe 85 har ſtellte er Wechjel über 10, | gen ala die einzige fühlende Bruft 
Tänze wurden aufaeführt von Frigt: Mid. Jofenh D. Koftner, der Ver: (in Deutih gefungen) Kaffifcher 025, für $50 folhe für $20,050 und. | indem er bei der Fortjegun der Ver- 
1 rt Deuß, Elizabeth Hoffmann, Pearl | faffer des Ordinanzentivurfs, der mit | Voltsfiedchen von Brahms und Schu: | QUE, die, jobald er gewonnen und bie | handlung die Freifpredung des 
— Weiß und Madeleine Martin. Herr Revolvern bewaffnete Räuber auf mann, Kornetſolo ſowie Violinfoli Millionen Dollars erwarteter ea herbeiführt nr 5 
Brodukten-Börfe. ' Baltor Kohn richtete an Die fo zahl» Lebenszeit ins Zuchthaus ſchicken von „unſerem Fritz““ Frit Rent. ſchädigung Be habe, bezahlt Doch e3 ift zu fpät Das Lebens- 
| asia erichtenenos Gäſte —9 az ltd * i 7 3 — * — 
a teich erſchienenen Gä e einige zu ſoll, erklärte, er werde, ſobald ber | Dazu noch die gute Bedienung und werben ſollten. Ein Fehlſchlag ſei — Etchepares und feiner Frau ift 
Die folgenden Preiie gelien für den Groß- | Herzen gehende Worte, twelche au | Stadtrat den Blan autgeheißen habe yirtu ſeitens 389 ausgeſchloſſen. Die Gläubigen hielz | Fe im jtö 3 | 
ee a a | Qeräen gehen Sa We Tr lang Bewirtung jeitens des Managers | STE * für immer zerſtört. Mouzon, der 
ind die Breiie etwas höher. nicht auf fruchtlojen Boden ‚neieit. den Storborationsanwalt um ei! Herrn Chaz. Appel. Hier das por. | fen auch Berjammlungen ab, in benen Unterfudungsrichter, hat im Verlauf | 
Molk iprodukte Auch erfreute der Orpheus Männer- Gutachten erſuchen und denVorſchlag | ftändiae Programm: jer ihmen den Stand der Dinge erläus der Unt Frau 
Reolrereipr ee * tändie gre har! : : er Unterfuchung erfahren, daß Frau | 
or Die Anivelenden mit engen ſei— unter Suspendierung der Regeln ſo⸗ Einzug der Wiaren.r Zapoſen teute, 3.B. Unterban. ungen ver eitie Etchepare bor zehn Jahren als blut⸗ 
— ne * — —— 1 Ar, ee F OQuveriure: „Oberon“....... .C. M. von Weber 6 ican | : R 
ıner [hönften Lieber. Auch die Piano» | fort zur Annahme bringen. Er erz | Seite naccitee Rnanloe von Batz Zanlung der American Gar and junges Mädchen das Opfer eines Der= ı 
vorträge von Minnie Geier, foiwie die | flärte, der Wolizeichef habe diefe Or- | Sefanaioti: i Foundth Co. von zehn Millionen führer — —— 
04 syhr nnd ( PEve: vill mur 596 ni? m Ina MM ff J a 1: 2 aus der Oper „Romeo m 15 llar3 fü i Pat t Jah relan ’ 9 i 5 a E —* Ze 
Liedervorträge von Herrn Gill wur- dinanz nötig, um eine Waffe in Hän— Julia⸗ Sounsd2, ollars für ein Patent. Jahrelang Fifeb war und wegen Hehlerei eine 
* rg R „Dort unten tief im Walde”... .Nonald | ain ie Gel ein, Die Klagen 5 oh ii 
en den zu haben. Baden Br De In ei enelb ‚gingen bie Gelber — — | Gefängnisftrafe verküßt hat. Gie) 
men. ER “ Auch erhält der Polizeichet da= | Cuberture: „Wiltelm Zeil” (anf Bunis) |tamen aber nie zu Ende, und da GB Hatte das ihrem Manne verfchtwiegen 
Den „Kapträn” Karl Roekler ge: | durch, dat Wirtichaften eine Lizenz — iugt Gläubigen die Geduld, und DIE | und nie den Mut gefunden, es ibn 
Bu IE Fate DREEteann pen Y. 4 5* x + a ur ne Zige RR Ank i I s Bern, 
lang es mit Hilfe jeiner „Offiziere” | von $50 bezahfen müffen, mehr Ges | -mn-.--0nneeneneneennenenennen Erhebung der Anklage war die Folge. zu jagen, aber dur; mufterhaft 
wei Bunſchnummern; — Anderſon will unter anderen Ent: Ei: EDER 
a) „Ihe Xoit Chord“, Konnetfolo. .Zultivan | Arber] 5 


..Lebar 
1 
Qudieia Aohmeier und KobnSchmi wall 5 r Y te Li on: | ’ eye 3* 
Ludwig Hohmeier und Johnsſchmidt, walt, denn er kann bie Tizenzen ten= |" a) „Zoe Xoit Chor ct Anderſo — 1 Wandel in der glüdlichen Ehe ihren — 
das ſo ſchwer beladene Weihn fiszieren, ſo wie er VBeweismatgrial | dv) venebte Melodien eus „Zune laſtungszeugen Bundesrichter Landis Fehliriit efühnt. Dieſen aber bringt küchtiger Künſtl Charakter des 
2 ſchiff hne jegliche Ginbder — un Enz .. d . Q f aa mc berg Senne nen nennen ELLÖC er J d [ r 8 9 — r ring tüch iger ünſt ee, dem yara ver des | 
PRReIN _ WpRee SD REHE WOASOFEHIRNE ‚borbringen fan, baß im ben Lolas | Diolinjoi von Fri Rent: vorladen laſſen. Mouzon bei der Verhandlung durch Pytenäenbauern gerecht zu werden 
glücklichen Hafen zu landen. ‚en gejpielt wird oder Verbrechen ges | ———— Bevoriteh . Nergniügungen ben Gerichtspräfidenien zur öffent-! Daß die Rolle ihm nicht befonders 
‚, _ Dem „Zahlmeifter” Mar Teich it ‚plant werben. Abgejehen davon wich | —* ehende — —— lichen Kenninis ö 1 aut liegt it nicht ie —— 
| „dir sır anllorn 5 3 ihm —— n * 35 —* + Der n arııad trat ine m * ! SU) { 
| — BAR En sg nr 2 > m. —* jährlich = | Rheinlich Mm Rhein, da möcht |! © F ut = göve * in Rakoz il Nach der Freiſprechung erfährt finſtere, verſchloſſene Weſen des 
— Zr Re Eee En men etwa Be 00 — werden, da en DE — gibt am deutigen Mittwoch in Etchepare von ſeiner greiſen Mutter, Bauern und die fünftlerifche Berfön- 
ſt Schiffe fur die Deutſchen KRriegswa— nach Ald. Cermals Angabe minde⸗ rgen woll'n wir luſtig ſein — Schönhofens Halle an Milwaukee und daß 
ſen abgeladen waren, unverkürzt ih der lapperitiorh ift da — 


und der ardrüdien Geihäftslage iind 
die Wreife wieder gefallen. E3 jcheint 
auch nicht, als ob diefe Woche ein? 


pbia, Kantakee, Lo Joliet, miſſion zur Verhütung von Verbre- 
Wauteran, La Vorte u. ſ. w., darun- chen“ geſchaffen werde, die es fi) zur | 
ter ſeht viele Stockamerikaner, welche Aufgobe machen ſoll, Billarbhalen, | 
"enderung eintreten werde, Die Zar: , Durd) Zufall von diefem Weihnachts: Kegelbahnen und ſonſtige Plãtze. in | 
mer werden ihr Getreide verfaufen | markt Kenntnis hatte, es fich nicht | denen beſonders jugendliche Bummler 
wmüſſen. nehmen ließen, ihren Aufenthalt in ihre Zeit totſchlogen und in die Ge⸗ 
Chicago zu verlängern, um an dieſem heimniſſe der Verbrecherwelt einge— 
Feſte leilzunehmen und ihr Scherflein weiht werden, regelmäßig zu beſu— 


ı 
J 


Keine Sicht⸗ 
Verbindlichkeiten. 


Jh 


Europäiſche Wegqhſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Trust Go, 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Euroyg iſchen Wechſelraten für Beträge von 
5,000 oder mehr (für Heincre Berräne find 
fie entipremend höher) im Verichr der Banfen 
unter einander bente Wie folgt: 
Inben- m 


| 


‘ 
i 


Seid Shr ein Opfer 
von Sranfheiten, welche die Gejundheit zeritüren? 


Wenn dem fo ift, fo fhuldet Ihr e3 Euch feldit, Eurer Familie 
und Gurem Zünftigen Glüd, fofort einen zuberläffigen Spegialliter 
zu fonfultieren. Bernadläffigung Ift gefährliger ald Krankheit. EI 
mag eine einfage Aufgabe fein, Erich jet au belfen, aber wenn Ihr 
Eu felbft bernagläffigt und Euch nicht jeht- richtig behandeln Takt- 
Yarın Euer Leiden undheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übri⸗ 
ges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren dabe ich die ärztliche Praxis in ebren⸗ 
hafter Weiſe ausgeübt uünd Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
kann, daß ich jſe ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 

Idirelte Behandlungsweife anwende, gelangt weine Argznet direlt 
Szum Sitze der Kranlkbeit, ohne in den Magen zu lommen und bie 

Verdauung zu ſtören. 

Iqch verſpreche leine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die dur jahrelange Erfah» 
rung erlangten Kenntniſſe in ehren- und gewiſſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energle gelaſ⸗ 
ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vollſtün⸗ 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſcheinen laßt — 
ganz galeich, was Euren Zuſtand verſchulbet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


3% bekandble Blut, Haut», nerböfe und chroniiche Krankgeiien, Arampfabern, Watferbräde, 
Harı: un» proitatiiche Störungen, Vlafen«, Nieren» und Leherleiben, ſpezifiſchen Katarth, Hä⸗ 
miorrhoiden und Fiſteln. Ich habe cine ber feiniten X-Straplen Mafhinen in Chicago. Ihr 
jeiftet eine forgfältige N-Strahlen Interinähung mit End vornehmen Iajien. Laht Ener Blut 
ebenfalis von mir unterſuchen. Konſultation irei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


zn 9 W. Randolph Str. Fri eme 


vlour son State Etiraße. 
Eprechſtunden: d vorm. bis ® abends; Sonntags und Yelertags bon 10 vorm, bis 1 nahm, 
aasTuriions 
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BI snn nr RER 1 
Großes Potponri deuticher Bolislieder, ausacz | 
ſucht von Chas. Appel— 
Inhalt: 500,000 Teufel — 
ſel'ge Zeit - 
ich leben — 
ergeben — 


Momo, Bar: 


5 
5 
O ſchöne Zeit, 


J 

'B 
| Di 
'B 


Weihnachts⸗ 


Atras Sar, das Dirt 
Gemiſchte Waren, Riſten ein—⸗ 
geſchlafſen, das D 
Kuhlt cier, das D 
ür Grocers 
we: —— 
Aktienbörſe. 
tn * — 
Nachſtehend die geſtrigen Ber— 


fäufe an der hieſigen Attienbörſe: 


* 
4 


* | ren Empfängern zulommen zu Taflen. | 


fonnte da3 Schiff noch 
von 59 Liebespadeten 


Außerdem 
eine Ladung 


von je 11 Pfund, welche ebenfalls für 
die Deutſchen Kriegswaiſen beſtimmt 


ſind, an Bord nehmen. Allen Freun— 


den und Gönnern herzlichen Dank. 
Checks für die German War Or— 


rt Or 
Relief wolie man 


il. 


ic 
Nich. < 


bitte an 


phans 


s;Herın Mar Teich, ITrenjurer, Hotel | 


| Mtlantic, ausitellen, 
— 


VB. D. Moody beerdigt. 


| Auf den: Rojehill Frienhofe wurde 
heute nachmittag der am Montag ber= 

| ttorbene Walter D. Moody, feit zehn 
INahren Gejchäftsleiter der Chicago 
21, | Blanlommiffion, zur lebten Ruhe be- 
"4 |ftattet, nachdem vorher in der Fourth 
Presbyterianer-Kirche eine 
Iſeier ſtattgefunden hatte, bei bei 
Pfarrer John T. Stone dem Verbli— 


ay Light „..... 89 61 
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kontgom Ward... .42 2 204 2 
— ———— 
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Orpheum 
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Trauer-⸗ 


23* chenen einen warmen Nachruf wid-⸗ 


6 
gr 
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UnionGarbide&G 47 
United Rap 18 
Un Iron X .55 


Armour Tpros.....951 
1000 Chi Ans 1., 5pros.62 
) Knmmnichilneri 5318023 
MN Gomwediloni,, pr: 4 
2900 Emiit 1., 5pro3....85% 
— — — 


Keine Kohnerhögung. 


Wäſcherei-Maſchiniſten ſtellten darauf 
die Arbeit ein. 


—2 
größien Wäſchereien der Stadt gin— 
sen geſtern an den Streik, da die 
Arbeitgeber ihr Geſuch um 
Lohnerhöſthung auf einen Dollar die 
Stunde zurückwieſen. Nach Behaup— 
tung des Sekretärs der „Internatio— 
nal 


die Billigung befagten Verbandes er- 
halten. Der Ausftand mag eine 
Lahmlegung de? Betriebe? der ge- 


| 
| 
| 


ie Mafciniften in fünfzehn der | 


eine | 


Steam Operating Engineers“, | 
9. Somerford, hat der Streif nicht | 


Lerute 
Ra 

Es koſtet nichts, Dr. 
Ro wegen irgend ei. 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu koönſultie⸗- 
ten. Die neueſten Heil⸗ 
sncthoden für l 


Kranke 


Magens, 
rleiden, Statarıh, 
iſche Krantheuen, 

ungen, anſtel⸗ 
ende Kranlheiten 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 
neie deutſche Heil» 
tttel 914 (verbejiertes 606) für die Heilung 
Blutver 
ob’ 


von der Bundesverfaſſang. 


ſtens 6000 Lokale Lizenzen erwirken 
müſſen. Ald. Link wollte die Lizenz 
zuerſt auf 83200 feſtgeſetzt wiſſen. und 
Ald. Kenna verlangte, daß alle Apo— 
thelen, die Whisky verkauften, eine 
Jahreslizenz in Höhe von 8500 be— 
Zahlen ſollten, da ſie ſchließlich nicht 
beſſer ſeien, als regelrechte Wirtſchaf— 
ten. Darüber wird der Ausſchuß ſpä— 
ter beraten. 

Neue Razzia. 
Der Polizeichef ließ geſtern abend 
Razzias auf den Pioneer Club, 3522 
Süd State Str., den Rainier Club, 
13010 S. State Str., und auf da? 
Bill Lewis’sche Lolal, 14 Oft 35. 
Str., vornehmen; vierundneungzig 
|Perfonen, vie angeblich dem Glücks— 
ſpiel geuldigt haben follen, wurden 
feſtgenommen. Bei einer Razzia auf 
Venzingers Billiardhalle an Monroe 
Straße wurden fünfundzwanzigPer— 
ſonen feſtgenon.men, jedoch wurden 
dieſe nicht gebucht; auch wurden die 
Anklagen gegen ſie nicht bekannt ge— 
geben. Benzinger beſchwerte ſich beim 
Polizeichef über die Art und Weiſe, 
in der die Poliziſten ſich in ſeinem 
Lokal aufführten. 
| Neue Bolizeilentnante. 
| Bon 370 Polizei» un Detektive: 
‚fergeanten, die vor der Zivildienit- 
iommilfion eine Prüfung ablegten, 
beſtanden nur neununddreißig ſie u. 
ſtehen jett auf der Beförderungsliſte 
lau Polizeileutnants. Die übrigen hat- 
ten, vie Präfident Charles E. Fra— 
|zier von der Zipildienjttommilfion 
jexHlärte, meiftens redyt wenig Ahnung 
Sechs⸗ 


undzwanzig von den neununddreißig 


his, 

Kommen lofort, ehe Ihr Leiden meiter 
| fortichreitet. 
| Kein Beitverluft, Br, Rob Derefnet fo wer 
I nig, dat Icin Kranler feinen Zurftand zu bew 
nadläffigen Drau, 


‚Dr.2E.M.ROSS, Sıs;afif 


Etiabliert in Chicago 1892, 

| 24 Jahre auf demiciben alten Pink. 

' Ein gradnierter und gizcniierier Arzt jei ISS), 

135 Süd Dearborn Strafe. 

| Ede Wonroe, Chicago, 

tn Grilly-Gebäube, Suite 506—30T. 
Nchng Elevator zum T, Bloor, 


Eyreäjltunden: Täglich vom 9 morgens biß 4 
nadım. und an Eonntagen bon 10 born, bis 
1: aub Montan, Mitimoh, Freilag u. Cam 
tag abd2. d 7-8,— € wird deutih neiprodien. 


n0b6,7,9,11,13,14,16,18,20,21,23,25,28 


Imaren Detektinefergeanten, die gegen- 
wärtig $300 weniger erhalten als 
Polizeiferaeanten und zum eriten 
Male an den Prüfungen teilnehmen 
tonnten. 


— — — — — 


Rudolf Wisbet geſucht. 


| Der Farmer Rudolf Wizbel, zu- 
letzt in „Limnefione am See Michi— 
gan“ wohnhaft (gemeint iſt vermut— 
| lich Limeftone im County Wlger, 
| Micjigan), wird bon feiner Schwe— 
fter Zeopoldine Altewieder in Wien, 
Nobilegaffe 17, bei der er zwei Kin- 
der zurüdgelaffen hat, um ein Le- 
benszeichen gebeten 


zo Ichben wir — Mübdel rud, rud, ruf ar 
eine grüne Seite— Hinaus in die Ferne— 
Es geht ein Rundgeſang — Seimatsgrüße 
— Teure Heimat, geſungen von Fri. Cadle) 
Schlußgeſang: Die Vöglein, ſie ſingen. 
ke RN Sirauf 
Sumoresfe aus dem Walzer aus der Ope— 
rette „Die luſtige Wiwe“ ............. .Lehar 
Beſchreibung: Einleitumg, Wal-ertema, va— 
rioniſtiſche Imitationen: Straßenlavelle 
(Hungry Five): VBallettänzerin EFlöten— 


| 
* 
| : 


Stunden Unterricht gehabt): Straßen-Pians; 
Banjo⸗-Serenade; Gehirnſturm: Finale. 
Sopranſoli: Gruppe klafſſiſcher Vollsliedchen — 
b) „Der garune Hut“.............Schumann 
Fri. Geneve Cadle. 
„Großmütterchen“, Duett für zwei Vio— 
EEE EEE 
Herren Friß Nenf und Louis Latinsin. 
Mari: „National Emblem“ Bagley 
ne —— 


Buih Temple Theater. 


(Direltion Seidemann.) 


Heute „Die rote Robe“, morgen „Die 
Raſchhoffs“ und „Zigeunerliebe!“. * 
Im deutſchen Theater wird heute 

ſabend Brieux' wirkungsvolles Dra— 

ma „Die rote Robe” miederholt. 
Syn: der morgigen Nachmittags- 
porftellung wird zum lebten Dlale 

Hermann Subermanns allerneue— 
ſies Werk „Die Raſchhofs“ wie— 
derholt, ein fünfaktiges Drama, 
das während dieſer Spielzeit im 
Buſh Temple bereits mehrere Auf—⸗ 
führungen erlebte. Dieſe gefielen 
ſo ungemein, daß lebhaft der 
Wunſch nach einer nochmaligen 
Wiedergabe geäußert wurde. Die— 
ſem hat nun Direktor Seidemann 
durch Einſchiebung der Dankſagungs— 
Matinee in bereitwilligſter Weiſe ent— 
ſprochen. Die Spielleitung führt 

Direktor Seidemann, der auch den 

Die ſonſtigen Hauptmitwirkenden 
ſind Elſe Janſſen, Max Jürgens, 
Elva von Tuerk, Fritz Kiedaiſch, 
Anna Lofink, Joſe Danner und Jo— 
hanna Eiſemann. 

Beginnend mit morgen abend 
wird dann zum erſten Male auf der 
deutſchen Bühne in Amerika mit 
| prachtooller Ausftattung Franz Le- 
barz dreialtige romantische Operette 
„Higeunerliebe“ gegeben, die, vor 
mehreren ahren als „Gipfy Laye” 
bier im enalifher Sprache aufge: 
führt, berechtigtes Auffehen erregte. 
Die Operette, Die über eine höchft un= 
terhaltende Handlung verfügt, ähnelt 
Thon mehr der Oper, und unter Kurt 
Beniſchs kundiger Regie iſt ihr eine 


alten Oekonomierat Raſchhoff ſpielt. 


Afhland Ave. eine große Unterhaltung, 
J 


zu der er alle ungariſchen Klubs und 
Kranken- Unterſtützungsvereine freund— 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, ihnen den 


machen. Er Lat keine Koſten geſcheut, 
vum ibne etwas Muperordentliches zu 
i 2 * 2 * 1 J ⸗* 
bieten und für ausgezeichnete Muſik, 


folo); Ein Amatenr-Rolanmiit (bat erit zwei mancherlei Ueberraſchungen und Unter⸗ droht er, den Kindern zu ſagen, wa— 
Itz⸗rum er ſie von der Mutter trennt. 
Das iſt der letzte Schlag für 
en Gilden Arme, ſie nimmt ihrem Manne nur deſſen kühlen, egoiſtiſchen Kollegen F 

ſtalten noch das Verſprechen ab, den Kindern brachte. 1 


haltung aller Art geſorgt. Eintrts 
ker im Vorvertauf 38e, an der Kaſſe 
50 Cenis. 
| Die Blattdenticd 
der Nordmejtieite veran 
Jam heutigen Mittwoch in  Dbei> 
|den Wider Bark Hallen ein großes | 
ıHerbitfeit, zu dem fie alle ihre Freunde 
Ind Gönner freundlichit einladen. Der 
Feſtausſchuß, der ſchon ſeit Wochen Heis | 
IBig arbeitet, mird bemüht fein, den Güz | 
Iften etwa3 Auherordentliches zu bieten. 
|Er hat ein vorgügliches Programm aufs 
geitellt und nicht nur Die Mitwirkung | 
imebrerer Gefangvereine gewonnen, fonz | 
dern aud) für ausgezeichnete Tanzmufik, 
mancherlei Heberrafdungen und eritflafs 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintritislarten au— 
her der Kriegsſieuer im Vorverkauf 38c,— 
an der KHait- 50e. 

Die Eektion 3 des .ngarläandi: 
hen Nationalitäten firan 
tenunterjüßBunssverein3 
feiert am Dankfagunastage, dem 25. No: 
venber, in zer Mozart Halle, 1536 
Elndourn Ave., ihr 8. Stiftungsfeit, zu 
dem jie alle Freunde md Gönner 
freundlichit einl..det. Der Feliausfeenf 
glaubt zuber.ichtlich, ihnen einige wirt 
lich genußreiche Stunden garantieren zu 
fönnen. Er bat ein vorzügliches Unter= 
he’tungsprogramm aufgejtellt, für erit- 
Heilige Mujif, manderlei 1leberra= 
Ichungen und gute Cpeifen und Ge- 
tränfe aejorut. Aıfang 4 Uhr nachmit- 
| tags. Cirtritt 30c, 

zer Harlem Männerchor von! 
Foreſt Barf begeht am Danffagungstape, | 
dem 25, November, in Bergers Halle 
Hein SOjähriges Stiftungsfeit mit einem 
(einer be,vährier aroien Konzerte, für 
welches der Verein unter der tüchtigen 
IReitung feines Geſangmeiſters Serrn 
| Carl dtedzeh jchon jeit anger Zeit tiichs 
Itig geübt bat. Die jhönften Blüten 
|deutichen Münnergejangs werden zur 
‚Mufführung gelangen. Auch find etliche 
namhafte Soliften engagiert worden, 
|ietahe in Verbindung mit dem Alm: :| 
| Doamendjor unter Leitung ihres ohlbe- 
|Tannien Lerigenien Seren €, von Molfs- 
\feel den Männerchor unterjtüben wer— 
den. Einiritt 50c die Berjon. Anfang 
de3 Konzertes punkt 7:30 Uhr abend2. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


| 


| 
| 


| 


’ 
J 


J 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu fü 


wandern, ſein Weib ver 


er infolge des Prozeſſes Haus 


und Hof verloren hat und fie und die 


Kinder im Dorfe bei den Mitbemoh- 
nern verfehmt find. Der Unglüctiche 
entichließt jich, mit der Mutter und 
en Kindern nah Amerifa auszu: 
ftößt er. Als 


Ilichkeitt Herrn Bonns liegen zu ent- 
Ifernt von einander, alö daß bdieler 
Etepare ganz überzeugend hätte 
wirten können. Daß er trotzdem 
wirkte, zeugt von der Befähigung des 
Darſtellers. 

Aehnlich ging es Herrn Kiedaiſch 


Heldlendungen 


Heule his 8 Ahr ahends. 


| 


fie ihr Mutterrecht aeltend macht, lalz Staatsanwalt, namentliH im 


eriten Att; im dritten ging ber Künſt— 
| ler mehr aus fich heraus, ald er die 
die | Erregung Vagret® in Gegenfag zu 


nichts zu Jagen, bei ibnen ihr Anden) Don den Kleineren Rollen find ber 
fen rein zu halten, und milligt In die | Devutierte des Herrn Danner und 
Trennung. . der Gerichtsſchreiber des Herrn Am— 

Von allen verlaſſen, von allem brogio lobend zu erwähnen, ebenfo 
entblößt, ohne Heim, ohne Mann und Frau Eiſemann als alte Mutter und 
Kinder, erdolcht die Unglückliche den Herr Haniſch !s Bridet. Herr Be— 
Unterfugungstichter, in dem fie Dieinifch machte al Generalprofurator 
An ihre Unglüds er= einen. fehr vorteilhaf ten Eindrud. 

ickt. | eisen 

Dies ift in großen Zügen deri — Sie aud). — Gnäbdige (zu der 
Hauptinhalt des Stüdes, in dem der Köchin): „Ja, mein Mann ift nun 
Verfaffer die falte Berehnung des | Hauptmann geworden, da hat er jebt 
Strebertum3 und der Nepotenwirt:!eine Krmpagnie.” — Köchin: „) 


n* 


| 


Jos. Aschkar 


'5 Im Gefhäft tet 1900, 
725 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Str., zweiter tod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen nach 
Dentſchland: Zum Tageskurſe 
I Oeſterreich .$ 35.00 
IJUngarn .$ 25.00 
J Ingoſlavia ..$ 85.00 
'M Tichehoilowafia ... .$135.00 
Volen .$ 27.50 
FR Numanien 


+ 


Ihaft in mwirffamen Gegenfag zum 
warmblütigen Volksempfinden ſtellt 


und feſſelnde Einblicke in die Pfyche 
der franzöſiſchen juriſtiſchen Kreiſe 


und in ſoziale und politiſche Zuſtände 
gewährt. 

Das Stück erwies bei ſeiner geſtri— 
gen Aufführung im Buſh Temple 
ſeine Wirkungskraft aufs neue; das 
Publikum wurde gefeſſelt, tief ergrif- 
fen und gab dies des öfteren durch 
warmen Beifall kund. So beſonders 
im zweiten Akt bei dem Verhör Etche— 
pares und ſeiner Frau durch den Un— 
terſuchungsrichter und im dritten, als 
der Staatsanwalt ſein menſchliches 
Herz entdeckt. 

Darſtelleriſch am glücklichſten wa 
ren Frl. Janſſen als Frau Etchepar 
und HerrJürgens als Unterſuchungs 
richter. Die erſtere war ganz das 
heißblütige Weib aus dem Volke und 
verſtand es mit bekannter Meiſter— 
ſchaft, die Gefühle und Empfindun— 


gen, den Gedankengang dieſer jungen 


ſüdfranzöſiſchen Bäuerin den Zu— 
ſchauern an die Seele zu bringen und 
ſie zu erſchüttern, während Herr Jür— 
gens den Zynismus und die kalte Be— 
rechnung des Strebers ganz vortreff⸗ 
lich wiedergab. 

Als Eichpare bemühte ſich Herr | 
Bonn, ein fehr ſympathiſcher und 


J 
\ 
J 
| 


OK | \ on. 7 

wenn mir alfe treu geblieben wären, | J. Schiffslarten 

Ida Hätte ih 20h fchon eine Kom: 4 nach und von Hamburg, 
1 & . 

pagmie: Bremen, Anttverpen, Rot» 


terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


Kr: 


' 
l 


| 


a 
| 


| Fullerton - Southport N 


[State Sans Bank 
A Slale Nayınes_ Dan 
' hat bejondere Vorkehrungen 
1 netroffen, damit hr Geld 
an Verwandte drüben zu den 
Feiertagen jchiden Fonnt, 
eute fönnt Ihr für S1 
hidden nad 
Deiterreih: Kronen... 
Dentichland: Marf.... 
Gzehojlovafia: Kronen 
J Ungarn: Kronen 
Ingoſlavia: Kronen... 
Polen: Mark ea 
Anmänien: Lei...... Bi” 


Bank offen bis 5 Ihr. MW | 
Adreſſe: 


1400 Fullerton Avenue 


Ede Sonthport Ave: 


Wihlig Für Männer. 


Wenn Aerzte od. Axzneien Euch nicht gelfen, 
verjucht ımfere erprobten Heilmittel, dte- jelten 
febifhlagen ber folgenden geheimen Kranidei« 
ca: Yormulare Nr. 1 u, 2 heilen die meıften 
inch fo hartnädtgen Fälle von geheimen Sirant, 
“herren und Urinleivden, wie Katarrh-Ardmürje 
| md Eatrım Urin, Preı3 $1.00 die Flafge.— 
Dultor Zuder3 Blut⸗Specifie jſür lummergifs 
tung ın allen Etadien, Preis $2.00 die (Flaiche, 
—Rrof. Dr. Bois Erärtungsvaftillen für Män« 
nerigrmäde, Ihlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
tanhetie und nıcht_autriedenftellendesgheleben, 
Brei $1.00 die Edhahtel, 3 für $2,50, Die 
obigen Seilmittes ftxd nur bei und au babem. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, J. 
— ——— 

— Bedentlihe Erklärung — Den- 
fen Sie fi, neulich hat mir der Sa 
nitätsrat am Stammtifch erzählt, er 
habe in acht Tagen hundert Perfonen 
geheilt. “— „Sonberbar, mir erzählte 
er fogar von zweihundert,“ — „Rum, 
dann hat er Sie einfach file boppelt 
fo dumm gehalten wie mih.! ° 
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(Eigenberit der „WUvendpolt“.) 
Gineinnatier Blanderei, 


Die Landung der „Mayilower“ gibt einem 
deutfhen Dramatiler Etoff zu einem bis 
ftorifhen Ehaufpiel. — „Der Kampf um 
die Freiheit,” von Hans Haubt. — Vlüs 
ten!:fe aus Boftoner Schmölern.— Dant⸗ 
tag⸗ Betrachtungen. —¶ Die „Rum⸗Paſtete“ 
der Pilgermütter. 


Weihnachls-Heldſendungen 


zu billigſten Raten per Kabel oder Money Order. 


SS >hiffskarten 


über alle Kinien zoii und nad) Europa. 


BSrbschaften 
Vollmachten konſulaäriſch ausgeſtellt. 


Direkte Dampfer 
nach Bamhurg, Bremen, Rotterdam, Triejt, Conjtanza etc. 


K. W. KEMPF πν 


Agent 
Gegründet 1892, 


12.0. La Salle Str. 
Tel. Diain 4491. Offen 9—b. Sonntags 10—1?. 


Cincinnati, D., 19. Nov. ’20. 

Mit der Tercentenntal » eier ijt 
man in Cincinnati nicht in der Eile. 
Wir haben fie auf den Spätlommer 
1921 angejegt, dann foll fie aber 
um fo grohartiger werden, $300,000 
wollen wir'3 ung -Tojten lafien, und 
ein Bürger-Ausſchuß ſteckt bereits 
die Köpfe zuſammen, wie das viele 
Geld am beſten verplempert werden 
kann. Wie viel der Dichtersmann 
abkriegt, der das hiſtoriſche Schau— 
ſpiel auf Beſtellung ſchreiben ſoll, 
weiß ich nicht, denn der Job wurde 
nicht im Kontraktwege vergeben. 
Aber der Univerſitäts-Campus, 
auf dem das Schaugepränge ſich ab— 
ſpielen ſoll, ſoll in ein Stadium mit 
20,000 Sitzplätzen umgebaut wer— 
den, die nötig ſind, damit die 300, 
Fremden — für jeden verausgabten 
Dollar erwarten wir einen Frem— 
den — auch Gelegenheit erhalten, 
ſich an dem Anblick zu ergötzen. 
Nach berühmtem puritaniſchem Mu— 
ſter haben wir auch noch in ande— 


— — STE 
300I—27nov.fami 


ehikt jeht Eure Weihnadhtö-Pafete nad dentihland, 


Mir haben ein Weihnachts-Palet zur Verfendung per Paletpoft nad) 
Dentjchland bergerichtet. Es iſt verbadt in einer Blechhülle, dicht versiegelt, 
in einer Holztiite mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund, 

Paket Nr. 1 — $3.70 Paket ir. 3 — 85.75 

Enthält 814 Bfund rg Enthält 616 Bid. geräud). Butts, 

Schmalz. 134 fund Schmalz. 

Vaket Nr. 2 — 84.25 VPaket Nr. 4 — 86.25 
Enthält 616 Fund Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 

134 Piund Schmalz. ' 214 und Schmalz. 


Bafet Ar. 8 — $3.00 
Enthält 6 Bund gekochtes Corned Beef. 
f ebenfall3 fpezielle Purlete, die in Muslin und Iofen eins 
geividelt jind, zum Berjand nad) Deutichland. 
Zafct Ar. 5 — $3.90 
Enthält 10 fund Sue. 
Patet Nr. 87.25 Paket Nr. 9 — $3. 
Enthält 10 Pfnud Sommerwutſt. Enthält 10 Pfund dine — 


Zu den obigen Preiſen müſſen Paketpoſt-Porto von 81.32, Negtitrierungstoften bon 
10c und 150 Verſicherungsloſten beige fügt mwerdeit, wonn wir die "Beforau: 1a der Ucherntiits 
mg de Balct3 übernchmen follen. Wir rateır, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 
beitclien. Beitellt bei Vaketnummer. 

Den Kunden, welche Kontos bei uns haben, wird ihr Konto damit belaſtet; Kunden tes 
doG, welde Fein Konto bei uns befigen, ımüffen Geidanweifung und Adrefſe de3 Enipfän- 
gers mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir beforgen alled Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 
zesenton: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Mir offerieren 


Paket Ar. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund zen. 
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Induſtrie-Ausſtellung 


rer Beziehung ein Auge aufs Ge— 
ſchäft. Zu gleicher Zeit ſoll eine 
ſtattfinden, 


weil wir das darangewandte Geld 
mit Zins und Zinſeszins zurück ha— 


ben wollen. 


Ja die Cincinnatier 


ſind hell; ſie werfen mit der Wurſt 


nach der Speckſeite, wenn Poſie und 
Ideal auch dabei zu kurz kommen. 


Dieſe, beſonders die Ideale, tragen 
wir nur auf der Zungenſpitze; für 


den 
brauch ſind ſie nicht geſchaffen. 
iſt etwas 


praktiſchen, Ge· 
Das 
für die dummen Deut- 
ſchen. Wirklich hat ſich auch bereits 


alltäglichen 


—— Sicage, Wirk; en 24. November 1990. 


Mein Forfeherdrang ift iſt aufdetegt 
und er: findet in einem Büchlein 
„Manners and Euftoms“, by Kames | 
WM. Halfins, neue reihe Nahrung. 
Die Sitten und Gewohnheiten der 
Einheimifchen, jofern diefe Yankees 
: find, find rein und erbaben, aber 
658 fieht e8 mit denen ber Frem: 
den aus, und da man jayon bor bier. 
zig Jahren wuhte, dal ein Verein 
das Deite Mittel zur Bekämpfung 
irgend weldier Schäden iit, jo gingen 
die Boltoner Neinen bin, griimdeten 
den „Verein zur Umgejtoltung der 
Sewohnbeiten der renden“ und er 
liegen ein Rundichreiben für — 
* Civildienſtreform und Prohibi— 
tion und gegen — imburger Käſe 
und Sauerkraut, Da das „gegen“ 
die Xefer unzweifelhaft mehr in. 
terefjiert als das „Für“, will ich den 
Bannfluch gegen dieſe edlen Spei— 
ſen im Wortlaut folgen laſſen. 

„Die rieſige Einwanderung, be— 
ſonders die aus Deutſchland“, heißt 
es da, „bringt äußeren ſtrebſamen 
und ſparſamen Leuten manche ver— 
abſcheuungẽ swürdige Gewohnheiten. 
Dieſe wurzeln tief, ſelbſt in ſolchen 
Deutſchen, welche ſchon lange in die— 
ſem Lande ſind. Die böſen Gewohn— 
heiten, auf die wir die öffent liche 
Aufmerkſamkeit zu richten uns er— 
lauben, ſind der Genuß von Limbur— 
ger Käſe und Sauerkraut. Was iſt 
Limburger Käſe und was iſt Sauer— 
kraut? Limburger Käſe iſt ein ver— 
faulter tieriſcher Stoff, und Sauer— 
kraut iſt ein verfaulter — 
ſtoff. Der Geruch von Limburger 
Käſe iſt der der Unreinlichkeit und 
wird von allen Menſchen, deren 
Geſchmack nicht demoraliſiert iſt, 
verabſcheut. Ebenſo widrig iſt der 
Genuß von Sauerkraut. Die Ge— 
ſundheit der Bevölkerung verlangt 
raſche M daßregeln gegen dieſe ge— 
fährlichen Stoffe, durch welche zaähl— 
reiche Krankheiten erzeugt werden. 
Deshalb ſind wir für Geſetze, welche 
die Einfuhr von Limburger Käſe 
und Sauerkraut und den Handel 


Großer Feiertag: Koupon- Verkauf 


Dien Dankinaunastaas und jeden Taa bis 11 Ahr abends. 


Diese — — 18t 52 5oO wreert 


Wenn prajentiert oder per Pojt mit bei» 
liegenden $5.00 eingeſchickt, erhaltet Ihr 
drei vollſtändige Ansſtattnugen von garau— 
tiert importiertem böhmiſchem Hopfen und 
böhmiſchem „Purity“ Malz. Andere mö— 
gen ebenſo gnut ſein, aber es iſt wirklich 
ſchwer diejenigen davon zu überzengen, die 


ſchon unſere böhmiſche „Purity“ Marke von 
Malz und Hopfen ansprobiert haben. 


Unſer regulärer Preis 
iit 52,50 


Somit bringt oder jhidt uns dicien 
Konpon; wir wollen End) von der Ct: 
heit und Güte von  „Vohemian 
Purity“ überzeugen. Habt hr ein- 
mal jein umvergleidlihes Aroma ge 
ichmeet, fo werdet Ihr es immer vorrätig 
haben — darum unjere phenomenale If- 
terte. Wir geben End eine 3-Bfd. Nanne 
von „Bohemian Vnriiy Malt”, eine 5-1inz. 
triplestite Kanne importierten böhmijden 
Hopfens und ein Rafet Selatin, vollitändig 
mit Spezialrezept. Diejes macht 8 Gallo- 
nen beites Seimbran. Gut für Kinder, 
Snvdaliden, Nefonvaleszenten, für alte Yente 
und für itunende Mütter. 


= Xert 32.50 om 


—— 
—— — Lit 
— 


JImportierte böhmiſche „Purim“⸗ 


Benutzt dieſen Koupon 3 Be 


Grein & Bahla 
128:30:32 W. Nandolph Str. Chicago, Jll- 
Meine Herren: 
Ginliegend eine Money: Order für 55.00, für weis: 
portiertes „Boseminn“ Parity Brand Mal; und Hope 
[I] Eaprei 


ein Wink für die 
Zeierlane ! 
Außergewöhliches Feiertage-Brän 


Gebraucht zwei Büchſen Bohemian Malz 


2534 m; 
2 mi 


r geil. 
in;teien wollten. 


> volltändige Säbe im: 


mit 


einer 


ren 


Frei: 
Ein Groß Caps mit 


jeder 


Capping Maſchine 


Außergewöhnlich feine Kork-Caps, 
Groß 4060; 10 Groß für 


5-Unzen Büchſe import. 
pfen. Gebraucht nur 16 
folgt der Gchteuhöanwelfung. 


böhmischen Co Parcel Poſt 
Pfd. Zucker. Im Weite— \ 


Feiertagsverkauſ-Koupon 


Die alte V:Gallonen O 


av 2 y r & ne 
g | Skart 523 
peziell Sbart $ 
Wir Faufien Das ganze Erzeugnis bon a, eg 
einem der größten Fabrikanten von Oak 
Damen Wollefilz Hut Bodies 1 Gallone zu 
Größe 9 nn u > Gallonen 
Größe 36 Zoll im Durchmerjer und 12 3 Salfonen fü 
Boll tief — gerade was Ihr zum Fil: r nn 


— 56 fü 
trieren braucht. > Gallonen 


zuverlällige Burity 
Marke 
Mal; und Hopien 
jetzt verfauft zu 


für 86.00 


109 Galioien Fi 


3 53.5 15 Gallonen 


Regulärer Bre 
jest zu nur . 


af Barrells, 
$4.50 das Stüd. 


Kegs: 


v 
Kom 
* 
—4 


NDR 


« 


* 


- 


Euperior 8500. 
22tbfonmt” 


J DE BB... >> BO 
Sc! 6 Bir. für 55.00 Eine wundervolle Hopfenmiſchung 


einer acfunden, defien fchriftitelleri- 
ches Talent an dem hiftorijchen 
Stoff PBetätiaung gefunden hat. 
Hier beweist der echte Amerikaner 
deutſcher Abſtammung wieder, daß 
er der erſte in der Stadt iſt, 
mit einem wirklich groß angelegten 
und wertvollen Unternehmen die 
Feſtlichkeiten zur dreihundertjähri— 
gen Pilgerfeier einleitet. 

Paſtor Hans Haupt von der Ev. 
Prot. St. Petersgemeinde hat zur 
Erinnerung an die Landung der 
„Mayflower“ ein hiſtoriſches 
Drama geſchrieben: „Der Kampf 
um die rFeiheit“. Dasſelbe ſpielt 
im Jahre 1640, im erſten und zwei— 
ten Akt in der Salem-Kolonie, im 
dritten in der Pinmouth - Kolonie. 
Den Hintergrund des Dramas bil- 

det der befannte Rrozch gegen Frau 

Hutchinſon in Bolton, der mit der 

Vertreibung derfelben alı$ Poiton 
J und ihrer Ausſtoßung aus der Kir⸗ 
| chengemeinichaft endete. Sie Fonnte 
ſich glücklich ſchätzen, daß ihre libe— 
ralen Anwandlungen nicht zum 
Scheiterhaufen führten, den man 
der Ketzerin zugedacht hatte. Die 
Sache der engherzigen Puritaner 
wird durch den hiſtoriſchen Führer 
der Bewegung, Dr. Cotton Mather, 
vertreten. Gegenüber dieſen Puri— 
tanern tritt ein Geiſteskind der 
Plymouth-Kolonie auf, um eine 
Angehörige der verbannten Frau 
Hutchinſon in Schutz zu nehmen. 
Hieraus ergeben ſich die Konflikte, 
welche im Stück zur Auslöſumg fom- 
men. Nichtiger ware das Trama 
mit „Der Rampf um die Gemwiliens- 
freiheit“ betitelt, und es it derfelbe 
| Grumdaedanfe, den der Dichter in 
feinem biftoriihen Schauspiel „Dr. 
Martin Zuther“, das er vor drei 
Sahren zum Luther-Jubiläum 
ichrieb, behandelt. 

Der Berfaffer hat in feinen Cha- 
rafteren den Geiit der Zeit, der jc- 
der heiteren Zebensauffaffung ab» 
bold ift, aber aud) die Morgenröte 
einer freudigeren Veiahrung des 

Lebens treffend gefchildert und dies 
im Verein mit der Streng hiitorischen 
Ausitattungen und den Kojtüimen 
verfhafften ein anfhauliches Bild 
aus dem Leben der Rcıt - England- 
pilger vor dreihundert Nahren. 

An drei Mbenden dieſer Woche 
wurde das Etüf aufgeführt und 
itet3 begrüßte ein volles Haus die 
Dariteller, junge Zeute aus der Pe- 
terögemteinde, die Raitor Haupt mit 
arofem Gefchtet eimftudiert hatte. 
Sie machten ihre Sache audgezeich- 
net und hatten den Beifall, der 
ihnen in reihem Mafe zuteil wurde, 

wohl verdient, 
* * * 


Nicht um ein Stück zu ſchreiben, 
J— um mitreden zu können, 
ſollte ſich das Geſprächsſthema ein— 

mal nach Plymouth Rock verirren, 
verbrachte ich etliche Stunden mit 


— ——— ee —— a wit GER TORE 
N | b fi d i h 

Liebeskiſten nach drüben. 
Wie aus der Berichten des Nuten Kerenzes horvorgeht, iſt die 


Hot in Beuildland und Oeſterreich 


noch immer viel größer, als bisher angenommen murbe, 

Um es aud ten weniger Yentitichten zu ermöglichen, eine Weihnarhis- 
Sendung zu macen, werden die unterzeichneten Veriandfirmen Bis auf 
BVeiteres zu nachitehenden 


DE ermäßigten Raten GEL, 


Verſchiffungen beiorgen. 


1te bis 18€C per Bund 


je nad) Größe von New Dort nad) Hamburg. 
Wir Huplizieren jedes von New Port vffcerierte Weihnachts-Aifortment 
zu gleichen Breifen. 


Transatlantic Packet Co. elobe Export& ImporiCo. 4 


164 N. La Salle Sir. 181 N. La Salle Str. 
Selephon Franklin 4034. Zelephon Franflin 6126, 


© 


ndidlon dido 


— ———— — 


EUROPA || 


Wenn JIhr Verwandte ın Kuropa wohnen | 
babt, die Shr nach den Der. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr uns befucht 
und Euh von ums cerflären laßt, wie mir 
Euch bierbei helfen fünnen. 


Verfeit W Weihnachten in 


Deulichland 


NReifet mit Der 


American Line 


New York» Hamburg direkt 
Man nr 2. Dez. 13. Jan. 24. Feb. 
nlır. 16. Dez. 27. Jan, 10. März 


Req Star Line 


New Vork- Antwerpen 


— Nov. 1. Jan. 5. Febr. 

Gotbland.. „I. Deabr. 15. Ian, 
| — — Der. 8. San. 12. Frch. 
F Finland 11, Dei. 15. San. 19. ehr, 
2) is 


| 

IR! Beclanv.. 22.8 26, Febr, 
Jos. H. Becker | 

{ 

| 


* = White Star Line | 
| 
| 
— — 


New York - Southampton 


Nöriatic....15. Dez. U. Bebr. 9. März | 
WEIHNACHTS- 


— 29. Dezbr. 


York-Liverpcol 
Geltte. .....11, —— 15. — 26. Febr. 
nach Europa unter voller Garantie 
su den niedrigiten Naten. 


— 22, San. 
LIBERTY BONDS 


Ledric.. 25. Febr. 
zu höchſten Tagespreiſen gekauft. 


Wenn wir infolge von Umſtänden nicht im— 
ſtande ſind, Euch zu helfen, werden wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grotßze Anzahl von Kunden, 


frieden ind, und wir mögen in der Lage fein, | 
euh Euch zu belien, 
ir find Vertreter aller Dampferlinten nad) | 
und don Europa. —3 
Wir übermitiein Geld durch den Sen | 


i 
& 
die mit den bon uns gelciiteten Dieniten zus | 


Wanfverein nach Oeſterreich, Ungarn, diumä— 
nien, Jugo⸗Slavien, Czecchoſlovaklien und durch | : 
die Deutihe Hanf, Berlin, und die Yaverifche |} 
Sanbelsbant nah allen Teilen Deutichlands, 
Chenfo nah allen anderen europäiſchen Län— J 
dern unter voller Garantie. 
Weihnachts- Geldiendungen |; ; 
Zum billigiten Tapesfurs. 
“lfe Orders vr den 20. November 
prımpt ausbezahlt. 4 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverſey 
John W. Dietzer, Präs. 





Senden Sic Durdh uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutſchlaud, Dentſch⸗Deſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Numänicn und Italien, 


Schiffsfarten 


—— und Notariats⸗Kanzlei. 
Wir kaufen und verkaufen: 


Liberty Bo:.ds | | 


J.V. ZINNER & CO. 


Offices: 14 N. — Str., 
Chicago, Ill. 
(Im Gefhäft felt 1908.) | 
619 W. North Ave. Tel. Diveriey 8287. | 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. BIvd. 6570. | DEUTSCHE BONDS 

ER TER, nor) MARK, RÜBEL, KRONEN |dem Seien alter Schmöfer in und 
u BANKNOTEN über Neu - England in der öffent« 
u Tagespreilen; bitte beöwegen borzufpreden. | | Tichen Bibliothek. In der nicht un⸗ 
F 6 F F 8§ KA RT EN begründeten Rorausiicht, dab ein 
großer Wiſſens durſt nach Stillung 
Reiſepäſſe Eintommenfteuer | verlange, iſt ein ganzer Berg von 


21maifrmomte 


Weihnachts: 


Geldiendungen 


nach Tentichland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien ete. 


BER“ Schitfsfarten a) 
— Notariats - Kanzlei — 


Einwanderungs:Erlaubniife 
werben prompt beiorgt. 


1.HERZOG& CO 


534 W. NORTH AVE. 


etabliert 26 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE, 

swifgen Adams und Bon Buren Etr, 
Notiz 

Diontag, Tonnerdtag, Samdtag bis 8 

abend3 vifen; andere Tage bis 6 lihr. 

Sonntag 9—12 vormittags, 


Is 
\ 3. S. LOWITZ, 
| 


Zahnärzte 
Niedrigite Preije. 


Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North be. 
ia 


15nd fafondoimt 


—— die „Sonntagpoit".! Eis 


Bye: 10 borm. .Bi8 9 
bis mitiag, 


| 


einihlägigen Büchern zuſammenge⸗ 
tragen. Mir kommt eine Boſtoner 
Fibel aus dem Jahre 1882 in die 
Finger und da leſe ich zu meiner 


ug: | Erbauung, wie den ABC -Schüten 


der Bohnenftadt der Bırhitabe G 


nobS*F| eingeprägt wurde, 


& jtands for German, 

Drinfing his Zager 
und damit die zukünftigen Sierden 
amerifaniicher Antelligenz und Ge- 
Ichrjamfeit aleich erfahren, wie ein 
German ausjieht, erbliden fie ihn 
im Konterfei, in Solzpantoffeln, die 
Bipfelmüte auf dem Haupt, die 
lange Pfeife im Munde und einen 
„Stein“ in der Rechten, über den 


der © Ban des — — eindn ae 


mit diefen verbieten. Unjer Land 
hat gute und nahrhafte tierische und 
pflanzlide Stoffe, und darum 
follte der Genuß don Limburger 
Kate und Sauerfraut ausgerottet 
werden, die entes freien Volkes m» 
würdig find. Alle Bürger, welche 
eine derartige Reform wünſchen, 
werden erſucht, ſich mit uns in 
Verbindung zu jegen,” 

Tas Büchlein erzählt uns nicht, 
was aus dem Verein geworden; 
vermutlich it er an feiner Lädher- 
lichkeit zu Grunde gegangen oder 
er hat jich zu Tode geärgert über 
da3 dumme Rolf, defien unerjätt- 
licher Appetit auf Sauerkraut und 

Limburger Käje nur ihren amver- 
gleihlihen Siegeszug ermöglichte. 
AIS Beitrag zu puritaniſcher Ver⸗ 
bohrtheit und puritaniſchem rent» 
denhaß jollte ein Neudrud diefes 
Buches veranitaltet werden. 

x * x 

Ter Danftag ift einer der we- 
nigen freundlihen Züge im Cha- 
rafterbild de Puritanerd. An die- 
jem Zage wurde der alte Adam 
wieder lebendig, der troß allens 
Beten und Kaſteiens nicht umzu— 
bringen war. Es durfte ein ganz 
klein wenig geſündigt werden, und 
da niemand die aufgeſpeicherte 
Energie zur Sündhaftigkeit an ei— 
nem einzigen Tage los werden 
konnte, die unzähligen blödſinni— 
gen Sabbathvorſchriften auch nicht 
hindernd im Wege ſtehen ſollten. 
wurde die Feier bald auf zwei und 
drei Tage ausgedehnt. Wenn dann 
die frommen Pilgerväter und die 
noch frömmeren Pilgermütter nebſt 
Söhnen und Töchtern fi) am Frei: 
tag und Samstag nad) allen Ne- 
geln der Kımjt ausgetobt hatten, 
Tonnten jte am Sonntag mit der 
Abtötung des Fleiſches aufs Neue 
beginnen, obgleich ein ſaurer Häring 
ihnen beſſere Dienſte geleiſtet hätte. 

Die Geiſtlichen, welche ihre 
theokratiſche Tyrannei bis auf die 
Küche ausdehnten, ſintemalen üp— 
pige Speiſen die Sinnesluſt anre— 
gen, ſetzten ihren zelotiſchen Eifer 
aus und ſo wurde das Dankfeſt, 
nachdem das reine Dankgefühl, 
welches wohl das erſte auszeichnete, 
in den Hintergrund getreten war, 
vor allem zu einem Freßfeſt, und 
das iſt es bis auf den heutigen Tag. 
Die Pilgermütter brieten, kochten 
und backten Tagelang vorher, und 
da die Kolonien ſchon frühzeitig mit 
Prohibition geſegnet waren, ſo ſuch— 
ten die braven Frauen ſich gegen— 
ſeitig darin zu übertreffen, ſo viel 
Rum als möglich in den Mince 
Meat Pie hineinzubacken. Etliche 
der „Colonial Dames“ erreichten 
darin eine wahre Virtuoſität und 
anderen wieder, die es in dieſer 
Kunſt nicht ſo weit gebracht hat— 
ten, explodierte das Gebäck im 
Ofen. Aber ſelbſt der elendſten 
Stümperin gelang es, einen Pie 
herzuſtellen, deſſen Genuß ſchon 
nach der erſten Schnitte vergnügt 


—ILLCEVE 
7 P.LEIBBINDEN 


Aucb olle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 

sujAhr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 


Offen von 8—t 
Sonntags von 4-12 


Re — —— 


Zur Hälfte imvportierter böhmiſcher und 
leine andere Miſchung zu enthalten. 


83.50 | 
Broh >06, 10 Groheruae nn. Del | 


Große Preisherabjeßung au allen Arten von a 


Spirit Tejters, O0 bis 200 Brosf........$1.50 
Gombination Wine and Gider Teiter... .$2.00 
Sachrometer (Bier Teiter).......... $1.50 
Hydrometer (Taſchengröße) einſchließlich 


N ‚Sl 00 
Teit Tube, 


Gaſoline Teſters, einſchließlich Glas Jar. 
Battery Teſters 

Freezemeters 

Bade-Thermometer 

Siede Thermometer 

12 bei 1% „Admiral“ Haus-Therr nometer. * 


Woisker ZIAaAVOors 
Wir jind die alleinigen Agenten für die berühmten „Dzonated“ Flavorz, wie folgt martiert: 
Whisfen zn‘ bonded Type. 1 Pfund 


Gin Flavor.. 
Brandn Flavor . 172 Pfund. BIO 


Rum Flavor 
Scotch Flavor.. F 

Mit jeder 5- Bi. — Kr wir 1 Pd, frei. Obige Flavors find garantiert ee 
ſtellend. Sollten ſie es nicht j ſein. ſo könnt Ihr den noch nicht verwendeten Teil zurückbringen 
und wir geben Euch bereitwilligſt das Geld zurück. 


Mit dieſem Koupon, Scper Fuß, 85zöll. 


zur Hälfte Oregon Hopfen letzter Ernte. Garantiert 


820.00 


roter Gummiſchlauch, 5 und 


| 56⸗Pfd. ſteriliſerte Kanne böhmiſches 
— —————— ” 
56-Pfund Kanne fterilifiertes 
| Rurity Mal; 
| Ein Dutsd. 3-Pfd. Kannen „Boh 


i ‚Bohemian“ 11 
| Rarity Malt (Frtraft 
Kit Tutd. 218 Bd. Bücjen 1000, Bure "68 


Barley Malz, „Rurity” Marie. 
Kupfer⸗Keſſel (Kubpel- Sajfon) 
4 Sallonen Größe... ) ..$ 4.50 
6 Gallonen Größe... 6.00 
8 Gallonen Größe... 1.90 
10 Gallonen Größe. . . 9.00 
12 Sallonen Gröne.. . 10.50 
Deitwell Anıtenled Supfer- Tubing, 1% -3zÜllige 


oder 285-zöll. Größe, Fuß .. ........ . . 35e 
Klammern, um den Keſſel luftdicht zu —— 


811 


PERHSLDLT TREE 
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Beſtes 
ſchwerſtes 


Hupfer 
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das Stück 156; 2 Stück für 
(Ihr braucht fechs) 


Z 


* 


6 Fuß Längen 





PURITY BRAND MALT EXTRACT CO. 


. PAHLS 


JOE GRE:N irüherer Mihmeiitter & eJ 
Alles Notwendige fürs Fabrikanten, Händler und Retalile 


Auffüllen im Haus, HZopfen, Malz ee Ya 
1128-30-32 W. Randolph Str. 
Ruft auf: Main ain 84 


Br 40 — * im Gejchäft an Nandolph bei 2 


Puritiy Brand 


Freie Ablieferung nad irgend ciuem Stadtteil 
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rs Zigarren, Fabritanie 


zum Raucher. Raucherar⸗ 
ukel, Zigaretten, Tabak. 


CHITAGO, ILL. 
RAuft auf: Main 254 
Strenge TE 


a Salle 


SS Se ——— TTATTEL 


fCunard Line 


III ee 


Weihnachts 
: Geldiendungen 
:Food-Brafts 


der Amer. Relief Adm. 


zu 810 und 8550 
in die Alte Heimat, 


Berlangt unfere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 


; Shifsfarten nad Europa. 


Direkte Verbindung 
New Yurf - Hamburg 


* Dir verihaffen Reilege- 
« jellichaft für Minderjähri- 
ge und Frauen. 


Päſſe, 
Finwanderungs erlanhniſſe 


werden prompt beſorgt. 
Erbichaftsangelegen: 
heiten, Bollmachten, 
Rechtsſachen, 
Deut) "e3 Notariat. 
Kein Warten! 


Prompt, billig und gewij- 
jenhaft! 
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Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.-Ecke LaSalle u. Walhingten Str. |; 


CHed- Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den niedri-iten Raten gelichen. 


Allgemeines 5 Bankgeigäit: 
Kapital n. g3, 000. 000 : 


Aeberſchuß 
kaldtrlonmi® 


—\ 
madhte. Die zweite Sänittel‘ 
brachte einen Spig hervor und die! 
vierte einen ausgewadhjenen Raujd. | 
Die Frauen md die Kinder aben 
mit und die Folge war ein 1lni- 
verjalraufch, der die ganze Kolonie! 
alle Trübfal mit jamt dem Zmed 
des Danktages vergefien lieh. Die 
große Vorliebe für Pies ijt jeden | 
falls auf die erhebenden Danttage 
in den PBuritaner » Kolonien zurüd- 
zuführen. Im Stadium des hödh- 
jten, Sammers jtimmten jie am 
Tage nad der Feier das Lied au: 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
Daß ich ſo traurig bin — | 
Ein Märchen aus uralten Beiten, 

Das will mir nicht aus dem Sinn. 


a war ich noch jung und mein Magen 
Bar ſtraußenartig gewiß, 
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von und nach Hamburg, 
Antwerpen, Havre, Triefſ 
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She 


Schatzmeiſter des €. 


* 


—— ———— 


Weihnachts⸗ 


S. S. Caronia 


20,000 Tonnen — 
27. November 
S. S. Saxonıa 


— 14,300 Tonnen — 
9, Dezember 


gröfite Dampfer direft nad 


Hamburg 


Dritter Silafie Rate $125 
52.00 Striegsitener. 


Ennard-Agenten. | 


Veihnahts⸗ am) Renjahrs- 


Geldiendungen er 


merden direit turd die Ob 
für Eiienburger ausbezahlt, 
eine Filiale dorten babe, 


Hm. Schoeiernacker 
A156 WENTWORTH AVE. | 


Tine Shifisfarten 
Sahrten: | | Jeldlendungen 


Billigfte Preife. 
Grhigniten .. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


ze: Dain 4491. 120 R, Se Galle Sir. 


| Offen 94, Eonutans 9—12 


wı23 


"  Hammesfahr’s 
‚Liebesgnben Roitpafete 


Speziell für Weihnadten! 
Ro. 1 — Kuüuchenpaket: 


Mehl, Noiinen, Snow Drift $1 05 
u. 


— Weihnachtstafel- 


Paket: 
—J 84. 15 


Kaffee, Schokolade, 
Feigen, Datteln u.ſ. w. 
ae |Porto für Deutichland. $1.42, Defters 
we reich $1.62 ertra. 


Chas. Hammesfahr Comp. 
Bremen, Rotterdam, | 165 N, LaSalla Str., Chicago, IH. 


| 
it, Tanzig und Liban. 23nd,didoftfon* 


dazu noch 
an den nächſten 


9 __mwbbiboia” 
— | 


— 


E. D. U. A. U. B. 


Gemütlich, und Aepfel und ? 


Doch jetzt? Kaum hatt' ich zwei Hühner, 
‚Me Ent’ und 'ne Gans wohl beripeiit; 
teiterem 

Sich ganz unzulänglich erweiſt. 

Oh Welt, wohin iſt's gekommen? 

Wo bleibt da alle Moral, 

Wenn der Rum um drei Uhr nachmittags 
Schon bitter ſchmeckt und ſchal? 


Der M..gen 3.. 


Jetzt 


4 Leſet die „Sonutaspoſt“. 


laub' ich gern an die Lehre, 
Daß die Menſchheit gehet bergab, 

Daß alle weit'ren Geſchlechter 

Stets ſchneller ſinken ins Grab. — 
Wenn nidht3 man fann mehr verirancı, | 
Verträgt man fich jelber fchlecht, 

Und fo find die Dankfjagungstage 

Yum legalen — * ganz recht. 


Verdaut er doch Turkey und Schinken 
Dienſte 
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Telephon Boulevard 2863. | 
nob4dofaton* | 


Dil 


1% First Mortgage : 
Gold Bonds 


Beite und ficherite Geld— 
anlage! 
Berlangt unjern Brojpeft! 


K.R. Beak &Co. 


Foreign Dept. 


196 R. Slarf Str, Fi: 


CHICACO, ILL. 
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National Bond & 
of Illinois 
Telephone, Rate Biew 1495 


|I6% 
Gold Bonds 
EEE 


Mortgage Trust Co, 
J Wellington 7854 
‚Bloyb Schahme ifter. * 


Carl Plehtz. 


novsmifrſoninit 


— die — 


Erſte Hypotheken ei 


Fabrifanten und Importenre der 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Breifen 
al3 irgend ein anderes Gejdyäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unter» 


Weren näherer Auskunft fhreibe 


Rualla & Serenelli . 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. ' ; 





